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1. Ein lei tung
Hin ter  dem  HAIT  liegt  ein arbeits in ten si ves  Jahr,  in  dem
das Insti tut  erneut Pub li ka tionen heraus brin gen konn te,
die  sowohl  in  der Wis sen schaft  als  auch  in  der Öffent-
lich keit  auf gro ße Reso nanz stie ßen. Ein mal  mehr zeig te
sich,  dass  der Forschungs ar beit  des  HAIT  eine erfreu li -
che Auf merk sam keit ent ge gen ge bracht  wird. Die ses
anhal ten de Inte res se  geht  nicht  zuletzt  darauf  zurück,
dass  die  oft  nach mehrjäh ri gen For schun gen pub li zier -
ten Mono gra phi en  und Sam mel bän de  hohes wissen-
schaft li ches  Niveau auf wei sen.  Das  gilt  für zeit his to ri sche
For schun gen eben so  wie  für poli tik wis sen schaft li che,
geis tes wis sen schaft li che  und ideo lo gie kri ti sche Unter -
suchun gen.
Ver gleich ba res  kann  auch hin sicht lich  der wis sen schaft li -
chen Kon fe ren zen,  Tagungen  und Work shops,  die  das
Insti tut  teils  allein,  teils zusam men  mit ande ren Insti tu -
tionen durch ge führt  hat, fest ge stellt wer den.  Sowohl hin -
sicht lich  der The men wahl   als  auch  der Zusam men ar beit
mit Fach kol le gen  waren die se Ver an stal tun gen  nicht  nur
inno va tiv  und wei ter füh rend; gleich zei tig  ist  auch  der
Trend  zu  einer stär ke ren interna tio na len Ver net zung  des
HAIT unver kenn bar,  ob  es  sich  nun  um deut sche Mili tär-
jus tiz  im  II. Welt krieg,  kom pa ra ti ve  Auto kra tie for schung,
Welt an schau ungs dik ta tu ren  im Ver gleich  oder  den poli ti -
schen Ext re mis mus  in Euro pa han delt. Gleich wohl ste -
hen bei de deut sche Dik ta tu ren,  die NS-Dik ta tur  wie  die
Geschich te  der SBZ/DDR,  ein schließ lich  ihres Ver -
gleichs, nach  wie  vor  im Zent rum der For schungs tä tig -
keit des Instituts.
Dabei  bleibt  sich  das Insti tut sei nes Stand or tes  und sei -
ner Ver an ke rung  in Sach sen  bewusst.  Zur wei te ren
Erfor schung  der NS-Herr schaft  in Sach sen führ te  das
HAIT  eine  viel beach te te Kon fe renz  durch („Sach sen
und  der Natio nal so zia lis mus“),  auf  der erst mals  alle lau -
fen den For schun gen hier zu  inner-  und außer halb Sach -
sens zusam men ge führt  und dis ku tiert wur den.  Es füg te
sich  gut,  dass  die  zu die sem  Zeitpunkt erschie ne ne  und
auf bis lang unbe kann ten sow je ti schen Quel len basie ren -
de Unter su chung  über  den säch si schen Gau lei ter Mar tin
Mutsch mann („ Der  Fall Mutsch mann“) wäh rend  der
Tagung erst mals  auch  der inte res sier ten Öffent lich keit
vor ge stellt wer den konn te.  Im Dezem ber letz ten Jah res
erschie nen,  liegt inzwi schen  bereits  die drit te Auf la ge
vor!
Eine eben so brei te Reso nanz  in Wis sen schaft  und Öffent -
lich keit  fand  das  Buch  von  Udo Gra shoff „Schwarz woh -
nen“,  eine all tags ge schicht li che Unter su chung  zur Unter-
wan de rung  der staat li chen Wohn raum len kung  in  der
DDR.  Als Bei spiel moder ner DDR-For schung,  die sub til
Ein blick  in  die Grau zo ne zwi schen Herr schafts pra xis  der
SED  und Selbst be haup tung  des Ein zel nen  im sozia lis ti -
schen Obrig keits staat  gewährt,  ist  dem  Band  in  den
Medi en viel fa che Beach tung  zuteil gewor den.
Schließ lich  sei  noch  der  in eng li scher Spra che erschie -
nene Sam mel band „ The Extre me  Right  in Euro pe“, her-
aus ge ge ben  von  Uwe  Backes  u.  a.,  erwähnt,  in  dem  die
ver schie de nen Bewe gun gen  und Grup pie run gen  des
Rechts ext re mis mus  in  den einzel nen euro pä i schen Län -
dern erst mals  auf natio na ler  und euro pä i scher Ebe ne
analy siert  und mit ei nan der ver gli chen wer den.  Damit  hat
das  HAIT sei ne wis sen schaft liche Kom pe tenz  auf  dem
Gebiet  der Ext re mis mus-For schung,  die bun des weit  wie
inter na tio nal nach ge fragt  wird,  erneut  unter  Beweis stel -
len kön nen. 
Selbst ver ständ lich kön nen  in  einem kur zen Über blick
über  die lau fen den Forschungs ak ti vi tä ten  des Insti tuts
nicht  alle Pub li ka tio nen  genannt wer den,  die  im  letzten
Jahr erschie nen  sind  und Beach tung gefun den  haben;
ver wie sen  sei  i.  E.  auf  eine Aus wahl  von Pressestimmen
und wissenschaftlichen Rezensionen.
Die  Arbeit  der Mit ar bei te rIn nen  des  HAIT erschöpf te
sich  jedoch  nicht  nur  in  der „Produk ti on“  von wis sen -
schaft li chen Ver öf fent li chun gen.  Genannt wer den müs -
sen  auch öffent li che Vor trä ge,  die Wahr neh mung aka de -
mi scher Leh re  sowie  die Aus ar bei tung  von neu en
For schungs pro jek ten  zur Ein wer bung  von Dritt mit teln.
Gleich wohl –  wo  Licht  ist,  ist  auch Schat ten.  Wie  bereits
im letz ten Jah res be richt ver merkt, hat te  das Insti tut
einen Pro zess  gegen  Dr. Micha el Rich ter  zu füh ren,  der
aller dings  sowohl  vor  dem Arbeits ge richt Dres den  als
auch  vor  dem Lan des ar beits ge richt Chem nitz  vom  HAIT
ver lo ren wur de.  Nachdem das Insti tut  jedoch  am  Ende
des Berichts jah res 2011  erneut Revi si on ein ge legt  hatte,
um den Rechtsstreit  durch  das Bun des ar beits ge richt  in
Erfurt klären zu lassen, kam ein Vergleich zustande.
Dass  das  HAIT jedoch opti mis tisch  in  die  Zukunft bli -
cken  kann,  fand  auch  durch  ein posi tives „ Audit“,  d. h.
eine Eva lu ie rung  durch  den Wis sen schaft li chen Bei rat,
eine Bestä tigung.  Für  die Mit ar bei ter bedeu te te  dies
nicht nur eine Anerkennung ihrer Arbeit, sondern auch
eine wei te re Moti va ti on.
Ein lei tung
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2. Neu er schei nun gen
2.1 Schrif ten  des Han nah - A rendt - In sti tuts
Jahre des Umbruchs




( Schriften des Hannah - Arendt -
Instituts 43)
Göttingen 2011
ISBN 978 - 3 - 525 - 36919 - 7, 406 S.
Der Zer fall  des sow je ti schen Impe -
ri ums führ te  seit  den spä ten 1980 er
Jah ren  in  den Ost block staa ten  zu  recht unter schied li -
chen Trans for ma ti ons wegen.  Trotz  aller Unter schie de
gab  es  aber  auch zahl rei che wech sel sei ti ge Beein flus sun -
gen.  Sie zei gen,  dass  die Ent wick lun gen  in  den ein zel nen
Staa ten  nicht iso liert betrach tet wer den kön nen. Füh ren -
de Exper ten  aus  den betref fen den Län dern beschrei ben
in  ihren Bei trä gen Unter schie de  und Gemein sam kei ten
der Ent wick lun gen  in  der  DDR  und  in  den Nach bar staa -
ten  Polen, Č SSR  und  Ungarn.
In  drei Haupt ka pi teln wer den ver glei chend Voraus set -
zun gen  der Tran si ti on  in Ost mit tel eu ro pa,  der  Zustand
der real so zia lis ti schen Auto kra ti en  am  Ende  ihrer Herr -
schaft,  die Spe zi fik  des Sys tem wech sels  in  den ein zel nen
Staa ten  unter beson de rer Berück sich ti gung  der Rol le
von Mas sen  und Eli ten  sowie schließ lich  die Pha se  der
Etab lie rung  der Demo kra tie the ma ti siert.




„politisch - opera tive“ Arbeit
des Ministeriums für
Staatssicherheit der DDR
( Schriften des Hannah - Arendt -
Instituts 44)
Göttingen 2011
ISBN 978 - 3 - 525 - 36920 - 3, 494 S. 
Die  DDR - For schung  ist, bezo gen  auf  den dik ta to ri schen
Macht ap pa rat  der  SED,  reich  an Unter su chun gen  zu
drei  der  ihn tra gen den bewaff ne ten Säu len :  der Staats si -
cher heit,  der Deut schen Volks po li zei  und  der Natio na len
Volks ar mee,  wie  auch  zu  deren Bezie hungs ge fü ge unter -
ei nan der. Ledig lich  das vier te „bewaff ne te  Organ“,  die
Zoll ver wal tung  der  DDR,  fand bis her  so  gut  wie kei ne
Beach tung,  obwohl  fast  jeder  Ost-  wie West deut sche  mit
dem  DDR - Zoll  in Berüh rung  kam –  sei  es  an  den Grenz -
über gangs stel len  oder  durch  den Ver sand  bzw. Emp fang
von „West pa ke ten“.
Jörn - Micha el  Goll  schließt  mit die ser Unter su chung  eine
gro ße Kennt nis lü cke  zur Herr schafts pra xis  der  SED;
dabei  wird  nicht  nur  über, son dern  auch  mit  den „kon -
trol lier ten Kon trol leu ren“ gespro chen.  Sie kom men  an
zahl rei chen Stel len  zu  Wort, wobei  ihre Aus sa gen  stets
kri tisch reflek tiert wer den.
Als Wäch ter  des „Außen han dels-  und Valu ta mo no pols“
sowie  als Zen sur be hör de  für west li che Lite ra tur  war  die
Zoll ver wal tung  ein wich ti ger  Garant  der Plan wirt schaft
in  der  DDR  sowie  des  Macht-  und Mei nungs mo no pols
der  SED. Auf grund die ser  und wei te rer Umstän de  stand
der  DDR - Zoll  in  einem beson ders  engen Ver hält nis  zum
Minis te ri um  für Staats si cher heit ( MfS ),  das  die Zoll ver -
wal tung  mehr  und  mehr  zum „Hand lan ger“  und „Erfül -
lungs ge hil fen“ umfunk tio nier te. Wei te Tei le  des  DDR -
Zolls wur den  dabei  durch Offi zie re  im beson de ren Ein -
satz ( OibE )  und inof fi zi el le Mit ar bei ter ( IM ) unter wan -
dert  und kon trol liert.  Das  MfS  war  dadurch  in  der  Lage,
unter  dem Deck man tel  des „Zoll or gans“  ihre eige ne
„poli tisch - ope ra ti ve  Arbeit“ erheb lich aus zu wei ten. Die -
se fak ti sche Unter stel lung  unter  die Staats si cher heit hat -
ten eini ge Zoll mit ar bei ter  zwar  geahnt,  von  den wah ren
Aus ma ßen wuss ten  jedoch  nur  die Wenigs ten.




Herausgegeben von Jörg Osterloh
und Clemens Vollnhals
( Schriften des Hannah - Arendt -
Instituts 45)
Göttingen 2011
ISBN 978 - 3 - 525 - 36921 - 0, 456 S.
In 20 Bei trä gen unter su chen  die
Auto ren  die Reak tio nen  der deut schen Öffent lich keit  auf
bedeu ten de Pro zes se  gegen  NS - Täter,  die wäh rend  der
Besat zungs zeit,  der frü hen Bun des re pub lik  und  DDR  vor
alli ier ten  und deut schen Gerich ten statt fan den.  Sie
machen  die Unter schie de  und  die Wech sel wir kun gen  der
Straf ver fol gung zwi schen  Ost  und  West deut lich  und zei -
gen,  wie  sich  die öffent li che Wahr neh mung  der Pro zes se
in  den West zo nen  und spä ter  in  der Bun des re pub lik  in  all
ihren Wider sprü chen ent wi ckel te.  Auch  in  der Sow je ti -
schen Besat zungs zo ne  gab  es  anfangs  noch  einen gewis -
sen Frei raum,  doch  bald stan den Jus tiz  und Öffent lich keit
im Diens te  der  SED - Pro pa gan da.
HAIT Dresden – Jahresbericht 2011
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Die Bei trä ge ver deut li chen,  dass  die Aus ei nan der set zung
mit  dem Natio nal so zia lis mus  nicht  so gerad li nig ver lief,
wie  dies  in  der Rück schau  oft ange nom men  wird.  Es  war
ein lan ger, stei ni ger  Weg,  bis  die popu lä re Schluss strich -
Men ta li tät über wun den  war  und  die Mehr heit  der
(west)deut schen Bevöl ke rung  der Ein sicht zustimm te,
dass  die mora li sche Ver dam mung  der unge heu ren NS-
Ver bre chen  ohne  die kon kre te Straf ver fol gung  der  Täter
unglaub wür dig blei ben  müsse.
The Extreme Right in Europe
Current Trends and Perspectives.
Herausgegeben von Uwe Backes
und Patrick Moreau
( Schriften des Hannah - Arendt -
Instituts 46)
Göttingen 2012 
ISBN 978 - 3 - 525 - 36922 - 7, 473 S.
Hier wer den  in mehr fa cher Hin -
sicht neu e Akzen te  gesetzt : Ers -
tens  sind  alle Bei trä ge ver glei -
chend ange legt  und über schrei ten  den natio na len
Rah men. Zwei tens  ist  das öst li che Euro pa  in  etwa gleich -
ge wich tig ver tre ten,  obwohl  die For schungs la ge  weit
ungüns ti ger  ist  als  für  das west li che. Drit tens behan delt
der  Band  nicht  nur  den par tei för mig orga ni sier ten
Rechts ext re mis mus  und  das  damit ver bun de ne Wahl ge -
sche hen, son dern  bezieht  zum  einen mili tan te Sze nen
und Sub kul tu ren ein schließ lich man cher para mi li tä ri -
scher Erschei nun gen  im öst li chen Euro pa,  zum ande ren
das wei te  Feld poli ti scher Ide en  und kul tu rel ler  Trends
und  ihren Ein fluss  auf  die euro pä i sche poli ti sche Kul tur
mit  ein –  auch  hier wie der um  in ver glei chen der  und Län -
der gren zen über schrei ten der Anla ge.
Neuerscheinungen 2011
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( Berichte und Studien 59)
Göttingen 2011
ISBN 978 - 3 - 89971 - 826 - 3, 200 S. 
Die Unter wan de rung  der staat li -
chen Wohn raum len kung  der  DDR
war  eine  seit  Anfang  der 1970 er
Jah re tau send fach prak ti zier te  Form  der indi vi du el len
Selbst hil fe.  Zumeist jun ge Men schen orga ni sier ten  sich
bau fäl li ge Woh nun gen,  um  ein eigen stän di ges  Leben  zu
füh ren.  Mit „Haus be set zung“ west eu ro pä i schen  Stils hat -
te  das  in  den meis ten Fäl len  wenig  zu  tun. Schwarz woh -
nen  bzw. Woh nungs be set zung  dient  in die sem  Buch  als
Son de,  um Gestal tungs spiel räu me  im All tag  der  SED -
Dik ta tur aus zu lo ten.  Das  geschieht  durch  die Erkun dung
von Stra te gien, Aus hand lungs pro zes sen  und Frei räu men
sowohl  aus  der Per spek ti ve  der Staats macht „ von  oben“
als  auch  aus  Sicht  der Akteu re „ von  unten“. Zugleich
wirft das Buch auch ein interessantes Streiflicht auf die
Sozial- und Alltagsgeschichte in der DDR.
Francesca Weil :
Verhandelte Demokratisierung
Die Runden Tische der Bezirke
1989/90 in der DDR
( Berichte und Studien 60)
Göttingen 2011
ISBN 978 - 3 - 89971 - 881 - 2, 248 S. 
Bis lang  steht  das facet ten rei che
Enga ge ment  an  den Run den
Tischen  der Bezir ke  im Schat ten
der Leis tun gen  des Zent ra len Run den  Tisches  der  DDR.
Des sen tat säch li cher Bedeu tung  wird  man  damit aller -
dings  nicht  gerecht.  In die ser Stu die  geht  es  um  die Rol le
und Funk ti on  der 15 Run den  Tische  der Bezir ke  im ost -
deut schen Tran si ti ons pro zess  und  um  deren spe zi fi schen
Bei trag  zur Demo kra ti sie rung  in  den Regio nen. Auf ga ben
und Arbeits wei sen,  aber  vor  allem unmit tel ba re Ein fluss-
und Wir kungs mög lich kei ten verdeutlichen, dass  die Run -
den  Tische  der Bezir ke  sehr unter schied lich agierten bzw.
agieren mussten.  Allein  dadurch  wird  die Viel fäl tig keit
der Pro zes se wäh rend  der  nur weni ge Mona te dau ern den
„Demo kra ti sie rung  von  unten“ erkenn bar. Die ses Spek -
trum  ist  nicht  zuletzt  auch Aus druck  einer eigen stän di -
Dr. Udo Grashoff bei der Buchvorstellung „Schwarzwohnen“
im Fundbuero e. V. Leipzig am 11. Januar 2012. Foto: Daniel
Weißbrodt.
gen,  durch zivil ge sell schaft li che Akti vi tä ten gepräg ten
Demo kra ti sie rung  der  DDR
Maria Magdalena Verburg :
Ostdeutsche Dritte - Welt - Gruppen
vor und nach 1989/90
( Berichte und Studien 61)
Göttingen 2012
ISBN 978 - 3 - 89971 - 936 - 9, 220 S.
„Ich  habe  es  satt,  dass ande re hun -
gern“,  war  der Leit spruch  der
Drit te - Welt - Grup pen  der  DDR.  In
ihrem  Fokus  stand  die Ver bes se -
rung  der Lebens ver hält nis se  der
Men schen  in  den wirt schaft lich schwa chen Staa ten Afri -
kas, Asi ens  und Latein ame ri kas.  Die Ent wick lung die ser
größ ten teils  seit  Anfang  der 1980er Jah re ent stan de nen
ent wick lungs po li ti schen Ini tia ti ven  wird zäsur über grei -
fend nach ge zeich net :  im letz ten Jahr zehnt  der  DDR,
wäh rend  der Umbruchs zeit 1989/90  und  in  den 1990er
Jah ren des wieder vereinten Deutschland.  Vor  dem Hin -
ter grund  der  in die sen Zei ten völ lig unter schied li chen
poli ti schen Rah men be din gun gen wer den  die Kon zep te,
die prak ti sche  Arbeit  und  die Bestands ent wick lung  der
ost deut schen Drit te - Welt - Grup pen ana ly siert.  Im Mit tel -
punkt ste hen  die Bezie hun gen  zum poli tisch - gesell schaft -
li chen  Umfeld in der DDR und in der Bundesrepublik.
2.3 Institutszeitschrift „Totalitarismus und
Demokratie“
Tota li ta ris mus  und Demo kra tie /
Tota li ta ria nism  and Demo cra cy
(TD )  ist  eine Zeit schrift,  die  sich
als inter na tio na les  Forum  der ver -
glei chen den, his to ri schen  wie ge -
gen warts ori en tier ten Erfor schung
nicht demo kra ti scher Sys te me  und
Bewe gun gen ver steht. Aus ge hend
von  den bei den deut schen Dik ta tu -
ren  des 20. Jahr hun derts sol len
Ent ste hungs be din gun gen, Funk -
tions wei sen  und Aus wir kun gen
auto kra ti scher Sys te me  im euro pä i schen  und  außer euro -
pä i schen  Raum ver glei chend ana ly siert wer den. Darü ber
hinaus  wird his to risch poli ti schen, sozi al psy cho lo gi schen
und kul tu rel len Kons tel la tio nen, Bedin gun gen  und Dis -
po si tio nen nach ge gan gen,  die  Geist  und Wirk lich keit
frei heit lich - demo kra ti scher Gesell schaf ten för dern.  Die
Zeit schrift ver steht  sich  als  ein Medi um inter dis zip li nä -
ren Aus tau sches zwi schen His to ri kern, Poli tik wis sen -
schaft lern, Sozio lo gen, Psy cho lo gen, Päda go gen, Reli -
gions wis sen schaft lern  und Phi lo so phen.
8. Jahrgang 2011, Heft 1
Themenschwerpunkt : Der stalinistische Massenterror
Alexander Vatlin
In den Fängen der Bürokratie – deutsche Emigranten
in der UdSSR am Vorabend des „Großen Terrors“
Jürgen Zarusky
Politische Justiz unter Stalin im Umbruchjahrzehnt
1928–1938
Marc Junge
Massenverfolgungen und dogmatischer Import
Leonid Luks
Bolschewismus, Stalinismus und Nationalsozialismus
aus der Sicht russischer Exildenker – am Beispiel der
„Vechi“ - Autoren und der „Novyj - Grad“ - Gruppe
Ingmar Bredies
Verfassungen ohne Konstitutionalismus –
Quasikonstitutionelle Institutionalisierung des
Autoritarismus in Osteuropa
8. Jahrgang 2011, Heft 2
Themenschwerpunkt : Populismus : Konzepte
und Theorien
Hans Vorländer
The good, the bad, and the ugly – Über das Verhältnis
von Populismus und Demokratie – Eine Skizze
Herfried Münkler
Populismus, Eliten und Demokratie – Eine ideenge-
schichtlich-politiktheoretische Erkundigung
Paolo Pombeni
Das Problem des Populismus im Rahmen
der europäischen Geschichte
Lorella Cedroni
Die Morphologie des Populismus
Cristóbal Rovira Kaltwasser
Skizze einer vergleichenden Forschungsagenda
zum Populismus
Paula Diehl
Die Komplexität des Populismus – Ein Plädoyer für
ein mehrdimensionales und graduelles Konzept
Frank Hirschinger
Der Mythos um den Kommandeur des „Thälmann -
Bataillons“ Bruno Hinz (1900–1937)
HAIT Dresden – Jahresbericht 2011
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ier te Begriffs ge schich te  der poli ti schen Ext re me  von  der








ISBN 978 - 3 - 506 - 77108 - 7, 238 S.
Um Integ ra ti ons-  und Assi mi la -
tions pro zes se  in  einem fremd na -
tio na len  und fremd kon fes sio nel len
Umfeld  geht  es  der Stu die  am Bei spiel  der pol ni schen
Zuwan de rer  in  das Bit ter fel der Braun koh len-  und Indus -
trie re vier.  Im Mit tel punkt ste hen  dabei  die Hin ter grün de
für  ein Ver hal ten  der Zuwan de rer,  das einer seits  auf  die
sozia le  und natio na le Integ ra ti on  im Gast land gerich tet
war, ande rer seits  aber  ein Behar ren  auf  ihrer pol ni schen
Iden ti tät dar stell te. Integ ra ti on, Assi mi la ti on  und natio -
na le Iden ti täts bil dung  der Betrof fe nen wer den  dabei  in
einem inter ge ne ra ti ven  Zugang  über  bis  zu  vier Gene ra -
tio nen betrach tet.
Mike Schmeitzner :
Der Fall Mutschmann
Sachsens Gauleiter vor Stalins
Tribunal
Beucha 2011
ISBN 978 - 3 - 86729 - 090 - 6, 176 S. 
Im  Kreis  der 43 Gau lei ter  des
„Groß deut schen Rei ches“ zähl te
Mar tin Mutsch mann  zu  den mäch -
tigs ten :  Es  gab  nur weni ge regio na -
le Par tei füh rer,  die  neben  der poli -
ti schen Lei tung  des  Gaus  auch  die ent schei den den
staat li chen Füh rungs po si tio nen  in  den Hän den hiel ten
und über dies  zu Hit lers frü hes ten Gefolgs leu ten zähl ten.
Seit 1925  war  er Gau lei ter  der säch si schen  NSDAP,  seit
1933 Reichs statt hal ter  und  seit 1935 Minis ter prä si dent
in Sach sen. 1939  kam  der ein fluss rei che Pos ten  eines
Reichs ver tei di gungs kom mis sars hin zu.  Gegen Ende des
Krieges ver such te Mutsch mann Rich tung Wes ten  zu flie -
hen.  Doch  er  kam  nicht  weit :  Am 16.  Mai 1945 wur de  er
in Tel ler häu ser ( Erz ge bir ge )  von Mitgliedern einer deut -
schen Anti fa-Gruppe ver haf tet  und  einen  Tag spä ter  der
sow je ti schen Besat zungs macht über ge ben. Seit dem ver -




Herausgegeben von Uwe Backes,
Alexander Gallus und Eckhard
Jesse
Baden - Baden 2012
ISBN 978 - 3 - 8329 - 7131 - 1, 535 S.
Das Jahr buch Ext re mis mus &
Demo kra tie doku men tiert, kom -
men tiert  und ana ly siert umfas send
die Ent wick lung  des poli ti schen Ext re mis mus  im Be -
richts jahr.  Neben Ana ly sen,  Daten  und Doku men ten fin -
den  sich  eine aus führ li che Lite ra tur schau  bzw. Rezen sio -
nen  zu  den wich tigs ten Pub li ka tio nen  aus  dem  Bereich
der Ext re mis mus for schung.
Mit Bei trä gen  u. a.  von  Uwe  Backes, Ale xan der Gal lus,
Eck hard Jes se, Wil helm Men sing, Bir git Enz mann,  Gerd
Stroh mei er,  Lars Nor mann, Andre as  M. Voll mer,  Michail
Log vi nov,  Marc Brand stet ter, Tho mas Schu bert,  Marie -
Isa bel  Kane, Laza ros Milio pou los, Wer ner Mül ler,  Tarek
Al - Wazir,  Farah Dust dar, Han ne lo re  Horn, Ste fan Kra -
mer,  Hans Fen ske, Pat rick  Moreau, Ste phan Hils berg,
Max Kaa se,  Jens  Reich,  Frank  Decker, Mat thi as Röß ler.
Uwe Backes :
Political Extremes
A conceptual history from
antiquity to the present
London, New York 2011 
ISBN 978 - 0 - 415 - 50050 - 0, 312 S.
Uwe Backes :
Les Extrêmes politiques
Un historique du terme et du
concept de l’Antiquité à nos jours
Paris 2011
ISBN 978 - 2 - 204 - 09471 - 9, 466 S.
Das  Buch  Uwe  Backes : Poli ti sche
Ext re me. Eine Begriffs ge schich te
von  der Anti ke  bis  zur Gegen wart
( Schrif ten  des Han nah - Arendt -
Insti tuts,  Band 31, Göt tin gen 2006)
ist 2011  in eng li scher  und  in fran -
zö si scher Spra che erschie nen.  Uwe
Backes  legt  mit die sem  Buch  die
ers te  aus  den Quel len rekon stru -
Neuerscheinungen 2011
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Herausgegeben von Hans - Jörg
Bücking und Günther Heydemann
Berlin 2011
ISBN 978 - 3 - 428 - 13522 - 6, 191 S. 
Die Bei trä ge  des Ban des span nen
einen  Bogen  von  der Ent ste hung
der bei den deut schen  Armeen
nach 1945  bis  hin  zur Bun des wehr
der Gegen wart.
Auf  einen ein lei ten den umfas sen den Über blick  zum gra -
vie ren den Wan del  der Mili tär ge schich te  bzw. Mili tär ge -
schichts schrei bung  seit Kriegs en de  folgt  ein ers ter The -
men block,  der  sich  mit aktu el len Ver pflich tun gen  und
Prob le men  der Bun des wehr  befasst :  zur Rol le  und Funk -
ti on  der Bun des wehr  als Bünd nis ar mee  in  der  NATO
und  der  EU,  zur  Abwehr  des Ter ro ris mus  auf  hoher  See
Die  hier erst mals aus ge wer te ten sow je ti schen  Akten  zum
„ Fall Mutsch mann“ för dern bri san te  Details  und Zusam -
men hän ge zuta ge : Mutsch manns frü he Über stel lung
nach Mos kau,  die inter ne  Suche  nach  einem ange mes se -
nen Tri bu nal, schließ lich  das sow je ti sche Geheim ver fah -
ren  und Mutsch manns Exe ku ti on  Anfang 1947.  Die
Akten bie ten  aber  auch neu e Ein bli cke  in Mutsch manns
„Vor le ben“  als Unter neh mer  und Gau lei ter.
sowie  zum ver fas sungs recht li chen Auf trag  und  der inter -
na tio na len Ver ant wor tung Deutsch lands.
Der zwei te Schwer punkt the ma ti siert  die Ent ste hung,
Ent wick lung  und  das  Ende  der  NVA :  die Schil de rung
ihres –  wie  bei  der Bun des wehr –  stark  von ehe ma li gen
Wehr macht an ge hö ri gen gepräg ten  Anfangs,  gefolgt  von
einem Bei trag  zu  ihrem Auf trag, vor ge ge ben  vom War -
schau er  Pakt  und  der  SED.  Ihr  Ende  und  die mili tä ri sche
Integ ra ti on  in  die Bun des wehr inner halb  eines Jah res
beschließt die sen  Teil.
Schließ lich wer den  die Ergeb nis se  einer reprä sen ta ti ven
Befra gung  der Mit glie der  des Deut schen Bun des wehr -
Ver ban des  zur „ Berufs( un )zufrie den heit“  der Bun des -
wehr an ge hö ri gen prä sen tiert.
Zwanzig Jahre danach. Gespräche
über den deutsch - polnischen
Nachbarschaftsvertrag
Zweisprachige Ausgabe.
Herausgegeben von Karoline Gil
und Tytus Jaskułowski
Wroclaw 2011
ISBN 978 - 83 - 7432 - 720 - 6, 284 S. 
Polens  wohl pro fi lier tes ter Deutsch -
land ex per te  Adam Krze min ski  hat
ein mal festgestellt,  dass  der gesam te
Wan del  der poli ti schen Kul tur  im  Polen  der 1990 er Jah re
ohne  das Begrei fen  der Deutsch land de bat te  nicht nach -
zu voll zie hen  sei.  Sie  war kon sti tu tiv  für  die neu e pol ni -
sche Iden ti tät  und Polit kul tur  nach 1989.  Laut Krze min -
ski stell te die se  nicht  nur  die Außen po li tik, son dern  auch
die Vor stel lung  von  der Ver gan gen heit  und  Zukunft
Polens  in Fra ge.  Man soll te die se Anmer kung  beim  Lesen
der  äußerst auf schluss rei chen Inter views  mit Poli ti kern,
Dip lo ma ten  und Deutsch land-  bzw. Polen ken nern (Ma -
zo wie cki, Telt schik, Gen scher, Rei ter,  Höynck,  Su lek,
Zie mer, Borod ziej,  Lang  und  Buras )  stets  im Hin ter kopf
behal ten,  denn sie zei gen,  dass  eine inte res san te Wech -
sel wir kung  bestand :  Ohne  die beiden Ver trä ge  von 1990
und 1991  wäre  die pol ni sche Deutsch land de bat te  anders
ver lau fen,  aber  ohne  eine neu e Debat te  über  das ver ein te
Deutsch land hät te  der Nach bar schafts ver trag  anders aus -
ge se hen  oder  wäre  gar  nicht  oder  erst  viel spä ter unter -
zeich net wor den.
In  ihren „Gesprä chen  über  den  deutsch - pol ni schen Nach -
bar schafts ver trag“ fra gen Karo li ne  Gil  und  Tytus Jas ku -
łow ski  nach  den his to ri schen  und ( welt - )poli ti schen Rah -
men be din gun gen  Anfang  der 1990 er Jah re.
Dr. Mike Schmeitzner bei der Buchvorstellung „Der Fall Mutsch -
mann“ in der Dresdner Dreikönigskirche am 13. Oktober 2011.
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3. Ausgewählte Pressestimmen und
wissenschaftliche Rezensionen
Die ter  Rink,  der heu te  am Leip zi ger Helm holtz-Zen trum
für Umwelt for schung arbei tet,  war  kein Ein zel fall.  Nicht
nur Stu den ten,  auch Fami li en  und  sogar Älte re eig ne ten
sich  zu DDR-Zei ten  leer ste hen den Wohn raum  an.  Was
sie  antrieb,  war  die blan ke (Woh nungs -) Not.  Im  real exis -
tie ren den Sozia lis mus  gab  es  vor  allem  in  den Groß städ -
ten  ein ekla tan tes Miss ver hält nis zwi schen  dem  Bedarf
an Woh nun gen  und  dem,  was  der Arbei ter-  und Bau ern -
staat  zur Ver fü gung stell te: „ Das  lag  nicht  am  bösen Wil -
len  der zustän di gen Mit ar bei ter  in  den Woh nungs be hör -
den, son dern  am Miss ma na ge ment",  sagt  Udo Gra shoff
(45).  Der Leip zi ger His to ri ker  hat  zum Phä no men  des
ille ga len Woh nens  zu DDR-Zei ten  geforscht,  das dazu ge -
hö ri ge  Buch  erschien  jetzt  beim Van den ho eck & Rup -
Sächsische Zeitung vom 5. Dezember 2011.
Märkische Allgemeine vom 9. Juni 2011
Anarchie in Altbauten. Schwarzwohnen in der DDR
Von Heidrun Böttcher
Die ter  Rink, Stu dent  der Kul tur wis sen schaft,  zog  im
Win ter 1982/83 gemein sam  mit sei ner Freun din  in  ein
vor grün der zeit li ches  Haus  in  der Leip zi ger Brau stra ße
20  ein.  Das Erd ge schoss  war  feucht,  das  Dach  und  die
Fens ter  waren  undicht,  die Dach rin nen  kaputt.  Das
Haus  stand nahe zu  leer.  Da nie mand  mehr  da  war,  der
einen Schlüs sel hat te,  brach  Rink  eine Woh nung  in  der
zwei ten Eta ge  auf.  Von  den  drei Zim mern erschie nen
zwei bewohn bar,  also wur de reno viert,  und  wenig spä ter
zog  das jun ge  Paar  ein.
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recht Ver lag Göt tin gen in einer Buchreihe des Hannah-
Arendt-Instituts für Totalitarismusforschung in Dresden.
Für Gra shoff  ist  das Schwarz woh nen  ein Bei spiel  dafür,
dass  die  SED  nicht  jeden  Bereich kon trol lie ren konn te:
„Beim Woh nen herrsch te  auch Anar chie." Pro mi nen tes
Bei spiel  ist Ange la Mer kel,  die  Anfang  der 1980er  nach
der Schei dung  von  ihrem ers ten  Mann  mit die sem  in
einer Woh nung wei ter  leben soll te  –  damals  üblich,  das
konn te  sich  über Jah re hin zie hen.  Da Mer kel  die  Geduld
nicht auf brach te, okku pier te  sie kur zer hand  eine leer ste -
hen de Woh nung, ille gal  ohne Wohn raum zu wei sung.
Nach zu le sen  in  ihrer Bio graphie.
Etwa 40 Inter views führ ten Gra shoff  und  sein Jour na lis -
ten kol le ge  Tobias  Barth  mit ehe ma li gen Schwarz woh -
nern,  vor  allem  mit sol chen  in Ber lin, Leip zig  und Hal le.
Beson ders  oft besetz ten Stu den ten  aus „nicht-staats na -
hen" Stu di en rich tun gen  wie Theo lo gen, Künst ler  und
Medi zi ner Wohn raum.  Aber  es  waren  auch Kell ner, Leh -
re rin nen, Schicht ar bei ter  und Fami li en  mit Kin dern
darun ter.  Jeder kann te maro de Alt bau-Woh nun gen,  die
aus uner find li chen Grün den  leer stan den  und  oft  mit
weni gen Hand grif fen wie der bewohn bar wur den. 
Manch mal muss te  aber  auch  das gan ze  Dach  gedeckt
wer den.  Neben  dem  Weg  des Auf bre chens  einer  leer
 stehen den Woh nung wähl ten Schwarz woh ner  auch indi -
rek te Zugän ge  über Unter miet ver trä ge, infor mel le
Abma chun gen  mit  dem Ver mie ter  oder  Tricks  beim Woh -
nungs tausch.
Die Behör den gin gen  in  den Städ ten unter schied lich res -
trik tiv  vor.  In Leip zig  und Hal le muss ten Ille ga le  am
ehes ten  mit  einer Räu mungs auf for de rung rech nen.  Hier
hat ten  die Behör den mit ar bei ter  einen bes se ren Über -
blick  über  die Woh nun gen  in  den ver schie de nen Stadt be -
zir ken. Ber lin dage gen  war  das Eldo ra do  der Beset zer.
Das Risi ko, ent deckt  zu wer den,  hielt  sich  in Gren zen,  da
es  nur weni ge sys te ma ti sche Kon trol len  der Woh nungs -
be le gung  gab. Ent deckt wur den ille ga le Woh nungs be zü -
ge häu fig  durch Anzei gen kon kur rie ren der pri va ter  oder
insti tu tio nel ler Inte res sen ten  für  die Woh nung, sel ten
durch die Volks po li zei  oder  das Minis te ri um  für Staats si -
cher heit.
Wer  erwischt wur de, hat te  eine Ord nungs wid rig keit
began gen  und  bekam  eine Stra fe auf ge brummt,  bis  zu
500  Mark  wegen „Ver sto ßes  gegen  die Wohn raum len -
kungs ver ord nung";  damals  viel  Geld  bei Mie ten  von 30
bis 80  Mark  pro Woh nung  und  Monat.  Aber  nur  etwa
die Hälf te muss te  die Woh nung  auch ver las sen.  Einer  der
Inter view ten erin nert  sich: „ Ich muss te 300  Mark bezah -
len  und durf te blei ben.  Das  war  für  mich  wie  ein Fün fer
im Lot to.“
Thüringer Landeszeitung vom 16. Juni 2011.
Freie Presse vom 28. Oktober 2011. 
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journal Universität Leipzig 3/2011.
Uwe  Backes / Pat rick  Moreau ( Hg.) :
The Extreme Right in Europe.
Current Trends and Perspectives
Göt tin gen 2012 ( Vandenhoeck & Ruprecht ), 473 S.
Rezen si on  von  Armin  Pfahl  - Traug ber  in:
Huma nis ti scher Pres se dienst  Nr. 12812
vom 31. Janu ar 2012
lm Unter schied  zu ande ren Sam mel bän den  zum The ma
lis tet die ser  Band  nicht  nur Län der stu di en  auf, son dern
fragt kri tisch  nach Gemein sam kei ten  und Unter schie den
der gemein ten Par tei en.
In  den letz ten Jahr zehn ten konn ten Par tei en  vom „rech -
ten  Rand“  in vie len euro pä i schen Län dern Erfol ge  bei
Wah len ver bu chen  und  in  die natio na len Par la men te ein -
zie hen.  Sie wei sen Gemein sam kei ten  in  der natio na lis ti -
schen Aus rich tung  und popu lis ti schen Metho de,  aber
auch Unter schie de  in  der poli ti schen Her kunft  und
sozia len Ver an ke rung  auf.  So  macht  die genau e Betrach -
tung  von ein zel nen Fäl len  auch deut lich,  dass  es Par tei en
mit  einem rela tiv fes ten natio na len Wäh ler stamm  wie
der „ Front Natio nal“  in Frank reich eben so  gibt  wie Par -
tei en  mit  nur regio na len  und spo ra di schen Wahl er fol gen
wie  die „Natio nal de mo kra ti sche Par tei Deutsch lands“
(NPD ).  Somit  besteht  Grund  genug, die ses euro pa wei te
Phä no men  mit  einer dif fe ren zier ten Betrach tung ana ly -
tisch  näher  in Augen schein  zu neh men.  Dies beab sich ti -
gen  die Auto ren  des Sam mel ban des „ The Ext re me  Right
in Euro pe. Cur rent  Trends  and Per spec ti ves“,  der  von
dem deut schen Poli tik wis sen schaft ler  Uwe  Backes  und
dem fran zö si schen Poli tik wis sen schaft ler Pat rick  Mo -
reau heraus ge ge ben wur de. [...]
Alle Bei trä ge stam men  von aus ge zeich ne ten Ken nern
der Mate rie,  wodurch  man  jeweils  einen kom pri mier ten
und sach kun di gen  Text  zum kon kre ten The ma  erhält.
Der  Band  hebt  sich außer dem  von  der Fül le ande rer
Sam mel bän de  zur ext re men Rech ten  in Euro pa  ab, rei -
hen die se  doch  meist  nur ein zel ne Län der stu di en hin ter -
ei nan der  auf.  Hier  sind  bis  auf weni ge Aus nah men  alle
Abhand lun gen ver glei chend  für  den euro pä i schen  Raum
kon zi piert.  Dabei  stellt  sich gleich wohl  das Prob lem,  mit
wel chen Kate go ri en  jeweils gear bei tet wer den  soll.  Sie
gehen  bei  den ein zel nen Auto ren  auch durch ei nan der,
fin den  doch  etwa  die For mu lie run gen „rechts ext rem“,
„rechts ra di kal“  und „rechts po pu lis tisch“ begriff lich
unge klärt Ver wen dung.  Es  gibt  hier  in  der  Tat  ein Pro -
blem : Eini ge  der genann ten Par tei en leh nen  die Mini mal -
be din gun gen  eines demo kra ti schen Ver fas sungs staa tes
offen  ab, ande re Par tei en  geben  sich dem ge gen über  als
„rechts de mo kra tisch“.  Eine  von Mit her aus ge ber  Backes
vor ge schla ge ne Typo lo gie ( vgl.  S. 154)  bringt  hier  die
Ana ly se viel leicht wei ter.
Rezen si on  von Florian Hartleb in:
Der Tages spie gel  vom 7. Feb ru ar 2012
Ext re mis mus  bedroht unse re Demo kra ti en gera de  in Kri -
sen zei ten.  Auch  in  der Gegen wart  steht  der demo kra ti -
sche Ver fas sungs staat  damit  vor stän di gen Heraus for de -
run gen,  die sei ne Fein de herauf be schwö ren. Euro pas
Mit tel  als Wer te ex por teur  sind  dabei  begrenzt.  So stag -
niert  die euro pä i sche Nach bar schafts po li tik,  da  die
Ukrai ne  einen neu en  Weg  zum Auto ri ta ris mus beschrei -
tet  und Weiß russ land  sich  nicht öff net.  Der eupho risch
gefei er te ara bi sche Früh ling  hat momen tan  eher  in  einen
fros ti gen Win ter umge schla gen.  Doch  auch  in Euro pa
gibt  es bedenk li che, auto ri tä re Ent wick lun gen.  In
Ungarn gestal tet Vik tor  Orbán,  mit  einer sat ten Zwei drit -
tel mehr heit aus ge stat tet, gera de  den  Staat  um,  mit  einer
neu en Ver fas sung  und  einem Medi en ge setz,  das  den
sozia lis ti schen  Feind  im ohne hin pola ri sier ten  Land
bekämpft. [...] 
Ein wei te res Phä no men  ist  das  des Rechts ter ro ris mus :
Das Bekannt wer den  eines Rechts ter ro ris mus  in  der Bun -
des re pub lik  und  das offen kun di ge Ver sa gen  der Si cher -
heits be hör den  bestimmt  die Debat te.  Ein Unter su chungs -
aus schuss  im Bun des tag  soll  nun Auf klä rung bie ten.
Letz ten Som mer wur de  ein Nor we ger,  Anders Beh ring
Brei vik,  als psy cho ti scher Ein zel tä ter  zum ter ro ris ti schen
Mas sen mör der, nach dem  er  im stil len Käm mer lein  ein
über 1500 - sei ti ges Mani fest ver fasst hat te.
Ange sichts die ser Fak ten  ist  eine wis sen schaft lich sach -
lich fun dier te Debat te  um  den Rechts ext re mis mus gebo -
ten  und wich tig. Die se beab sich ti gen  in  einem umfang rei -
chen Sam mel band  die Heraus ge ber  Uwe  Backes  und
Pat rick  Moreau. [...]
Durch die sen detail lier ten  und ver dienst vol len Sam mel -
band  wird deut lich,  wie viel schich tig  das Spekt rum  der
ext re men Rech ten  in  West - , Zent ral -  und Ost eu ro pa  ist.
Auch ext re mis ti sche Grup pie run gen  in  der Tür kei fin den
Ein gang.  Er lei det  aber darun ter,  zu vie le Begrif fe  für  ein
Phä no men  zu  haben  und  immer fei ne re Abgren zun gen
schaf fen  zu wol len.  Denn aka de mi sche Klein tei lig kei ten
mit  stets neu en Dif fe ren zie run gen tra gen  nicht  zur wich -
ti gen gesell schaft li chen Auf klä rung  und Prä ven ti on  bei.
Nicht  umsonst schlie ßen  die Heraus ge ber  mit  der Bemer -
kung,  dass  es  im  Umgang  mit Rechts ext re mis mus weni -
ger  um  den Ver fas sungs staat  als viel mehr  um  die Zivil -
gesell schaft  selbst  gehe. Staat lich okt ro yier te Ver bo te
hel fen  also,  wenn über haupt,  nur  wenig.
Pressestimmen und wissenschaftliche Rezensionen
15
Uwe  Backes :
Political Extremes.
A Con cep tu al His to ry  from Anti qui ty  to  the Pre sent,
Lon don 2010 ( Rout led ge ), 298  p.
Reviewed by Tjitske Akkerman in:
Electronic Newsletter of the ECPR - SG on Extremism and
Democracy, 12 (2011) 4
The concept of extremism has come widely into use in
the twentieth century. It has acquired exceptional politi-
cal importance as a battle term used to stigmatize a con-
fusing variety of politicians, parties or movements as
anti- democratic. Conceptual clarification of a term that
has acquired so much weight in struggles for political
legitimacy is evidently not only of academic interest. Yet,
surprisingly few scholars have focused on extremism as a
generic political term. The German political scientist
Uwe Backes is a notable exception. His latest book
Political extremes : A conceptual history from antiquity to
the present is the culmination of more than twenty years
of extensive research.
In many respects, his conceptual history of extremism is
an outstanding work. The book is not only ambitious in
its time - span, but Backes also has explored a vast wilder-
ness of literature, magazines and newspapers in some
ten languages. His pioneering work implied raking
through many ( undigitized ) political publications and
digging up interesting historical trajectories of the term.
The main part of his research is devoted to the twentieth
century, but Backes also discovered fertile ground bey-
ond modern history. [...]
Backes’ approach is firmly rooted in the historical traditi-
on of the German volumes ‘Geschicht li che Grund be grif -
fe’ inaugurated by Brunner, Konze and Koselleck. This
approach characteristically focuses on the historical
lineage of a basic concept rather than on the develop-
ment of political discourses or on the history of ideas in
historical context. In the main part of the book Backes
does not narrowly follow this approach, but keeps an
open eye to the complexity of the vocabulary in which
the term ‘extremism’ is embedded. In the part about the
doctrine of the mixed constitution, however, the focus on
terminology leaves little room for the complex terminolo-
gy of the doctrine as a whole.
The focus of the book is on the ‘age of extremes’. The
concept of extremism, which had already been in use in
the USA during the Civil War, found far - reaching appli-
cation after 1917 as a pejorative term for the political
project of the Bolsheviks. While the term was spread
through the English, French, German and Italian press,
it was almost exclusively applied to the extreme left.
After the March on Rome it was extended to include the
extreme right. The term was not only used as a liberal
stigma term for those who questioned the constitutional
consensus, but the extreme right took it up as honorary
nickname and identified itself as an extreme in a positive
sense. The National Socialists saw themselves as repre-
senting the extreme virtuous and courageous part of
mankind fighting against the extreme evil part. Hitler’s
hate for the bourgeoisie found its expression in the hate
for the moderate class that would subjugate to the win-
ner rather than put up resistance. With National
Socialism the extremist as saviour had arrived on the
political stage.
After 1945, extremism became of academic interest in
the USA and scientific debates spread from there to
Western Europe. In Western Germany it found its way in
the terminology of ‘militant democracy’. The American
constitutional law only acknowledges extremism as ‘a
 clear and present danger’, restricting it to attempts of a
violent elimination of the constitutional order. The
Germans took another path by including endeavours
hostile to the constitution, independent of their relevan-
ce for criminal law. Backes builds on this German traditi-
on in his last chapter, in which he provides a typology
and definition of extremism. His typology makes clear
that violence is not necessarily a defining characteristic
of political extremism. As he points out, the political
behaviour of the NSDAP in the beginning of the 1930s
shows that extremist ideology and the practice of violen-
ce do not necessarily go hand in hand. [...]
In the last chapter, the author also outlines an interesting
typology based on the important observation that extre-
mism has two forms : it can take an anti - democratic and
an anti - constitutional form. The former undermines civil
equality, the latter civil liberty. Communist and anarchist
movements can be radically egalitarian and democratic,
but become extremist when they oppose the constitutio-
nal state. On the other hand, there are movements that
are anti - egalitarian, but respect the constitutional state.
These movements endorse the principle of slavery, apart-
heid, or ethnic discrimination on a constitutional basis.
The most extreme forms of extremism combine both
dimensions. National Socialists, for instance, combined
national racism with the totalitarian state. Overall, this
last chapter is essential reading for anyone trying to get a
theoretical grip on the phenomenon of political extre-
mism. Backes has written a book that is not only politi-
cally highly relevant, but also sheds new light on the sub-
ject. Detailed historical work, an original historical
perspective and a sophisticated theoretical overview
makes this book essential reading for scholars of varying
disciplinary background.
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Wolf gang Bia las :
Politischer Humanismus und „Verspätete Nation“.
Hel muth Pless ners Aus ei nan der set zung  mit Deutsch land
und  dem Natio nal so zia lis mus,
Göt tin gen 2010 ( Van den ho eck & Rup recht ), 295  S.
Rezen si on  von  Harald  Seubert  in:
Zeit schrift  für Geschichts wis sen schaft,
59 (2011) 7/8,  S. 668 f.
Phi lo so phi sche Anth ro po lo gie  hat Kon junk tur.  Nicht
zuletzt auf grund sei ner  Rede  vom Men schen  in „exzen -
tri scher Posi tio na li tät“,  aber  auch  wegen sei nes unzwei -
fel haf ten poli ti schen  Rufs  erfährt Hel muth Pless ner
dabei beson de re Beach tung.  In  einer neu e ren Unter su -
chung  befasst  sich  nun  Wolf gang Bia las, wis sen schaft li -
cher Mit ar bei ter  am Han nah - Arendt - Insti tut  für Tota li ta -
ris mus for schung  in Dres den, ein ge hend  mit Pless ners
Zeit di ag no sen  nach  dem Ers ten Welt krieg.  Der  unter
ande rem  von  Max Hork hei mer  in  die  Welt gesetz ten
Behaup tung, Pless ner  habe  den ver bre che ri schen Cha -
rak ter  des Drit ten Rei ches  nicht erfas sen kön nen,  sucht
Bia las  zu wider spre chen. [...]
Im Zent rum  steht Pless ners The se  von  der „Ver spä te ten
Nati on“  und  die gleich na mi ge Abhand lung,  die ursprüng -
lich  den  Titel „ Das Schick sal deut schen Geis tes  im Aus -
gang sei ner Epo che“  trug,  eine  Schrift,  die 1935  zuerst
erschie nen  ist. [...]
Bia las  geht  aber wei ter  zurück.  Er rekon stru iert Pless -
ners frü he Ver su che, deut sche Eigen hei ten  mit  denen
west li cher Natio nen  zu ver glei chen,  um  daraus – durch -
aus  im kri ti schen  Sinn – Schluss fol ge run gen  für  das
(Un)Ver hält nis  zur Poli tik  zu zie hen. Pless ner  spricht
von säku la rer Welt fröm mig keit  mit star ker Auto ri täts tra -
di ti on,  wobei  er  das  in Deutsch land vor herr schen de
säku la re Luther tum deut lich  von  der cal vi nis ti schen Ori -
en tie rung  der west li chen Natio nen unter schei det.  Der
Habi tus  des deut schen Bür gers  ist  ihm  eng  mit sei ner
meta phy si schen  und phi lo so phi schen Ori en tie rung ver -
knüpft. Gera de  in  ihrer Ver schrän kung  mit all ge mein
mensch li chen Zie len  gewinnt  die Nati on  damit  hohe,  fast
sak ra le Dig ni tät. Bia las arbei tet  sehr  gut  das Pless ner -
sche  Motiv  heraus,  nicht hin ter  den Natio nal cha rak ter
als Mas ke  zu bli cken, son dern  auf  ihn :  Hier berüh ren
sich Anth ro po lo gie  und poli ti sche Kon zep ti on.  So  ist
auch  der Ideo lo gie be griff  bei Pless ner kei nes falls  mit
„fal schem Bewusst sein“ iden tisch. Ideo lo gie  ist  ihm  ein
unhin ter geh ba rer  Schritt  auf  dem  Weg  der Iden ti täts ge -
win nung.  Um  ihr  auf  die  Spur  zu kom men,  ging Pless ner,
auch  im  Sinn sei ner Anth ro po lo gie,  der lebens welt li chen
Funk ti on  von Selbst täu schung  nach. [...]
Wie Bia las deut lich  macht,  begreift Pless ner  den Natio -
nal so zia lis mus  als poli ti sche Reak ti on  auf Kri sen phä no -
me ne  der Moder ne. Wirk mäch tig  habe  der Ras se dis kurs
wer den kön nen,  weil  er  die Dis kre panz zwi schen bio lo gi -
schem Deter mi nis mus  und poli ti scher Selbst be stim mung
zu schlie ßen ver sprach.  Die christ li che Prä ge kraft  in  der
angel säch si schen  Welt  habe dage gen  einen Hal te punkt
gebo ten,  der  sich  der Über füh rung  des Ras sis mus  in
prak ti sche Poli tik wider setz te –  ohne Ent spre chung  in
Deutsch land. Ata vis mus  und Szi en tis mus,  eine Ideo lo gie,
die  den Men schen  zum Funk tio när sei ner gene ti schen
Aus stat tung degra diert, gin gen viel mehr  eine Ver bin dung
ein.  Damit  ist man ches plau si bel  erklärt,  der indust ria li -
sier te Mas sen mord sicher lich  nicht.
Bia las ver sucht schließ lich,  mit Pless ner Per spek ti ven
einer „Kri tik  des Tota li ta ris mus“  zu ent wi ckeln,  die  an
poli ti schen  und legi ti ma to ri schen Schwach punk ten  der
offe nen Gesell schaft anset zen könn ten.  Er hät te gera de
hier  gut  daran  getan, Pless ners  Ansatz –  nicht  nur spo ra -
disch –  mit zeit ge nös si schen Kon zep tio nen  in  ein Ver -
hält nis  zu set zen. [...]
Das Aus ru fen  einer „wer te de mo kra ti schen Gleich stel -
lung  aller Kul tu ren“, skep tisch  gegen  die Hege mo nie  des
Wes tens gerich tet,  zugleich  aber  vor deut schen Son der -
we gen  gefeit,  hat unstrit tig gera de  im Zeit al ter  der Glo -
ba li sie rung  und  der Inter kul tu ra li tät  Gewicht.
Johan nes Frack owi ak :
Soziale Demokratie als Ideal.
Die Ver fas sungs dis kus sio nen  in Sach sen  nach 1918  und
1945,  Köln 2005 ( Böhl au Ver lag ), 367  S.
Rezen si on  von  Swen Stein berg  in:
Neu es  Archiv  für säch si sche Geschich te,
81 (2010),  S. 336–338
Johan nes Frack owi aks Dis ser ta ti on  ist  der vor erst letz te
Band  der Rei he „Demo kra ti sche Bewe gun gen  in Mit tel -
deutsch land“,  die  seit 1995 zahl rei che Bau stei ne  zur
poli ti schen  wie sozia len Geschich te  des mit tel deut schen
Rau mes gelie fert  hat.  Und  gleich  den voran ge hen den
Bän den  schließt  auch Frack owi aks  Arbeit  eine  Lücke  der
säch si schen Geschich te – genau er :  der Geschichts schrei -
bung – , wur de  die Aus ei nan der set zung  mit  den säch si -
schen Ver fas sungs wer ken  des 20. Jahr hun derts  doch  in
der Ver gan gen heit  vor  allem  von Juris ten domi niert,
deren Unter su chun gen  aber  zumeist,  so  die zutref fen de
Ein schät zung  des  Autors, auf grund  der „Ver nach läs si -
gung jüngs ter For schungs er geb nis se [...]  zu ahis to ri schen
Trug schlüs sen“ ( S. 14)  kamen.  Eine dezi diert his to ri sche
Aus ei nan der set zung stell te dage gen  ein Desi de rat  dar,
inson der heit  mit  Blick  auf  die Dis kur se  und Debat ten  um
die Aus ge stal tung  der jewei li gen Ver fas sungs ord nun gen,
die Frack owi ak ein ge hend ana ly siert. [...]
Aller dings ver mag Frack owi aks  Ansatz,  eben  nicht  jeden
ein zel nen Para gra phen  der Ver fas sungs wer ke  auf  Inhalt
und Wir kung  zu ana ly sie ren, son dern viel mehr  den poli -
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ti schen, gesell schaft li chen  und  auch indi vi du al bio gra -
fisch beding ten Ent ste hungs pro zess nach zu zeich nen,  die
eigent li che Bedeu tung  der bei den säch si schen Ver fas sun -
gen auf zu zei gen.  Wie loh nens wert die ser Blick win kel  ist,
bestä ti gen  die Ergeb nis se sei ner Stu die.
Frack owi aks Ana ly se ver folgt  zwei Ansät ze  des Ver -
gleichs :  In  einem dia chro nen Ver gleich wer den  zum
einen  die Debat ten  um  die säch si schen Ver fas sun gen
1919/20  und 1946/47 unter sucht  und mit ei nan der ver -
gli chen.  Dem  fügt  der  Autor  zum ande ren  einen syn chro -
nen Ver gleich  der Aus ei nan der set zun gen  um  die Ver fas -
sun gen  in Sach sen  und Hes sen  nach 1945 hin zu  und
zeigt  damit  auch  die Poten zia le  der  noch aus ste hen den
inter zo na len Kom pa ra tis tik  auf. Schließ lich über rascht
der  Befund  der Stu die,  dass  die Debat te  um  die hes si -
sche Ver fas sung  in Sach sen  nicht  nur rezi piert wur de,
son dern  dass die se bei den Ver fas sun gen zumin dest  in
den ers ten Ent wür fen  gar par ti ell inhalt lich deckungs -
gleich  waren.  Ein  Umstand,  der  sich  aus säch si scher Per -
spek ti ve  vor  allem  aus  der  Angst  vor  einer Iso la ti on
„durch Abkopp lung  von  den West zo nen’* ( S. 344)
erklärt  und  sich inte res san ter wei se par tei über grei fend
aus ma chen  lässt. Die se Ver gleichs ebe nen  sind  dabei  klug
gewählt. Schließ lich fokus siert Frack owi ak  in ers ter
Linie  die Akteu re  der Debat ten,  hier  gelingt  es  ihm  sehr
schlüs sig,  die per so na len Kon ti nui tä ten  der  kaum 30 Jah -
re aus ei nan der lie gen den Debat ten auf zu zei gen.  Die poli -
ti sche Mehr heits kons tel la ti on bil det  eine wei te re Kon -
stan te  des Ver gleichs, fan den  alle  drei Debat ten  doch
unter  der Domi nanz  der Arbei ter par tei en  statt,  was  zu
einem eben so kon stan ten sozia lis tisch - bür ger li chen An -
tago nis mus führ te. [...]
Johan nes Frack owi ak  ist  es gelun gen,  eine  in  ihren
Ergeb nis sen viel sei ti ge  und über dies  gut les ba re Stu die
vor zu le gen,  die  nicht  zuletzt  in metho di scher Hin sicht
über zeugt.  Denn gera de  durch  den kom pa ra ti ven
Zugriff  auf ver schie de ne Ebe nen wur de  eine detail liert
ide en ge schicht li che Ana ly se  der Kon ti nui tä ten  und Brü -
che  der säch si schen Ver fas sungs de bat ten mög lich,  die
weni ge Fra gen  offen  lässt.
Udo Gra shoff :
Schwarz woh nen. Die Unter wan de rung  der staat li chen
Wohn raum len kung  in  der  DDR
(Berichte und Studien 59),
Göt tin gen 2011 ( V&R unipress ), 200  S.
Rezen si on  von  Kathy Han ne mann  in:
sehe punk te, 11 (2011) 11
In  den west eu ro pä i schen Län dern ent wi ckel te  sich infol -
ge  der 68 er Bewe gung  eine Haus be set zer - Sze ne  als poli -
ti sche Pro test be we gung  gegen  die jewei li gen poli ti schen
Sys te me.  Udo Gra shoff unter sucht sol che Ent wick lun gen
in  der  DDR.  Auch  dort  zogen Men schen „ schwarz“,  also
ohne Zuwei sung,  in Woh nun gen  ein.  Die Moti ve hier für
unter schie den  sich  aber  von  denen west eu ro pä i scher
Haus be set zer.  In  der Bun des re pub lik,  in Däne mark  oder
den Nie der lan den hat ten Haus be set zun gen  einen star -
ken poli ti schen Hin ter grund.  Sie wur den häu fig  bewusst
öffent lich wirk sam insze niert.  Es soll ten auto no me Frei -
räu me  zum Woh nen,  zum Arbei ten,  aber  auch  zur kul tu -
rel len Nut zung geschaf fen wer den. Die se Moti ve  gab  es
in  der  DDR  auch,  sie spiel ten  aber  eine  eher unter ge ord -
ne te Rol le. Ange sichts  der anhal ten den Woh nungs not
und  der Unfä hig keit  der staat li chen Woh nungs be hör den
die Ver spre chen  von Par tei  und Regie rung ein zu lö sen,
stand  die pri va te Selbst hil fe  an ers ter Stel le  der Grün de,
aus  denen Men schen  ohne offi zi el le Berech ti gung  in  leer
ste hen de Woh nun gen ein zo gen. [...]
Das  strikt reg le men tier te Wohn raum ver ga be sys tem  und
das  von  der Par tei ini ti ier te Woh nungs bau pro gramm,
wel ches  in  den 1970 er Jah ren  ins  Leben geru fen wur de,
schu fen  erst  die Voraus set zun gen  für  die Etab lie rung
eines Schwarz woh ner mi lieus  in  der  DDR.  Denn wäh -
rend  seit  den 1970 er Jah ren ver stärkt Woh nungs neu bau
betrie ben wur de, über ließ  man gan ze his to ri sche Alt -
stadt ge bie te  dem Ver fall. Die se soll ten sys te ma tisch frei -
ge zo gen wer den,  um  sie ent we der abzu rei ßen  oder spä -
ter  zu sanie ren.  So stan den mit un ter gan ze Stra ßen zü ge
in  den Städ ten  leer  und wur den  der Nut zung ent zo gen,
weil  eine Sanie rung  und Wie der her rich tung  die finan zi -
el len  und mate ri el len Res sour cen  des  DDR - Bau we sens
über stie gen.  Es  erscheint  daher  nicht über ra schend,  dass
in  den 1970 er  und 1980 er Jah ren ins be son de re Men -
schen  aus Bevöl ke rungs grup pen,  die kei nen  Anspruch
auf eige nen Wohn raum hat ten,  zur Selbst hil fe grif fen.
Das  betraf  vor  allem jun ge, unver hei ra te te  und kin der -
lose Men schen.  Sie streb ten beson ders  nach eige nen,
unab hän gi gen Frei räu men  und  waren  bereit, hier für
auch gewis se Risi ken  in  Kauf  zu neh men. [...]
Die Unter wan de rung  des staat li chen Wohn raum ver ga be -
mo no pols –  das Schwarz woh nen – wur de  als Ord nungs -
wid rig keit geahn det  und  sowohl  mit Geld bu ßen  als  auch
mit Räu mungs auf for de rung  bestraft. Wäh rend Geld bu -
ßen  als Sank ti on  die  Regel  waren, wur den  die Woh nun -
gen  nicht  in  jedem  Fall rigo ros  geräumt.  Der  Umstand,
dass  es  im Sozia lis mus kei ne Obdach lo sig keit  geben
durf te, erschwer te  den Wohn raum be hör den  den  Um -
gang  mit Woh nungs be set zern. [...]
Udo Gra shoff  stützt sei ne  Arbeit  auf über lie fer te Unter la -
gen  der Abtei lun gen  für Woh nungs po li tik  der  Räte  der
Städ te  und Stadt be zir ke,  des  MfS  aber  vor  allem  auf  eine
Viel zahl  von Inter views  mit Zeit zeu gen. [...]
Ins ge samt lie fert  der  Autor  einen  gut les ba ren  und  mit
zahl rei chen Bei spie len illust rier ten Ein blick  in  einen bis -
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her unbe ach te ten  Bereich  der  DDR - All tags -  und Stadt ge -
schich te  mit  bewusst gewähl tem  Blick „ von  unten“.
Geschich te  der Uni ver si tät Leip zig 1409–2009.
Hg. von der Universität Leipzig,
Leipzig 2011–2011 ( Leipziger Universitätsverlag); Bd. 3 :
Das zwanzigste Jahrhundert, 1909–2009, 969 S.
Rezen si on von  Ilko - Sascha  Kowalczuk  in:
Deutsch land  Archiv, 45 (2012)  S. 172  ff.
Dem gene rel len Struk tur bruch  trägt Gün ther Hey de -
mann  in sei nem vor züg li chen Bei trag  über  die Leip zi ger
Uni ver si tät zwi schen Kriegs en de  und Mau er bau  schon
am  Anfang sei nes umfas sen den Bei tra ges Rech nung.  Er
betont,  dass  der  nach 1945 ein set zen de „Trans for ma -
tions pro zess“  in  der 600-jäh ri gen Uni ver si täts ge schich te
„ ohne Fra ge“  der „größ te  und tief grei fends te“  war
(335). Hey de mann berück sich tigt  die gesam te vor lie gen -
de For schungs li te ra tur  und  hat über dies  eine Viel zahl
neu er Quel len erschlos sen.  Er zeich net  die Nach kriegs -
ent wick lung eben so sou ve rän  nach,  wie  er  die  SED  als
eigent li ches  Macht -  und Ent schei dungs zent rum  in  ihrer
kom pli zier ten Etab lie rungs -  und Kon so li die rungs pha se
an  der Uni ver si tät ana ly siert.  Viel  und gebüh ren den
Platz  räumt  er  den poli tisch Ver folg ten  und  dem Wider -
stand  ein ( vgl.  als bemer kens wer tes  Ego - Doku ment
eines bedeut sa men His to ri kers  auch : Ger hard  Schulz,
Mit tel deut sches Tage buch. Auf zeich nun gen  aus  den
Anfangs jah ren  der  SED - Dik ta tur 1945–1950, Mün chen
2009). Eben so  geht  er aus führ lich  auf sol che Schlüs sel er -
eig nis se  wie  den 17.  Juni 1953,  das  Jahr 1956  oder  den
Mau er bau  ein.  Dabei  kommt  weder  die poli tik his to ri -
sche Ver zah nung  mit all ge mei nen Ent wick lun gen  zu
kurz,  noch blei ben gesell schafts -  und all tags his to ri sche
Aspek te unter be lich tet. Schließ lich  hat Hey de mann  auch
das Wir ken  des Minis te ri ums  für Staats si cher heit ( MfS )
an  der Uni ver si tät  bis  zum Mau er bau beleuch tet –  ein
beson ders  zu wür di gen des Unter fan gen,  weil  sich einer -
seits  nicht  nur  die Quel len la ge hier zu weit aus kom pli -
zier ter dar stellt  als  für spä te re Deka den, son dern  weil
ande rer seits  das  MfS  in die ser  Zeit  selbst  erst  mit sei nem
Auf bau  und sei ner Kon so li die rung beschäf tigt  war  und
gera de  die Uni ver si tä ten  für  das  MfS  nur  schwer durch -
dring ba re, kul tu rel le Fremd kör per dar stell ten. Ins ge samt
ist Hey de mann  eine vor bild haf te Dar stel lung  der Jah re
bis  zum Mau er bau gelun gen.
Gün ter Hey de mann, Fran ces ca  Weil ( Hg.) :
„Zuerst wurde der Parteisekretär begrüßt, dann der
Rektor...“. Zeit zeu gen be rich te  von Ange hö ri gen  der
Uni ver si tät Leip zig (1945–1990),
Leip zig 2009 ( Evan ge li sche Ver lags an stalt ), 432  S.
Rezen si on von  Ilko - Sascha  Kowalczuk  in:
Deutsch land  Archiv, 45 (2012)  S. 172  ff.
Wie  stark Jubi lä en  zur For schung moti vie ren, zei gen etli -
che Detail stu di en,  die  im Rah men  des Leip zi ger Uni ver -
si täts ju bi lä ums erar bei tet wor den  sind.  Allein  in  den bei -
den Rei hen  der „Bei trä ge  zur Leip zi ger Uni ver si täts -  und
Wis sen schafts ge schich te“  sind  seit 2002 mitt ler wei le
rund 25 Bän de erschie nen, darun ter  der  von Gün ther
Hey de mann  und Fran ces ca  Weil heraus ge ge be ne Inter -
view band „ Zuerst wur de  der Par tei sek re tär  begrüßt,
dann  der Rek tor...“. Hey de mann  und  Weil  haben  etwa
80 Uni ver si täts per sön lich kei ten ange schrie ben,  etwa 40
inter viewt  und schließ lich 28 Gesprä che,  mit 30 Per so -
nen abge druckt. Ent stan den  ist  eine ein drucks vol le Quel -
len samm lung,  die reich li chen Auf schluss  über per sön li -
che Erfah run gen  mit  und  an  der Uni ver si tät Leip zig  seit
1945 ver mit telt –  und neben bei  den Bei trag  von  Klaus
Fit schen  in  dem Sam mel werk  zur Leip zi ger Uni ver si täts -
ge schich te kon tras tiert. Ver mit telt  durch indi vi du el le
Erfah run gen, wer den  hier  nicht  nur  die poli tisch - ideo lo -
gi schen Bedräng nis se deut lich, son dern  auch vie le all täg -
li che Uni ver si täts er fah run gen ein drück lich gespie gelt.
Unter  den Inter view ten befin den  sich  mit  dem His to ri ker
Karl heinz Blasch ke,  dem Patho lo gen Gott fried Gei ler,
dem Theo lo gen  Ulrich  Kühn,  dem Ger ma nis ten Man fred
Bier wisch,  dem Medi zi ner  Uwe - Fri thof Haus tein  oder
dem Che mi ker Cor ne li us  Weiss mar kan te Wis sen schaft -
ler per sön lich kei ten  der Uni ver si tät. Ver tre ten  sind sämt -
li che Uni ver si täts ge ne ra tio nen  aus  der Nach kriegs zeit  bis
zum  Ende  der  DDR. Eini ge ver wei sen  auf Haf ter fah run -
gen,  die Mehr heit  stand  dem  SED - Sys tem kri tisch gegen -
über.  Eine  Frau for mu liert : „ Alle  haben  unter  der  DDR -
Zeit gelit ten,  aber vie le  haben  auch ver sucht,  die Tra di -
tio nen  und  die Iden ti tät  einer groß ar ti gen deut schen Uni -
ver si tät  zu bewah ren.  Das  ist  ihnen offen sicht lich gelun -
gen.“ (348) Tat säch lich  sind  von  den Inter view ten
ledig lich  fünf Mit glie der  der  SED gewe sen ( vgl.  als
Ergän zung : Diet mar Kel ler,  In  den Müh len  der Ebe ne.
Unzeit ge mä ße Erin ne run gen, Ber lin 2012).  Das spie gelt
die inne ren Uni ver si täts ver hält nis se  nicht ein mal annä -
hernd,  sodass die ser  sehr auf schluss rei che  Band  vor
allem  das Den ken,  die Erfah run gen  und Erleb nis se kri -
tisch ein ge stell ter Per so nen vor wie gend  aus natur wis sen -
schaft li chen  und medi zi ni schen Berei chen ver deut licht.
Nur  eine Inter view te  gibt  im  Juli 2008  zu Pro to koll : „ Ich
muss aller dings zuge ben,  dass  ich  schon Staats bür ger  mit
Leib  und See le gewe sen  bin,  und  ich geste he frei wil lig,
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eins mei ner stän di gen Wor te  jetzt  hier  in die sem Lan de
und heu te  ist,  dass  ich die ses  Land  BRD kom plett ableh -
ne,  nicht  in die sem  Land ankom me,  obwohl  ich  eine
Arbeit  habe,  obwohl  ich  Geld ver die ne,  obwohl mei ne
Kin der  etwas gewor den  sind.  Ich  sage,  all  das,  was  ich
jetzt  habe  und  bin, ver dan ke  ich  der  DDR.  Ganz ein deu -
tig.“ (361) Die se Hal tung  ist wahr lich kei ne Aus nah me –
kommt  hier  aber  nur ein mal  so deut lich  zur Spra che.
Sehr auf schluss reich  sind  die Schil de run gen  über  die
gesell schafts wis sen schaft li chen Leh rin hal te,  die  fast
durch weg  als  eng,  begrenzt,  zum  Teil  absurd bezeich net
wer den. Inte res sant  ist  zudem,  dass  für  fast  alle Betei lig -
ten –  mit  einer Aus nah me –  die Staats si cher heit  im All -
tag  und  in  der  Arbeit  an  der Uni ver si tät  eine Rol le spiel -
te,  weil  sie  stets  und über all prä sent  gewähnt wur de  und
„ man“  sich über wie gend ent spre chend ver hielt.  Eine
Frau berich tet  denn  auch,  wie  sie  im  Herbst 1989 erst -
mals angst frei  in  die Uni ver si tät  ging (268).  Die Erin ne -
run gen  an  die Revo lu ti ons -  und Trans for ma ti ons zeit  sind
sehr unter schied lich.  Selbst gestan de ne  und inter na tio -
nal erfolg rei che Pro fes so ren berich ten,  dass  sie  die
Atmos phä re  mit  den stän di gen Über prü fun gen  und Eva -
lu ie run gen  als  sehr ernied ri gend  erlebt hät ten (133),
ande re wie der um erzäh len,  dass  ihnen  der  Umbruch  von
1989/90  wie  eine zwei te  Geburt vor kam. Zuwei len  lässt
sich  auch schmun zeln.
So  erzählt  ein  Mann : „ Wenn  jemand, nach dem  er [ nach
1989]  sein Par tei buch hin ge legt  hat,  ins Tele fon ‚ Grüß
Gott‘  ruft,  ist  das  schon  etwas  komisch.“ (261)
Vie les  von  dem,  was  hier  zu erfah ren  ist, kön nen  nur
Zeit zeu gen vor tra gen,  in  der schrift li chen Über lie fe rung
wür de  man  so  etwas  kaum fin den.  So  erzählt  eine Lite ra -
tur wis sen schaft le rin,  dass  sie  am  Ende ihres Exa mens
1968  vom prü fen den Pro fes sor  als Mit glied  der  SED
gewor ben wer den soll te.  Sie lehn te  ab  und  fand  es  fair,
dass  ihr  die Fra ge  erst  am  Schluss  der Prü fung  gestellt
wor den  sei.  Ihrem  Mann  erging  es  anders :  Die ers ten 15
Minu ten  der Abschluss prü fung wur den  allein  für  das
SED - Wer bungs ge spräch  benutzt – aller dings eben falls
ver geb lich (271  f .). Inte res sant  ist  auch,  dass Medi zi ner
erzäh len,  dass  im Vor feld  des 9. Okto ber 1989  ihrer
Erin ne rung  nach Blut kon ser ven, Kran ken haus bet ten
und ande res  mehr  für  den Ernst fall  der Mon tags de -
monst ra tio nen  bereit  gestellt wer den muss ten.
Als Quel len  sind  auch die se Inter views kri tisch  zu prü -
fen,  wie  ein wei te res Bei spiel  zeigt :  Der jüngs te  der
Inter view ten  wird  wie  alle ande ren  nach sei ner Sta si -
Akte  gefragt.  Obwohl  er nach voll zieh bar  erklärt, wes -
halb  er  anfangs „Wis sen schaft li chen Kom mu nis mus“ stu -
diert  habe, ver sucht  er  sich  im Schat ten  der Oppo si ti on
zu son nen, wes halb  er behaup tet,  er  habe  die „Umwelt -
blät ter“  und  den „Grenz fall“ abon niert  gehabt.  Und wei -
ter : „1987  war  die Geschich te  mit  der Zions kir che  in
Ber lin,  bei  der Bär bel Boh ley  und  Vera Wol len ber ger  u. a.
ver haf tet wur den.  Da  ist  die Zeit schrift ‚ Der Grenz fall‘
ein schließ lich  der Abon nen ten kar tei auf ge flo gen. Spä tes -
tens  da hät ten  die [ das  MfS ]  ja  einen Ver merk  in mei ner
Akte  machen müs sen ...  sie  sind offen kun dig  an  ihrer
eige nen Infor ma ti ons fül le  erstickt.“ (411)  Nun  ja :  der
„Grenz fall“  flog  eben gera de  nicht  auf, Boh ley  und Wol -
len ber ger wur den  nicht  im Novem ber 1987, son dern  im
Janu ar 1988  im  Zuge  der Lieb knecht - Luxem burg -
Demonst ra ti on ver haf tet,  den „Grenz fall“ konn te  man
nicht  im  Abo bezie hen,  die Abon nen ten lis te  der
„Umwelt blät ter“  ist  bei  dem  MfS - Über fall  auf  die  Ost -
Ber li ner Zions ge mein de  im Novem ber 1987  nicht
beschlag nahmt wor den,  weil  sie  nicht  dort lager te,  und
der jun ge  Mann fin det  sich  als Bezie her  der „Umwelt blät -
ter“  in kei ner über lie fer ten Lis te ( was  indes  nichts hei -
ßen  mag ) ... ( Für  die Infor ma tio nen  über  die  im  Detail
kom pli zier te Ver tei lung  der „Umwelt blät ter“  dankt  d.  Vf.
den  ehemaligen „ U8“ -Mit ar bei tern  Tom Sei lo, Mar tin
Schramm, Kerst in Gier ke, Chris ti an Halb rock  und  Frank
Ebert,  Tina Kro ne  von  der  Robert - Have mann - Gesell -
schaft  sowie  Peter  Grimm,  damals „Grenz fall“ - Redak -
teur ).
Hier  stellt  sich  die metho di sche Fra ge, inwie fern die se
Pas sa ge gemein sam  mit  dem Inter view ten hät te „berei -
nigt“ wer den sol len, dür fen  oder müs sen.  Denn mög li -
cher wei se  sitzt  der Inter view te ledig lich  einer Erin ne -
rung  auf,  die  sich  mit  den his to ri schen Rea li tä ten  nicht
ganz  in Ein klang brin gen  lässt.
In  jedem  Fall  aber  liegt  mit die sem  Buch  ein  sehr
anschau li cher,  höchst infor ma ti ver Quel len band  vor,  der
die gro ße Uni ver si täts ge schich te  in  ihrem schwächs ten
Teil –  der Behand lung  der Jah re  ab 1961 –  sehr  gut
ergänzt.
Richard Löwenthal:
Faschismus – Bolschewismus – Totalitarismus.
Schriften zur modernen Weltanschauungsdiktatur.
Eingeleitet und bearbeitet von Mike Schmeitzner,
Göt tin gen 2009 ( Van den ho eck & Rup recht ), 678  S.
Rezension von Uli Schöler in:
Deutsch land  Archiv, 43 (2010)  S. 1137 f.
Im Lau fe sei ner wis sen schaft li chen Ent wick lung wan del -
te  sich Löwen thal  vom mar xis ti schen Faschis mus in ter -
pre ten  zum Ver fech ter  eines eigen stän di gen, his to ri sie -
ren den  statt kate go ri sie ren den, nicht-sta ti schen (und
damit Han nah  Arendt  nahen) Tota li ta ris mu san sat zes,
ohne sei ne poli tisch-wis sen schaft li chen Wur zeln  zu ne -
gie ren  oder  zu leug nen. [...]
Schmeitz ner zeich net die sen Wan del  in sei ner Ein lei tung
luzi de  nach, lie fert  zugleich  einen knap pen  Abriss  von
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Löwen thals Lebens weg  auf  dem neu es ten For schungs -
stand.  Die Aus wahl  der Tex te  ist glän zend gelun gen.
Viel leicht  wäre  es loh nend gewe sen,  mit Tex ten  aus  dem
Monat des Jahr gangs 1956/57  noch genau er  zu zei gen,
wie  ernst Löwen thal  den ein ge lei te ten Pro zess  der Ent -
sta li ni sie rung  nahm.  Mike Schmeitz ner fokus siert sei nen
Ein schät zungs wan del stär ker  auf  die 1960 er Jah re. Die -
se Mar gi na lie schmä lert  jedoch kei nes wegs  den beein -
dru cken den Gesamt ein druck  des vor lie gen den Ban des,
der  der wis sen schaft li chen Debat te  über  die Wir kungs ge -
schich te bei der dik ta to ri scher Groß sys te me  des 20. Jahr -
hun derts  und  der Dis kus si on  über Stär ken  und Schwä -
chen tota li ta ris mus theo re ti scher Erklä rungs ver su che  mit
Sicher heit neu e Impul se ver lei hen  kann.
Mike Schmeitzner:
Doppelt verfolgt.
Das widerständige Leben des Arno Wend
Berlin 2009 (Vorwärts Buch), 341 S.
Rezension von Werner Müller in:
Jahrbuch Extremismus & Demokratie, 22 (2010), S. 441 f.
In  der  Tat – Bio gra phi en „rand stän di ger“  oder „ver ges -
se ner“ Sozi al de mo kra ten  sind  nicht  eben häu fig  auf  dem
Bücher markt.  Dabei doku men tie ren  sie Schick sa le  und
Anschau un gen  von poli ti schen Köp fen,  die  nicht sel ten
quer  zum Main stream  ihrer  Zeit  oder  zu  den Mehr heits -
mei nun gen  der Sozi al de mo kra tie wirk ten:  Sie reprä sen -
tie ren  die außer or dent lich brei te Palet te  von Ideo lo gi en
und Posi tio nen zwi schen Refor mis mus  und dog ma ti -
schem Mar xis mus.  Zumal,  wenn  sie  so lesens wert  sind
wie  die bei den Unter su chun gen.
Mike Schmeitz ner  hat  den Lebens weg  eines zwei fach,
unter Hit ler  und  in  der Sow je ti schen Besat zungs zo ne
ver folg ten Sozi al de mo kra ten nach ge zeich net;  einer
Grup pe,  der  in  der For schung  viel  zu  wenig Auf merk -
sam keit  gezollt wur de.
Jan  Erik Schul te (Hg.) :
Die  SS, Himm ler  und  die Wewels burg
Pader born 2009 ( Fer di nand Schö ningh Ver lag ), 556  S.
Rezen si on  von Tho mas Köh ler  in:
H - Soz - Kult ( id= 12397)
Der Sam mel band „ Die  SS, Himm ler  und  die Wewels -
burg“  löst  Karl  Hüsers Doku men ta ti on  aus  dem  Jahr
1982  als grund le gen des  Werk  zur Geschich te  der
Wewels burg  ab.  Durch  den metho di schen  Ansatz,  nicht
nur  lokal -  und regio nal ge schicht lich  zu arbei ten, son dern
Mik ro -  und Mak ro ebe ne mit ei nan der  in  eine  enge Bezie -
hung  zu set zen,  gelingt  es,  sowohl aktu el le For schungs -
an sät ze  zur  SS -  und Kon zent ra ti ons la ger ge schich te  auf
den The men kom plex  zu über tra gen,  als  auch  in ein -
zelnen Bei trä gen Impul se  in  den über re gio na len
Forschungs dis kurs ein zu brin gen.  Wenn  auch  in  den  Kapi -
teln „Struk tu ren“, „Radi ka li sie rung“  und „Kon ti nui tä -
ten“  eine  noch stär ke re Ver zah nung  zur Wewels burg hät -
te vor ge ge ben wer den kön nen,  darf  schon  mit Span nung
auf  die musea le Umset zung  des For schungs pro jek tes  am
his to ri schen  Ort gewar tet wer den. 
Rezen si on  von  Felix Wie de mann  in:
Zeit schrift  für Geschichts wis sen schaft,
58 (2010) 9,  S. 766–767
Die Wewels burg,  unweit  von Pader born  in West fa len
gele gen,  nimmt  unter  den  NS - Gedenk stät ten  eine Son -
der stel lung  ein.  Das ( geplan te ) welt an schau li che Zen -
trum  der  SS ( inklu si ve  eines dazu ge hö ri gen eigen stän di -
gen Kon zent ra ti ons la gers )  scheint  wie  kaum  ein ande rer
Ort  jene  die  NS - Herr schaft ins ge samt cha rak te ri sie ren de
Ver schrän kung  von ver schro be ner Ideo lo gie  und radi ka -
ler  Gewalt  zu ver kör pern. Weni ge  Tage  vor  dem Über fall
auf  die Sow jet uni on  schwor  sich  hier  die  SS - Füh rungs rie -
ge  auf  den Ver nich tungs krieg  ein.  Die beson de re Pro mi -
nenz  der Wewels burg  nach 1945,  ihr eigen ar ti ges Nach -
le ben  in Eso te rik  und Rechts ext re mis mus,  basiert  aber
zu gro ßen Tei len  auf  einem Nach kriegs my thos.
Mit die sen  drei Bedeu tungs ebe nen – Ideo lo gie, Ter ror
und Mytho lo gi sie rung –  hat  sich  jedes his to ri sche Geden -
ken  an die sem  Ort aus ei nan der  zu set zen. [...]
In  einem instruk ti ven ein lei ten den Bei trag  nähert  sich
der Heraus ge ber  Jan  Erik Schul te  zunächst  dem his to ri -
schen  Ort „Wewels burg“  und  zeigt, aus ge hend  von  der
erwähn ten  SS - Grup pen füh rer be spre chung  vom  Juni
1941,  die Ver schrän kung die ses ideo lo gi schen Zent rums
der  SS  mit  der  NS - Ver nich tungs po li tik. [...]
Der Sam mel band  stellt zwei fel soh ne  eine Berei che rung
dar, gera de  weil  er  einen wei ten inhalt li chen  Bogen
spannt,  der  die Mik ro -  und Mak ro ebe ne, loka le Ver hält -
nis se  und  die all ge mei ne Geschich te  der  SS  auf gelun ge -
ne Wei se  umfasst.
Rezen si on  von  Georg Wur zer  in:
His to ri sche Zeit schrift,  Band 291 (2010)
Die ses  Werk,  das  die Bei trä ge  der  Tagung „Wewels burg
und  die  SS“  vom 10.  bis 12.  Juni 2005 ver ei nigt,  geriert
sich beschei den  als  Band  in  der Schrif ten rei he  des Kreis -
mu se ums Wewels burg.  Der  Hrsg.,  der pro fi lier te  SS - His -
to ri ker  Jan - Erik Schul te,  betont  zudem,  das „... vor lie gen -
de  Buch  erhebt kei nen  Anspruch  darauf,  die His to rie  der
Schutz staf feln umfas send abzu bil den ...“ ( S.  XI f ).  Aber
bereits  ein  Blick  in  das Inhalts ver zeich nis  des Wer kes
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macht deut lich,  dass  sein  Anspruch  weit  über  den  einer
kon ven tio nel len Lokal ge schich te hinaus geht.
Zunächst  stellt  der  Hrsg.  den  Stand  der For schung  dar,
indem  er  deren  Gang,  in zeit li che Abschnit te geglie dert,
schlüs sig skiz ziert.  Obwohl  die Lite ra tur  über  die  SS  an
sich  kaum  noch über schau bar  sei,  stellt  er  fest,  dass  ein
fun dier tes Gesamt ur teil  des Ein flus ses  der  SS  immer
noch  nicht exis tie re. [...]
Abschlie ßend  soll unter stri chen wer den,  dass  der schlüs -
sig kon zi pier te  Band  viel Neu es  zu  einem  schon umfang -
reich bear bei te ten The ma  zu  sagen  hat.  Die hand werk -
lich sau ber gear bei te ten Bei trä ge ver mö gen  in  ihrer
Argu men ta ti on  und  ihren Schluss fol ge run gen durch gän -
gig  zu über zeu gen.  Das  Buch  ist  ein abso lu tes  Muss  für
alle Fach leu te  und  für  alle Inte res sier te  ein gro ßer
Gewinn.
Jörg Oster loh  und Cle mens  Vollnhals ( Hg.) :
NS - Prozesse und deutsche Öffentlichkeit.
Besat zungs zeit, frü he Bun des re pub lik  und  DDR,
Göt tin gen 2011 ( Van den ho eck & Rup recht ), 456  S. 
Rezen si on  von Man fred Gai lus  in:
Der Tages spie gel  vom 5.  März 2012
Das breite Spektrum der Beiträge thematisiert die
anfangs relativ intensive Verfolgungspraxis durch die
zahlreichen NS - Prozesse 1945–49, zumeist unter Regie
der Besatzungsmächte : der erste Bergen - Belsen Prozess
1945 in Lüneburg, der Hauptkriegsverbrecherprozess
von Nürnberg 1945–46 und dessen Folgeprozesse, die
unter US - Regie geführten Dachauer Prozesse 1945–48
mit zunächst 426 Todesurteilen, von denen 268 voll-
streckt wurden. Ein zentraler öffentlichkeitspolitischer
Stellenwert kam den späteren Musterprozessen im Wes-
ten wie dem Ulmer Prozess von 1958 und vor allem dem
Frankfurter Auschwitz - Prozess 1963–65 zu. Wegweisend
war zugleich die Einrichtung der Zentralen Stelle in Lud-
wigsburg als juristische Vorermittlungsbehörde für NS -
Straftaten, die Ende 1958 ihre Arbeit aufnahm. Wäh-
rend dieser Jahre vollzog sich ein Wandel in der öffentli-
chen Meinung, was die Verpflichtung zur strafrechtli-
chen Aufarbeitung betrifft. Fünf Beiträge widmen sich
den bis heute viel weniger bekannten NS - Prozessen in
der SBZ und DDR. Auch die gerichtliche Praxis der
Republik Österreich als einer der Nachfolgestaaten des
Großdeutschen Reiches wird beleuchtet. Eine gründliche
Studie zu den langwierigen politischen Debatten im Bun-
destag zwischen 1960 und 1979 über die politische
Grundfrage der Verjährung von NS - Verbrechen be -
schließt den Band.
Mit  der end gül ti gen Auf he bung  der Ver jäh rung  für  Mord
im Jah re 1979  war  dann  eine poli ti sche Ent schei dung
gefal len,  die  es  den Ermitt lungs be hör den ermög lich te,
gra vie ren de  NS - Ver bre chen wei ter ver fol gen  zu kön nen.
[...]  Wer  sich  über  den jüngs ten For schungs stand  zur juri-
s ti schen Auf ar bei tung  der  NS - Ver bre chen  und  der dies -
be züg li chen Wand lun gen  der öffent li chen Mei nung  in
die ser fun da men ta len Streit fra ge poli ti scher  Moral  der
Deut schen  nach  dem  Krieg unter rich ten  will,  ist  mit
 diesem zuver läs sig infor mie ren den Sam mel band  gut
bedient.
Rezen si on  von  Sven Kel ler  in:
H - Soz - Kult ( id= 15887)
Den „ NS - Pro zes se[ n ]  und [ der ] deut sche[ n ] Öffent lich -
keit“  in „Besat zungs zeit, frü he[ r ] Bun des re pub lik  und
DDR“  ist  ein  von  Jörg Oster loh  und Cle mens  Vollnhals
heraus ge ge be ner Sam mel band gewid met.  Er doku men -
tiert  die Ergeb nis se  eines Work shops,  der  im Okto ber
2009  in Dres den statt fand  und  vom Han nah - Arendt -
Insti tut  für Tota li ta ris mus for schung gemein sam  mit  dem
Fritz Bau er Insti tut ver an stal tet wur de.  Ziel  des Ban des
ist  es, „ die Öffent lich keits wirk sam keit aus ge wähl ter
wich ti ger Pro zes se“  zu unter su chen ( S. 21)  und  dabei
den Schwer punkt  auf  die Rezep ti on media ler Bericht er -
stat tung  sowie  die Fol gen  für  die gesell schaft li che Wahr -
neh mung  der  NS - Ver gan gen heit  in bei den deut schen
Staa ten  zu  legen.  In  einer kom pak ten  und gelun ge nen
Ein lei tung for mu lie ren  die Heraus ge ber  die Fra ge stel -
lung, bie ten  einen kur zen  Abriss  des For schungs stan des
und dis ku tie ren  den  Begriff  der Öffent lich keit,  der  den
ein zel nen Bei trä gen zugrun de  liegt. [...]
Der Sam mel band bie tet  in gelun ge ner Wei se neu e Teil as -
pek te  eines mitt ler wei le aus dif fe ren zier ten For schungs -
fel des.  Die Bei trä ge  sind  zumeist  sehr soli de –  was  bei
der ver sam mel ten Exper ti se  der Auto ren,  die  sich  in
ihrer Mehr zahl  seit lan gem  mit  der Geschich te  der  NS -
Pro zes se befas sen,  auch erwar tet wer den  darf.  Sie eröff -
nen  in  der Gesamt schau  einen kon den sier ten  Zugriff  auf
das The ma.
Rezen si on  von Jür gen Mat thä us  in:
Zeit schrift  für Geschichts wis sen schaft,
60 (2012) 2,  S. 193–195
Der Sam mel band ver eint zwan zig Bei trä ge  mit  dem  Ziel,
die öffent li che Wahr neh mung  und Wirk sam keit aus ge -
wähl ter  NS - Pro zes se  in  West -  und Ost deutsch land  seit
den ers ten Ver fah ren  vor alli ier ten  und deut schen
Gerich ten  zu beleuch ten. [...]
Durch ge hend hoch wer ti ge, empi risch soli de ver an ker te
und ange mes sen kon tex tua li sier te Bei trä ge  machen  die
Antho lo gie  zu  einer ech ten Berei che rung –  ein ange -
sichts  des metho disch - inhalt li chen Prob lem po ten zi als
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der The ma tik bemer kens wer tes Ver dienst  von Heraus ge -
bern  und Auto ren. [...]
Das  im Buch ti tel ent hal te ne Ver spre chen  einer ver glei -
chen den  Ost - West - Betrach tung  wird ein ge löst;  mehr  als
ein Drit tel  der Bei trä ge behan delt  die  SBZ /  DDR.  Es  ist
die ser  Blick  über  den ver trau ten bun des re pub li ka ni -
schen Tel ler rand,  der  den  Band  aus  der Viel zahl  von
Pub li ka tio nen  zur Nach kriegs ge schich te  der  NS - Ver bre -
chen heraus hebt.  Die aus ge zeich ne te Auf satz samm lung
bie tet hier zu hin rei chend Impul se.
Ruth Bet ti na  Birn  in:
Jour nal  of Inter na tio nal Cri mi nal Jus ti ce (2012)
Trials of political mass crimes serve the dual purpose of
punishing the perpetrators and of educating the popula-
tion about the crimes committed. This objective was held
by the Allied Powers after the Second World War and is
still very relevant today. The volume under review focus-
es on this educational goal and on German public opin-
ion about Nazi trials in the immediate post - war period.
[… ]
This book provides a useful overview of ( recent develop-
ments in an important field of research. Work is very
much in progress, in particular for the GDR, where
archival files became available only after the early 1990s.
Some of the contributions to this volume demonstrate
that new research based on original sources not only
adds to our knowledge, but also challenges accepted per-
ceptions about how the German population reacted to
Nazi crimes.
Rolf - Die ter Mül ler/Nico le Schön herr/
Tho mas Wide ra (Hg.):
Die Zer stö rung Dres dens 13.  bis 15. Feb ru ar 1945.
Gut ach ten  und Ergeb nis se  der Dresd ner
His to ri ker kom mis si on  zur Ermitt lung  der Opfer zah len
Göt tin gen 2010 ( V& R Uni press ) 232  S.
Rezen si on  von  Paul Pas teur  in:
Revue  de  l’Insti tut Fran çais  d’His toire  en Alle mag ne,
2011,  Nr. 3,  S. 483  f.
Les interprétations politiques des conséquences du terri-
ble bombarde ment allié subi par la ville de Dresde en
février 1945 ont, depuis les der niers mois du régime
national - socialiste, dont la propagande avait délibé -
rément faussé le décompte des victimes civiles, et
jusqu’au début des années 2000, quand les mouvements
néo - nazis se sont emparés de ce thème, troublé autant le
travail de mémoire que la recherche historique elle -
même. Dans la perspective des célébrations du 800e
anniversaire de la ville en 2006, et afin de confisquer
enfin aux extrémistes cette comptabilité douloureuse, la
municipalité de Dresde, alors dirigée par Ingolf
Rossberg, avait en 2005 institué une commission d’histo-
riens, dirigée par R. - D.M., chargée de déterminer au vu
de toutes les archives, de tous les témoignages disponi-
bles et des résultats des dernières campagnes archéolo-
giques, le nombre de ces victimes. Ce livre est la publica-
tion du rapport de cette commission, finalement rendu
en mars 2010. Il donne pour le nombre des victimes des
bombardements aériens une estimation minimale de
18 000 et maximale de 25 000. Le cœur du livre est
constitué du rapport propre ment dit, signé par la com-
mission en nom collectif. Il présente les atten dus, le
contexte, les méthodes et les moyens, et donne la
réponse deman dée sous forme d’estimation argumentée
et documentée. L’ouvrage rend aussi compte du travail
des différentes composantes de la commission. T. Kübler
présente ainsi l’état de la documentation conservée aux
ar chives municipales de Dresde. H. Boog replace les
bombardements de fé vrier dans leur contexte historique,
et R. - D. Müller explicite les éléments de contexte mili-
taire, et notamment le choix de Dresde comme cible. H.
Schnatz propose alors une comparaison entre le nombre
de victimes des différents bombardements britanniques
sur l’Allemagne. La tâche de R. Overmans a été en
revanche de constituer une base de données à partir des
déclarations de décès, et celle de T. Westphalen et J.
Wicke de four nir les indications archéologiques données
par l’étude des ruines des im meubles du centre - ville, un
travail complété par les expertises relatives à la tempéra-
ture des incendies livrées par T. Widera. Le livre se ter-
mine par les considérations de W. Fleischer et U.
Hanchen, du Militàrhistorischen Muséum de Dresde, sur
les techniques de bombardement aérien et d’A. von Plato
et N. Schönherr sur l’horrible expérience vécue au sol
par les ha bitants de la ville. Il est à espérer qu’une telle
étude, par l’ampleur de la documentation consultée, le
sérieux de la méthode et la dimension de démocratie et
de société civile liée à la démarche, puisse enfin mettre
un terme aux controverses biaisées qui ont marqué
depuis des décennies ce sujet, et permettre le développe-
ment d’un travail de mémoire dans lequel l’horrible
vérité du décompte des morts ne soit pas instrumentali-
sée.
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4. For schungen
4.1 Empi ri sche Dik ta tur for schung
4.1.1 NS - Dik ta tur
Pro jekt ver bund „Natio nal so zia lis mus  in Sach sen“
(„Sach sen - Pro jekt“)
Jüdi sches  Leben  und Anti se mi tis mus  in Sach sen,
1871–1945
Die  Arbeit  an die ser Stu die wur de  von Clemens Vollnhals
mit  der Aus wer tung jüdi scher Zeit schrif ten fort ge setzt.
Da  die Archiv be stän de  der jüdi schen Gemein den  in
Sach sen ver schol len  sind ( und  wohl  als ver nich tet gel ten
müs sen ),  kommt  der Pres se aus wer tung  eine beson de re
Bedeu tung  zu.
Die NSDAP - Kreisleitungen in Sachsen – Struktur,
Funktion und Herrschaftspraxis
Im Rah men  des „Sach sen - Pro jekts“  spürt Annekatrin
Jahn in  ihrem Pro mo ti ons vor ha ben  den Struk tu ren  der
NSDAP - Kreis lei tun gen  sowie  den Bio gra phi en  ihrer
Amts in ha ber  in Sach sen  nach.  Im Mit tel punkt  steht  die
Fra ge,  in wel chem  Maß  die Kreis lei ter  das natio nal so zia -
lis ti sche Herr schafts sys tem stütz ten  und  wie  deren Tätig -
keit  von  der Bevöl ke rung wahr ge nom men wur de.  Des
Wei te ren  wird ver glei chend unter sucht, wel che Auf ga -
ben  die Kreis lei ter  in ein zel nen Pha sen  der  NS - Herr -
schaft hat ten  und  auf wel che Orga ni sa ti ons struk tur  sie
sich  dabei stütz ten. Im Berichts jahr  betrieb  die Bear bei -
te rin umfang rei che Recher chen  in zahl rei chen säch si -
schen Archi ven  sowie  im Bun des ar chiv Ber lin. Dane ben
wur den – Anhalts punk ten  der Infor ma ti on  der Wehr -
macht aus kunfts stel le fol gend – deutsch land weit Stan des -
äm ter ange schrie ben,  um  die Lebens da ten  sowie da -
rüber  hinaus gehen de Infor ma tio nen bezüg lich  des
sozia len  Umfelds  der ehe ma li gen NSDAP-Kreis lei ter  zu
ermit teln,  die  nach 1945  in  die West zo nen geflüch tet
waren. Außer dem wur de  von  Frau  Jahn  eine Per so nen -
da ten bank  zu  den säch si schen NSDAP-Kreis lei tern ange -
legt,  in  der sämt li che bio gra phi sche Infor ma tio nen  sowie
Par tei funk tio nen ver zeich net  sind. Die se Daten bank
dient Aus wer tungs -  und Recher che zwe cken.
NS - Verbrechen und stalinistische Justiz
Unter  dem  Titel „Der Fall Mutschmann. Sachsens Gau -
lei ter vor Stalins Tribunal“ erschien Ende September
2011 das Buch Mike Schmeitzners,  das  sowohl  die maß -
geb li chen bio gra phi schen Sta tio nen  des säch si schen  NS -
Gau lei ters  als  auch  die Ent wick lung  bis  zu sei ner Ver ur -
tei lung  in Mos kau  umreißt.  Dabei bil den  die Abschnit te
über  die juris ti sche Abrech nung (1945–1947)  den
Haupt teil  der  Arbeit.  Die Dar stel lung,  die  mit zahl rei -
chen Legen den  zu  einem  der mäch tigs ten „Gau fürs ten“
des Drit ten Rei ches auf räumt,  steht einer seits  in  der For -
schungs tra di ti on  des  HAIT (sow je ti sche Son der jus tiz
nach 1945), ande rer seits mar kiert  sie  den Auf takt  zum
neu begrün de ten  NS - For schungs schwer punkt  zu Sach -
sen. Inzwischen ist die dritte Auflage des Bandes erschie-
nen.
Gesellschaftsgeschichte Sachsens 1943 bis 1945
Die chro no lo gisch auf ge bau te Gesell schafts ge schich te
wird  die poli ti schen, wirt schaft li chen, sozia len  und kul tu -
rel len Ent wick lungs pro zes se  in  der säch si schen Regi on
in  einer gesell schaft li chen Gesamt be trach tung dar stel len.
Aus ge hend  vom For schungs an satz „Herr schaft  als sozia -
le Pra xis“  soll  eine akteurs be zo ge ne Schil de rung ent ste -
hen,  die  vor  allem  die Inter ak tio nen  von Per so nen  wie
auch  von sozia len Grup pie run gen inner halb  der natio -
nal so zia lis ti schen Kriegs ge sell schaft  in  den Vor der grund
rückt.  Auf Grund la ge  der 2010 erstell ten Bib lio gra phie
„Sach sen wäh rend  des Natio nal so zia lis mus“ sich te te
und ana ly sier te Fran ces ca  Weil die umfang rei che Lite ra -
tur  zu Ein zel as pek ten  der The ma tik  und  begann  mit  der
Aus wer tung  von Archiv be stän den (u. a.  in Ber lin, Lud -
wigs burg,  Koblenz, Leip zig, Dres den, Chem nitz,  Aue,
Plau en  und Mei ßen).
The ma tisch wur de  damit begon nen,  sowohl  die viel fäl ti -
gen Aspek te  des Herr schafts all tags  als  auch  das Zusam -
men spiel  und  die Wech sel wir kun gen unter schied li cher
Herr schafts agen tu ren  wie bei spiels wei se  der  NSDAP
einer seits  und  der staat li chen Büro kra tie ande rer seits  zu
unter su chen.
Die nationalsozialistische Propaganda in Sachsen
1921–1945
Das Dis ser ta ti ons vor ha ben  von Stephan Dehn ist  ein
Teil-Pro jekt  des „Sach sen - Pro jekts“  am Han nah - Arendt -
Insti tut.  Der  Autor ver folgt  in die ser Stu die  zwei Zie le :
Zum  einen  soll  die Ent wick lung  der natio nal so zia lis ti -
schen Pro pa gan da  in Sach sen zwi schen 1921  und 1945
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unter sucht wer den,  wozu  die Struk tur  des säch si schen
Pro pa gan da ap pa ra tes rekon stru iert  und ana ly siert  wird
und beson ders ver ti ka le  und hori zon ta le Wech sel wir kun -
gen bzw. Kon flik te zwi schen  den ein zel nen Ebe nen  der
Pro pa gan da heraus ge ar bei tet wer den sol len.  Zum ande -
ren  soll untersucht wer den,  auf wel chen gesell schaft li -
chen Ebe nen  und  nach wel chen Moda li tä ten  die  NS -
Ideo lo gie pro pa giert wur de. Die Stu die  ist  in  zwei struk -
tu rell - inhalt li che Ebe nen auf ge teilt : Einer seits sol len  der
orga ni sa to ri sche Rah men  und ande rer seits  die kom mu -
ni ka ti ven Ebe nen  der natio nal so zia lis ti schen Pro pa gan -
da  in Sach sen unter sucht wer den. Im ers ten Arbeits ab -
schnitt   hat  sich  der Bear bei ter  in  die vor han de ne
For schungs li te ra tur ein ge ar bei tet  und  eine aus führ li che
Pro jekt-Bib lio gra phie  erstellt. Wei ter hin wur den ers te
Archiv be stän de gesich tet  und  vor  allem  in  den Bestän -
den  der Deut schen Natio nal bib lio thek  gedruck te Quel -
len ein ge se hen  und auf ge lis tet.  Der Bear bei ter mach te
sich außer dem  mit  den metho disch-be griff li chen Grund -
la gen ver traut.  Dabei  waren  die zeit ge nös si schen Schrif -
ten  der maß geb li chen euro pä i schen  und ame ri ka ni schen
Auto ren  zum Phä no men  der Pro pa gan da rich tungs wei -
send  und dien ten  als  Basis  des  zu ver wen den den Pro pa -
gan da be grif fes.
Die sächsischen Großlogen nach 1918
Das For schungs pro jekt „ Die säch si schen Groß lo gen
nach 1918“  befasst  sich  mit  den Frei mau rer lo gen  der
Gro ßen Lan des lo ge  von Sach sen  und  der Groß lo ge
„Deut sche Bru der ket te“.  Zunächst  gilt  es  die Ent wick -
lung wäh rend  der Wei ma rer Repub lik  zu betrach ten :
Angrif fe  gegen  die Frei mau re rei, beson ders  aus  der völ -
ki schen  und natio nal so zia lis ti schen Bewe gung, lie ßen
die Logen mit glie der unter schied li che Abwehr stra te gien
entwickeln.  Mit  der Macht über nah me  der Natio nal so zia -
lis ten  begann  für  die Frei mau rer  ein  Kampf  um  den Fort -
be stand :  Die säch si schen Groß lo gen pass ten  sich  an,
indem  sie  sich  in  sogenann te Christ li che  Orden umwan -
del ten  und  damit  die äußer li che Hül le  der Frei mau re rei
auf ga ben. Heraus zu he ben  ist  hier  das ver än der te Ver -
eins le ben zwi schen 1933  und  dem Ver bot  der Frei mau -
re rei  im  August 1935,  das wei te re Vor ge hen  der Natio -
nal so zia lis ten  gegen  die Frei mau re rei  nach 1935  sowie
die wei te re Anpas sung  der eins ti gen Logen mit glie der  in
die  NS - Gesell schaft.  Zum  Abschluss  soll  ein  Exkurs  über
die säch si schen Frei mau rer wäh rend  der  DDR fol gen.
Nachdem sich Franziska Böhl eingehend mit  der For -
schungs li te ra tur  zu  den säch si schen  Logen beschäf tigt
hat ,  begann  die inten si ve Archiv re cher che.  Dabei befass -
te  sie  sich  mit  den Unter la gen  der Frei mau rer lo gen  und
einer umfang rei chen Per so nen re cher che.  Das Projekt
erhält Zuwendungen der Horst-Springer-Stiftung e. V.,
Leipzig.
Ein zel pro jek te  zum Natio nal so zia lis mus
Völkische Bewegung, Konservative Revolution, National-
sozialismus
Der gemein sam  von  Uwe Pusch ner (FU Ber lin)  und
Clemens  Vollnhals kon zi pier te Sam mel band „ Die völ -
kisch-re li giö se Bewe gung  im Natio nal so zia lis mus.  Eine
Bezie hungs-  und Kon flikt ge schich te“,  der  auf  eine ent -
spre chen de  Tagung  im Novem ber 2009 zurück geht,
wurde  zum Jah res an fang 2012 aus ge lie fert. 
Der  Band ent hält 25 Bei trä ge,  die  das zer klüf te te The -
men feld  der völ kisch-re li giö sen Bewe gung  seit  dem Wil -
hel mi ni schen Kai ser reich aus leuch ten.  Die Hoff nun gen
der völ kisch-re li giö sen Grup pie run gen,  dass  die 1933
freu dig begrüß te Macht über nah me  der Natio nal so zia lis -
ten  auch  einen „neu en Deut schen Glau bens früh ling“ ein -
läu ten wer de, soll ten  sich  bald  als  eine illu sio nä re Selbst -
täu schung erwei sen.  Denn der deutsch christ li che  wie
auch  der kon kur rie ren de „neu heid nis che“ Flü gel  der völ -
kisch-re li giö sen Bewe gung schei ter ten  dabei  nicht  nur  an
ihrem Unver mö gen, per sön li che  wie reli gi ös-welt an -
schau li che Gegen sät ze  zu über win den  und  die diver gie -
ren den Strö mun gen  und Inte res sen  zu bün deln.  Sie hat -
ten  auch  ihre Hand lungs spiel räu me  über-  und  mehr  noch
das natio nal so zia lis ti sche Macht kal kül unter schätzt,
wenn gleich ein zel ne Grup pie run gen  und Pro ta go nis ten
von maß geb li chen Akteu ren  des poly kra ti schen Sys tems
zeit wei se Unter stüt zung erfuh ren.
Die Deutsche Volksliste im besetzten Polen 1939/41–1945
Johan nes Frack owi ak setzte 2011 die Arbeit an dem
durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft geförderten
Projekt zur Deutschen Volksliste (DVL) als einem Instru-
ment der nationalsozialistischen Germanisierungspolitik
in den vom „Dritten Reich“ annektierten Gebieten
Polens fort. Der Bearbeiter sichtete weitere für das Pro-
jekt relevante Quellen im Bundesarchiv Berlin-Lichterfel-
de sowie in den Beständen des Staatsarchivs Poznań und
des Instytut Zachodni Poznań. Inzwischen wurde mit der
Auswertung der bereits erstellten Datenbank mit etwa
1000 Einzelfällen der Deutschen Volksliste aus den ehe-
maligen Reichsgauen Danzig-Westpreußen und Warthe-
land begonnen. Diese bildet die Grundlage sowohl für
quantitative als auch qualitative Aussagen bezüglich des
Verhaltens der polnischen (bzw. kaschubischen) Bevöl-
kerung hinsichtlich der Eintragung in die DVL sowie die
Forschungen
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Behandlung der „Kandidaten“ für eine Eintragung durch
die deutschen Besatzungsbehörden, dies jeweils im Ver-
gleich der beiden Gaue. Die vorläufigen Ergebnisse der
Projektarbeiten stellte der Bearbeiter im Rahmen des am
HAIT im September 2011 durchgeführten Workshops
„Nationalistische Politik und gegenseitige Ressentiments.
Das deutsch-polnische Verhältnis von 1871 bis 2010“
einer wissenschaftlichen Öffentlichkeit aus Deutschland
und Polen vor.
Geschich te der SS : Herrschaftspraxis zwischen Zentrum
und Peripherie. Zur dynamischen Expansion eines
NS - Gewaltapparates
Jan  Erik Schul te erarbeitet eine Monographie zur
Geschichte der SS. Hiermit wird eines der wichtigsten
Forschungsdesiderate der NS-Forschung aufgegriffen.
Denn obwohl in den vergangenen zwei Jahrzehnten eine
große Zahl von Detailstudien zu verschiedensten Aspek-
ten der SS, ihres Personals, des Holocaust und der Besat-
zungsherrschaft erschienen sind, datieren die „jüngsten“
wissenschaftlichen Gesamtdarstellungen aus den Jahren
1967 (deutschsprachig) und 1983 (englischsprachig).
Die Monographie wird daher die neueren Erkenntnisse
zur Organisation, Entwicklung, Mentalität, Weltanschau-
ung sowie Herrschafts- und Gewaltpraxis in einen konzi-
sen Überblick integrieren. Dabei bezieht die Studie
sowohl die Frühphase der SS in der Weimarer Republik
als auch deren Entfaltung während der NS-Herrschaft
ein. Darüber hinaus fasst die Monographie Nachge-
schichte und Wirkungen der SS nach 1945 zusammen.
Theoretisch und methodisch von der kulturgeschichtlich
erweiterten neuen Politikgeschichte ausgehend, unter-
sucht das Projekt den kommunikativen Prozess und die
Netzwerkbildung sowohl innerhalb der SS als auch zwi-
schen SS und weiteren Herrschaftsträgern sowie gesell-
schaftlichen Gruppen. Aus diesem Grund folgt die Stu-
die in weiten Teilen einem akteurszentrierten Ansatz.
Archivrecherchen ergänzen, wo nötig, die Literaturstu-
dien. Im Jahr 2011 konnten, vorwiegend im Bundesar-
chiv Berlin-Lichterfelde und im Staatsarchiv München,
die Grundlagen für die Darstellung der frühen Geschich-
te der SS erarbeitet und biographische Informationen zu
SS-Angehörigen aus unterschiedlichen Phasen der  SS-
Geschichte erhoben werden. Verschiedene Einzelbeiträge
sind inzwischen publiziert worden oder in Vorbereitung,
ein Sammelband zu einem ausgewählten Themenbe-
reich, der Geschichte der Waffen-SS, soll 2012 erschei-
nen.
Lebens läu fe und Spruchpraxis von Wehrmachtrichtern
In dem  von Clau dia  Bade bear bei te ten Pro jek t, das von
der Sächsischen Akademie der Wissenschaften gefördert
wird, wur den  die  im Bun des ar chiv Mili tär ar chiv über lie -
fer ten meh re ren Hun dert Ver fah rens ak ten zwei er
Kriegs ge rich te  des Unter su chungs sam ples (Gericht  des
Kom man dan ten  von Groß-Pa ris;  Gericht  des Kom man -
danten  der rück wär ti gen Armee ge bie te 580) voll stän dig
erschlos sen.  Von  einem drit ten Kriegs gericht wur den
stich pro ben ar tig Straf sa chen lis ten ein ge se hen  und ana ly -
siert.  Zudem wur den wei te re bio gra phi sche  Details  von
Wehr macht rich tern recher chiert:  zum  einen per so nen be -
zoge ne Unter la gen  der Rich ter  des Unter su chungs sam -
ples,  zum ande ren Rich ter  des Reichskriegs ge rich tes,
deren Per so nal un ter la gen  im Mili tär his to ri schen  Archiv
der Tsche chi schen Repub lik  in  Prag über lie fert  sind.  Mit
der Unter stüt zung wis sen schaft li cher Hilfs kräf te konnte
gegen  Ende  des Jah res  mit  der Daten ana ly se  und sta tis ti -
schen Aus wer tung  für  den empi rischen  Teil begon nen
werden. Ent spre chend  dem For schungs de sign wur de
eine Glie de rung  für  die geplan te Pub li ka ti on ent wor fen.
Paral lel  zu die sen Arbei ten wur de  im Okto ber 2011  ein
inter na tio na ler Work shop  zur Geschich te  der deut schen
Mili tär jus tiz  im Zwei ten Welt krieg  unter Betei li gung
zahl rei cher Exper ten  aus  dem  In-  und Aus land  durch ge -
führt.
Die Moralische Ordnung des Nationalsozialismus
Natio nal so zia lis ti sche  Moral  wird  in die sem Pro jekt  nicht
als sepa ra tes For schungs feld bear bei tet, son dern  als
Schnitt stel le  von For schun gen  zur natio nal so zia lis ti schen
Ideo lo gie  und Herr schafts pra xis ( u. a.  Täter -  und Anti se -
mi tis mus for schung  sowie For schun gen  zur natio nal so zia -
lis ti schen Ras se for schung ),  die  in  einem eige nen  Ansatz
zusam men ge führt wer den.  Dabei wer den  vor  allem  in
ideo lo gi schen, phi lo so phi schen  und medi zin ethi schen
Tex ten  des Natio nal so zia lis mus  jene historischen und
naturgesetzlichen, rassischen und bevölkerungspoliti-
schen, volkshygienischen und biologischen Argu men te
unter sucht,  mit  denen  die Kon di tio nie rung  der Deut -
schen  zur Herrenrasse und  der ideo lo gisch begrün de te
Aus schluss  der  Juden  aus  dem Gel tungs be reich mora li -
scher Ver pflich tun gen  als  ethisch rich tig  und not wen dig
gerecht fer tigt wur den. 
Nach  der wei te ren Erschlie ßung natio nal so zia lis ti scher
Pri mär quel len  und  der Auf ar bei tung  der  deutsch -  und
eng lisch spra chi gen Dis kus si on,  vor  allem mit tels  der
Lite ra tur be stän de  in  der Deut schen Staats bib lio thek Ber -
lin,  der Bib lio thek  der „Topo gra phie  des Ter rors“  sowie
der Natio nal bib lio thek Leip zig,  hat Wolfgang Bialas bis -
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her  ein  ca. 200-sei ti ges Manu skript ver fasst,  das gegen-
wärtig  zur Druck rei fe  gebracht  wird.
Hilfs wis sen schaft li ches Pro jek t  zum
Natio nal so zia lis mus
Datenbank zur Dresdner Tageszeitung der NSDAP für
den Gau Sachsen „Der Freiheitskampf“
Der Auf bau  der Daten bank wur de 2010  unter gemein sa -
mer Anlei tung  von Thomas Widera und  Mike Schmeitz-
ner fort ge setzt. Ver zeich net  sind inzwi schen  die Jahr gän -
ge 1931, 1932  und 1933,  Tei le  des Jahr gangs 1934 sowie
die Jahrgänge 1943 bis 1945. Außer dem  wird gleich zei -
tig  ein Per so nen ver zeich nis  erstellt. Die Daten bank stellt
eine essen zi el le Quel le  zum Natio nal so zia lis mus  in Sach -
sen ( siehe „Sach sen - Pro jekt“) dar.  In  der Tages zei tung
der  NSDAP spie gelt  sich  auf regio na ler Ebe ne  der spe zi -
fi sche  Anteil  der Natio nal so zia lis ten  an  der Ero si on  der
demo kra ti schen Grund la gen  des Staa tes.  Von beson de -
rem Inte res se  ist  dabei  die Posi ti on  der  NSDAP  zu  den
ande ren Par tei en,  ihre Hal tung  zu  den staat li chen Insti -
tu tio nen  und  das Agie ren  im par la men ta ri schen Gefü ge. 
4.1.2 SED - Dik ta tur
Übersetzung und Edition eines Berichts der Informations-
verwaltung der SMAD über die politische Arbeit der sow-
jetischen Besatzungsmacht ( Oktober 1945–Oktober
1948)
Mit  der Über set zung  ins Deut sche  und  der  daran
anschlie ßen den Edi ti on  des  Berichts  der Infor ma ti ons -
ver wal tung  der  SMAD  unter Lei tung  von  Oberst Ser gej
Tjul pa now  wird  ein ein zig ar ti ges, inter nes  und bis lang
unver öf fent lich tes Zeug nis  des sow je ti schen Besat zungs -
re gimes  in  der  SBZ pub li ziert.  In  den ent schei den den
Jah ren  der frü hen Nach kriegs zeit ver fasst  und  an  den
zent ra len Par tei ap pa rat  in Mos kau adres siert,  wird
anhand  des umfäng li chen  Berichts (273  S.) deut lich,  wie
die sow je ti sche Besat zungs macht  ihre nahe zu unum -
schränk te  Gewalt  dazu benutz te,  unter  dem  Anschein
einer „bür ger lich - demo kra ti schen Ori en tie rung“ tat säch -
lich  auf  die Ein füh rung  des Sow jet sys tems  in  ihrer  Zone
hin zu ar bei ten. Nach dem  die Über set zung abge schlos sen
ist und  von Gerhard Wettig eine ausführliche Ein lei tung
ver fasst wurde, erscheint die Edi ti on  im Juni 2012. Über-
setzung und Edition einschließlich der Drucklegung wur-
den von der Stiftung Aufarbeitung Berlin gefördert.
Die Ersten im Kreis. Sozialprofil, Karriere und Herrschaft
regionaler sächsischer SED - Eliten in der Ulbricht - Ära
Das For schungs pro jekt  von Tilman Pohlmann ( Pro mo -
tions sti pen di at  des  HAIT )  basiert auf  einer Ver bin dung
aus Kol lek tiv -  und Ein zel bio gra phien, einer Struk tur -
und Funk tions ana ly se  der säch si schen  SED - Eli ten sowie
deren Par tei or ga ni sa tio nen  auf Kreis ebe ne. Dabei sollen
sowohl  die funk tio nal - sta ti schen  als  auch  die dyna mi -
schen Aspek te tota li tä rer Herr schafts struk tu ren heraus -
gear bei tet, indi vi du el le Aus prä gun gen berück sich ti gt  und
nach  den Wech sel wir kun gen  von Par tei herr schaft  und
Gesell schaft gefra gt werden. Zent ra ler Unter su chungs -
punkt hier bei  ist –  neben  dem Stel len wert  der regio na len
Kader inner halb  der Par tei struk tur  der  SED –  der
Zusam men hang  von funk tio na ler  und /  oder per so nel ler
Ver net zung poli ti scher  und staat li cher Auf ga ben be rei che
im  Kreis.
Für  den kol lek tiv bio gra phi schen  Teil  und  die qua li ta ti ve
Ana ly se  der regio na len  SED - Füh rungs eli te,  die  das
Schar nier zwi schen zent ra lis ti schem Herr schafts auf bau
und loka ler poli tisch - gesell schaft li cher Pra xis bil de te,
sind inzwi schen inten si ve Archiv re cher chen  erfolgt, die
weitgehend abgeschlossen sind.
Frühe Todesurteile in der SBZ
Das quel len-  und arbeits in ten si ve Pro jekt ist 2011 wei ter -
ge führt wor den. Nach dem  die Arbei ten  an  den Daten -
ban ken 2010 abge schlos sen wer den konn ten, lie fen  die
Arbei ten  an  den Ein lei tungs tei len wei ter,  die  vom Haupt -
be ar bei ter  des bio gra phi schen  Teils Andre as Wei gelt
sowie  von Klaus-Die ter Mül ler (Stiftung Sächsische
Gedenkstätten, StSG)  und Mike Schmeitz ner (HAIT)
stam men.  Um  den Fort gang die ser Arbei ten  zu gewähr -
leis ten  und  die  für 2011 avi sier te Ver öf fent li chung voran -
zu trei ben, wur den  in Dres den meh re re Arbeits tref fen
der Koo pe ra ti ons part ner ( StSG,  HAIT,  Zen trum für
Zeithistorische Forschung ) durch ge führt,  an  denen  Mike
Schmeitz ner  und Walter Heidenreich teil nah men.
Andreas Wei gelt  ist –  wie  in  der  Zeit  zuvor –  mit Mit teln
der Bun des stif tung  an  die  Stiftung Sächsische Gedenk -
stätten ver trag lich gebun den.
Grenzopfer an der sächsisch-bayerischen und sächsisch-
tschechischen Grenze in den Jahren 1952-1989
lm Mit tel punkt  der  Untersuchung  von Jan Gül zau ste hen
all  jene Per so nen,  die  in  den Jah ren  vom  Beginn  der ver -
schärf ten Abschot tungs po li tik  der  DDR  bis  hin  zum  Fall
der Ber li ner Mau er  im  Herbst 1989  an  den Gren zen  des
Forschungen
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heu ti gen Bun des lan des Sach sen  zur Bun des re pub lik  und
zur ČSR/ČSSR  ums  Leben gekom men  sind. Zwei er lei
Zie le  strebt  das Pro jekt  an:  Zum  einen  die Erstel lung
einer mög lichst voll stän di gen, nament li chen Lis te  jener
zuvor erwähn ten Per so nen grup pe,  zum ande ren  deren
Schick sa le bio gra phisch  zu doku men tie ren.  Dabei  geht
es  nicht  nur  um  die Rekon struk ti on  des Tat her gangs;
sofern  es  die Akten la ge  zulässt, sol len  auch  die Hin ter -
grün de  des Grenz über tritts  sowie  der  Umgang  des SED-
Staa tes  mit  den Todes fällen  an  der Gren ze dar ge legt
wer den.  Um  als „Grenz op fer“  zu gel ten,  muss min des -
tens  eine  der Bedin gun gen  erfüllt  sein: Ent we der  ist  der
Flucht hin ter grund  des  Toten offen sicht lich,  oder  aber  es
besteht  ein  enger zeit li cher  wie räum li cher Zusam men -
hang  des Todes falls  zum DDR-Grenz re gi me.
Metho disch wir d  dabei  wie  folgt vor ge gan gen: Aus ge -
hend  von  einer Rei he  von Vor ar bei ten,  die  nach
1989/90 ent stan den  sind  und  z.  T.  bis  zuletzt  noch
aktua li siert wur den, wur de  eine eige ne Lis te  mit Ver -
dachts fäl len ent lang  der frag li chen Grenz ab schnit te
erstellt.  Das Resul tat  war  eine  ca. 400 Ein trä ge umfas sen -
de Auf lis tung  von  zu prü fen den Ein zel fäl len.  Her nach
erfolg te  die Ein sicht nah me  in  die  in  den ein schlä gi gen
Archi ven (Bay e ri sches Haupt staats ar chiv, Bun des ar chiv
Koblenz, Bun des ar chiv-Mi li tär ar chiv Frei burg,  Bun des -
ar chiv Ber lin-Lich ter fel de, Staats ar chiv Chem nitz) über -
lie fer ten Unter la gen  der  in  den  zu unter su chen den
Grenz ab schnit ten sta tio nier ten Trup pen tei le,  sowie ver -
schie de ner Insti tu tio nen bei der deut scher Teil staa ten,
die  mit etwa i gen Todes fäl len ent lang  der Gren ze  in
Berüh rung  kamen. Darü ber  hinaus wur den Anträ ge  auf
Akten ein sicht  bzw.  zur Ver kür zung  der  die Ein sicht nah -
me ver hin dern den Schutz fris ten  an  eine Rei he  von
Archi ven  sowie  die Ber li ner Staats an walt schaft  gestellt.
Ange sichts  der  erst  in Tei len abge schlos se nen Archiv re -
cher chen konn te  die anfäng li che  Zahl  der gro ben Ver -
dachts fäl le  um  mehr  als  die Hälf te redu ziert wer den.
Kon kre te Ver dachts fal le,  die  sich  aus Mel dun gen  über
Tote  und Schwer ver letz te spei sen, wel che  es nach weis -
lich  in  den frag li chen Grenz ab schnit ten gege ben  hat,
über  deren genau e Todes um stän de  bzw. wei te re Schick -
sa le  aber  z.T.  noch Unklar heit  herrscht,  zählt  die Lis te
gegen wär tig 60. 
Die  Zahl  der gesi cher ten Fäl le dürfte sich noch reduzie-
ren,  was frei lich  auch  an  den  zu unter su chen den Grenz -
ab schnit ten  liegt. Wäh rend Sach sens  Anteil  an  der Gren -
ze  zur Bun des re pub lik  mit gera de ein mal 41  km  den  mit
Abstand kleins ten  Teil  aller neu en Bun des län der  maß,
waren  an  dem 454  km lan gen Grenz ab schnitt  zur Tsche -
cho slo wa kei  von vorn he rein  nicht all zu vie le Todes op fer
zu erwar ten.  Denn wäh rend  die  DDR  an  ihren Gren zen
zum „kapi ta lis ti schen Aus land“  über  die Jah re hin weg
ein  immer undurch läs si ge res Siche rungs sys tem errich te -
te,  waren  die Gren zen  im  Osten  und  Süden ver gleichs -
wei se durch läs sig.
Bis her konn ten fol gen de Ver dachts fäl le  in  den frag li chen
Grenz ab schnit ten veri fi ziert wer den: 5 Todes op fer  an
der Gren ze  zu Bay ern; 4 Todes op fer  an  der Gren ze  zur
Tsche cho slo wa kei.  Ihren Schick sa len  soll künf tig ver -
stärkt nach ge gan gen wer den,  wobei  die bis her  unein ge se -
he nen Unter la gen  des Staats si cher heits diens tes  der  DDR
sowie  die Ermitt lungs ak ten  der  mit  den jewei li gen Fäl len
befass ten Staats an walt schaf ten noch ausgewertet werden
müssen.  Dort,  wo  sich  noch  nahe Ange hö ri ge aus fin dig
machen las sen,  ist  auch  die Füh rung  von Zeit zeu gen in -
ter views geplant. Voraus ge setzt,  dass  die Ein sicht nah me
in  die ein schlä gi gen Akten be stän de frist ge mäß erfol gen
kann,  ist mit  einem  Abschluss  des Pro jekts  bis Mit te
2012 zu rechnen.
Die Runden Tische der Bezirke im ostdeutschen
Transitionsprozess 1989/90
Das  von Francesca Weil bear bei te te Pro jekt  zu  den Run -
den  Tischen  der Bezir ke  in  der  DDR wur de erfolg reich
abge schlos sen.  Die Pro jekt be ar bei te rin leg te  Anfang
Novem ber 2010  ein 260-sei ti ges Manu skript  vor.  Darin
wer den  ihre Bil dung, Zusam men set zung, Arbeits wei sen,
Auf ga ben,  Zusam men ar beit  mit  den Bezirks ta gen  und
- räten  und  das  Ende  ihrer Tätig keit beschrie ben  sowie
die Gemein sam kei ten  und Unter schie de heraus ge ar bei -
tet. Außer dem  wird  in  der Stu die  ein Ver gleich  der Run -
den  Tische  mit  den ent spre chen den Gre mi en  in  den
ande ren ost mit tel eu ro pä i schen Län dern  und  sowie  mit
den  Räten 1918/19  im Deut schen  Reich vor ge nom men.
Das Buch ist 2011 in der Reihe „Berichte und Studien“
als Band 60 erschienen.
4.1.3 Ver glei chen de For schung
Regionale Herrschaftsträger der NS - und der SED - 
Diktatur in Sachsen – ein Vergleich
Im Kon text  des  Ende 2009 begon ne nen „Sach sen-Pro -
jekts“  war  von  Anfang  an  eine dik ta tur ver glei chen de Stu -
die vor ge se hen,  in  der  die natio nal so zia lis ti schen Kreis -
lei ter  mit  den Kreis sek re tä ren  der  KPD / SED hinsicht lich
ihrer Bio gra phien  und beruf li chen Kar ri e ren kom pa ra tiv
einan der gegen über ge stellt wer den ( vgl. hier zu  die For -
schungs pro jek te  von Annekatrin  Jahn und Tilman Pohl -
mann).  Im Kon text jüngs ter  NS -  und  DDR - For schung
wird  der Fra ge nach ge gan gen,  in wel chem  Maß  und  mit
wel cher Reich wei te  die  sogenann ten  „kleinen Dik ta to -
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ren“  das jewei li ge, tota li tär inten dier te Herr schafts sys -
tem  im Natio nal so zia lis mus  und Real so zia lis mus stütz -
ten.  Damit  soll  das vor nehm lich pro so po gra phisch ange -
leg te,  im Rah men  eines „Mik ro–Ver gleichs“ kon zi pier te
For schungs pro jekt erst mals  das  NS - Herr schafts sys tem
und des sen Pen dant  in der SBZ/DDR auf regio nal - loka -
ler  und kom mu na ler Ebe ne rekon stru ie ren  und kom pa -
ra tiv ana ly sie ren.
Die Zusammenarbeit zwischen dem Ministerium für
Staatssicherheit der DDR ( MfS ) und dem polnischen
Innenministerium ( MSW ). Ideologische Auseinanderset-
zungen und geheimdienstliche Tätigkeit 1970–1990
Die zent ra le For schungs fra ge  gilt  der Rol le  des  MfS  in
der Zusam men ar beit  mit  dem pol ni schen Geheim dienst.
Dazu wur den ins be son de re ost deut sche  und pol ni sche
nach rich ten dienst li che Pri mär quel len  und Archiv ma te -
ria li en aus ge wer tet. Außer dem wur den  im Bun des ar chiv
Ber lin,  im Zent ral ar chiv  des Bun des be auf trag ten  für  die
Unter la gen  des ehe ma li gen Minis te ri ums  für Staats si -
cher heit  der  DDR  in Ber lin  und  in  den Archi ven  des
Insti tuts  für Natio na les Geden ken  in War schau umfang -
rei che Recher chen betrie ben. Die Recherchen bestäti-
gen, dass zwischen beiden Geheimdiensten permanentes
Misstrauen vorherrschte. Mehr noch, die polnischen
geheimdienstlichen Aktivitäten gegen die SBZ begannen
bereits 1946; in den 1960er Jahren wurden die ersten
offensiven Maßnahmen des MfS gegenüber Polen einge-
leitet.
20 Jahre deutsch - polnischer Nachbarschaftsvertrag –
Rückblicke und Perspektiven
Ziel  des  von  Tytus Jaskułowski bear bei te ten  und heraus -
ge ge be nen Pro jek tes  war  es,  einen zwei spra chi gen Sam -
mel band  zu ver fas sen,  der umfas sen de Inter views  mit
pol ni schen  und deut schen Poli ti kern, Dip lo ma ten  und
Wis sen schaft lern,  die ent we der  an  den Ver trags ver hand -
lun gen mit ge wirkt  haben  oder  sich  nach 1991 kri tisch
mit  ihm aus ei nan der setz ten, ent häl t.  Ein wei te res Anlie -
gen  der Pub li ka ti on  bestand darin,  den  Geist  der Ver -
hand lun gen  und  der poli ti schen Gesprä che  aus die ser
Zeit wie der zu ge ben. Das  Buch beinhaltet zehn Inter -
views,  die  in deut scher  und pol ni scher Spra che abge -
druckt sind.  Als Inter view part ner wur den wich ti ge Per -
sön lich kei ten ein ge la den,  die  am Ent ste hungs pro zess,  an
der Imple men tie rung  und  an  der Eva lu ie rung  des Nach -
bar schafts ver tra ges betei ligt  waren.  Zu  ihnen gehö ren
Dip lo ma ten  mit unmit tel ba rer Betei li gung  an  den Ver -
trags ver hand lun gen, Poli ti ker,  die  dem Ver hand lungs pro -
zess bei ge wohnt  haben,  sowie  die poli ti schen Ini tia to ren
des Ver trags schlus ses. Ver tre ter  der Wis sen schaft,  die
die Imple men tie rung  des Ver trags in hal tes  nach  der ers -
ten Deka de  nach Ver trags schluss ana ly siert  haben,  sowie
Wis sen schaft ler  der jun gen Gene ra ti on,  die  sich  auf  die
gegen wär ti gen  deutsch - pol ni schen Bezie hun gen spe zia li -
siert  haben, ergän zen  die Gesprä che.  Das  Buch  ist 2011
im  ATUT - Ver lag  in Bres lau erschie nen.
4.1.4 Son der pro jekt
Edi ti ons pro jekt : Anna Walen ty no wicz : Solidarnošč – eine
persönliche Geschichte 
Bei  der  von  Eva Wie se  ins Deut sche über setz ten  und  am
Han nah - Arendt - Insti tut wis sen schaft lich  von  Tytus Jasku-
łowski bear bei te ten Edi ti on han delt  es  sich  um  eine  von
Anna Bas za now ska  in  Polen  im Jah re 2005 heraus ge ge -
be ne auto bio gra phi sche Dar stel lung  des  Lebens  von
Anna Walen ty no wicz.  Als Arbei te rin  auf  der Dan zi ger
Lenin werft wur de  sie 1978  zu  einer  der bekann tes ten
Mit be grün de rin nen  der  sogenannten Freien Gewerk -
schaf ten.  Ihre Ent las sung führ te  am 14.  August 1980  zu
den  Streiks  und  zur Ent ste hung  der Soli dar ność - Bewe -
gung.  Das bis her außer halb  Polens  nicht bekann te  Buch
zeigt  nicht  nur  den  für Ost eu ro pa typi schen schwe ren
Lebens weg  der  sog. Hel din  von Dan zig.  Es  ist  auch  eine
ein zig ar ti ge Dar stel lung  der Geschich te  der Volks re pu -
blik  Polen,  und  zwar  aus  Sicht  einer Per son,  die  zum
inne ren  Kern  der oppo si tio nel len pol ni schen Bewe gung
gehör te,  aber  dem Gewerk schafts füh rer  Lech Wałę sa
stets kri tisch gegen über  stand.  Anna Walen ty no wicz  kam
am 10.  April 2010  bei  der Flug zeug ka ta stro phe  in Smo -
lensk  ums  Leben,  bei  der  auch zahl rei che pol ni sche Poli -
ti ker,  u. a. Prä si dent  Lech Kac zyn ski, star ben. Ihr
Lebens weg kann durchaus als Symbol für die Zeit -




4.2 Theo re ti sche  und kon zep tio nel le
Grund la gen
Typen der Autokratie
Auf  der Grund la ge  einer all ge mei nen Herr schafts so zio -
lo gie arbei tet Uwe Backes an  einer Typo lo gie auto kra ti -
scher,  d. h.  nicht - demo kra ti scher Sys te me.  Sie  soll  die
Grund la ge  eines sys te ma ti schen Ver gleichs  der Herr -
schafts struk tu ren auto kra ti scher Sys te me  in Geschich te
und Gegen wart bil den.  Der tota li tä re Regi me ty pus  soll
auf die se Wei se prä zi ser  in sei nen Spe zi fi ka  wie Gemein -
sam kei ten  mit ande ren auto kra ti schen Sys te men  erfasst
wer den.  Auch  geht  es  um  eine dif fe ren zier te re his to ri -
sche Ein ord nung  der Auto kra ti en  des 20. Jahr hun derts.
Die  Arbeit  am Pro jekt wur de 2011  wegen zahl rei cher
ander wei ti ger Ver pflich tun gen zeit wei lig unter bro chen.
Varianten der Autokratie und ihre Dauerhaftigkeit
Stef fen Kai litz untersucht die Varianten der Autokratie
im Rahmen einer systematisch entwickelten Herrschafts-
typologie. Dabei geht es um die Herausarbeitung der
verschiedenen Funktionslogiken der unterschiedlichen
Formen. Das Projekt erforscht sowohl die Übergänge
von Autokratien zur Demokratie als auch die Übergänge
zwischen verschiedenen Varianten der Autokratie zwi-
schen 1900 und 2008. Es soll geklärt werden, welchen
Einfluss der Autokratietyp, die Akteurskonstellationen
sowie sozio - ökonomische, kulturelle und institutionelle
Faktoren auf die Dauerhaftigkeit von Autokratien haben.
Die Erkenntnis leitende Fragestellung ist : Unter welchen
Voraussetzungen werden Autokratien zu Demokratien
und wann münden die Regimewechsel lediglich in einen
anderen Autokratietyp ?
Im Janu ar 2011 wur de  von  der inter na tio nal renom mier -
ten Zeit schrift „Demo cra ti za ti on“  ein Vor schlag  von
Stef fen Kai litz  und Pat rick Köll ner ( GIGA) ange nom -
men,  zum Pro jekt the ma „ The Emer gen ce, Sta bi li ty  and
Fall  of Auto cra cies: Mecha nisms  and Dyna mics”  ein Son -
der heft heraus zu ge ben. Wei ter hin wur de wur de  im  Juli
im Rah men  der Heraus ga be  des Son der hefts  der „Poli ti -
schen Vier tel jah res schrift“ „Auto kra ti en  im Ver gleich“
durch Stef fen Kai litz  und Pat rick Köll ner  eine  Autor-
(inn)enkon fe renz orga ni siert.  Im Som mer ver fass te Kai -
litz  zudem  für  den  Band  aus  dem Pro jekt  heraus  eine
Stu die  zur Fra ge,  ob –  und  wenn  ja  wie –  die  Form  der
Auto kra tie ( z.  B. Ideo kra tie, Mili tär dik ta tur  oder per so -
na lis ti sches  Regime)  die wirt schaft li che Leis tungs fä hig -
keit beein flusst.  Im Rah men  der gemein sa men Kon fe -
renz  des „Euro pe an Con sor ti um  of Poli ti cal Rese arch“
und  der „Inter na tio nal Poli ti cal Sci ence Asso cia ti on“  in
Sao Pau lo  im Feb ru ar 2011  sowie  der Haupt kon fe renz
des „Euro pe an Con sor ti um  of Poli ti cal Rese arch“  in
Reyk ja vik  im  August orga ni sier te Stef fen Kai litz zusam -
men  mit Pat rick Köll ner  und Chris ti an  Göbel (Uni ver si -
tät  Lund, Schwe den) Sek tio nen  zur ver glei chen den
Auto kra tie for schung. Zusam men  mit  Uwe  Backes wur de
im Sep tem ber 2011 wei ter hin  die inter na tio na le Fach ta -
gung „Ideo kra ti en  im Ver gleich“  an  der  TU Dres den
orga ni siert  und durch ge führt.
Die Diktatur des Proletariats. Eine Begriffs - und
Wirkungsgeschichte
In  der  Zeit  der Sys tem aus ei nan der set zung zwi schen  Ost
und  West ver stan den  sich  die Staa ten  des Ost blocks
selbst  als „Dik ta tur[ en ]  des Pro le ta ri ats“.  Mit die ser Cha -
rak te ri sie rung bezo gen  sie  sich  auf  die ein schlä gi ge For -
mel  bei  Marx,  der 1875  den  Staat  der „poli ti schen Über -
gangs pe ri o de“  vom Kapi ta lis mus  zum Kom mu nis mus  als
„revo lu tio nä re Dik ta tur  des Pro le ta ri ats“ beschrie ben
hat te. Maß geb li cher  als  Marx  erschien  den spä te ren Par -
tei kom mu nis ten  jedoch  Lenins Inter pre ta ti on,  der Mar x’
For mel  mit  der eige nen Avant gar de - Theo rie  zum  Modell
eines dik ta to ri schen Ein par tei sys tems ver schmolz.  Mike
Schmeitzners For schun gen setzen  aus die sem  Grund  bei
der „klas si schen“ Defi ni ti on  des 19. Jahr hun derts an,  um
der Wirk mäch tig keit  der  oft stra pa zier ten For mel nach -
zu ge hen.  Die Darstellung verbindet somit Begriffs ge -
schich te  und Wir kungs ge schich te  und  ist  daher ide en ge -
schicht lich  und his to risch - empi risch ausge rich tet.  Der
Unter su chungs zeit raum  wird  mit  einer Bestands auf nah -
me  der „Dik ta tur  des Pro le ta ri ats“  als  ein his to ri sches
Relikt  an  der Schwel le  zum 21. Jahr hun dert abge schlos -
sen.  Die 2006 auf ge nom me nen For schun gen umfass ten
bis lang weit läu fi ge Archiv re cher chen  in ver schie de nen
euro pä i schen Archi ven  und Lite ra tur re cher chen  in deut -
scher, eng li scher  und fran zö si scher Spra che. Ers te Ergeb -
nis se die ser For schun gen fan den Ein gang  in Ver öf fent li -
chun gen  zu Pro ta go nis ten  und Prob le men  der „Dik ta tur
des Pro le ta ri ats“.
Totalitäres Denken im Marxismus und
Nationalsozialismus
Lothar Frit ze hat im Berichtsjahr seine Studien zum tota-
litären Denken im Marxismus und Nationalsozialismus
fortgesetzt. Ausgangspunkt der Überlegungen ist der auf-
fällige Kontrast zwischen dem offenkundigen Verbre-
chenscharakter sowohl des sowjetkommunistischen als
auch des nationalsozialistischen Regimes auf der einen
Seite und ihrer einstigen Verführungskraft auf der ande-
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ren. Dieses Phänomen, das sich unter anderem im guten
Gewissen so vieler Täter niedergeschlagen hat, erscheint
in hohem Maße erklärungsbedürftig. Der Verhaltenstyp
des Täters - mit - gutem - Gewissen irritiert, weil er unseren
Glauben an die Menschlichkeit und die Vernunft
erschüttert. Wenn Menschen im Glauben, Gutes zu tun,
Verbrechen begehen, dann stellt sich die Frage nach der
Qualität der menschlichen Orientierungssysteme. Die
Suche nach einer Erklärung dieses Phänomens lenkt die
Aufmerksamkeit auf die Weltanschauungen bzw. Ideolo-
gien, die das Handeln der überzeugten Protagonisten
beeinflussten. Die Untersuchungen gehen von der
Arbeitshypothese aus, dass die Struktur totalitärer Ideo-
logien Rechtfertigungspotentiale aufweist, die es erlau-
ben, die Inkaufnahme von Opfern ( scheinbar ) zu recht-
fertigen. In diesem Sinne geht es um ein Verständnis
dieser ideologischen Denkgebäude als Quelle der Inspi-
ration für ein – zumindest im Ergebnis – verbrecheri-
sches Handeln. Ideologien und ihr Wirkungspotential
nicht zuletzt auch vergleichend zu untersuchen, ist aus
totalitarismustheoretischer Sicht von entscheidendem
Interesse.
4.3 Sys tem trans for ma ti on  und poli ti scher
Ext re mis mus
Die Friedliche Revolution in der DDR 1989/90.
Transition im ostmitteleuropäischen Vergleich
Basie rend  auf  der inter na tio na len  Tagung „ Die Fried li -
che Revo lu ti on  in  der  DDR 1989/90. Tran si ti on  im ost -
mit tel eu ro pä i schen Ver gleich“  vom  Mai 2009, wur den
die Arbei ten  zur Heraus ga be  eines ent spre chen den Sam -
mel ban des  mit  den Bei trä gen die ser Kon fe renz abge -
schlos sen.  Er  trägt  den  Titel „Jah re  des  Umbruchs. Tran -
si ti on  in  der  DDR  und Ost mit tel eu ro pa“  und  ist  Ende
2011  in  der Schrif ten rei he  des  HAIT erschie nen.
Tschechien : 20 Jahre Transformation.
Politik, Wirtschaft, Gesellschaft
Karel Vodičk a ana ly sier te  die poli ti sche, wirt schaft li che
und sozia le Trans for ma ti on (1990–2010)  in  der Tsche -
chi schen Repub lik. Unter sucht wur den ins be son de re  die
Grund zü ge  des kom mu nis ti schen  Regimes  in  der Tsche -
cho slo wa kei,  der Sys tem wech sel, Voraus set zun gen,
Verlauf, Erfol ge  und Defi zi te  bei  der Etab lie rung  des
demo kra ti schen Ver fas sungs staa tes,  der  Stand  der Kon -
so li die rung  des demo kra ti schen Ver fas sungs staa tes  und
des Wirt schafts systems.  Erforscht wur de  auch  die Pro -
ble ma tik  der EU-In teg ra ti on Tsche chi ens.  Die Ana ly se
kommt  zu  dem Ergeb nis,  dass  die Kon so li die rung  des
poli ti schen Sys tems Tsche chi ens  auf  der kon sti tu tio nel len
bzw. insti tu tio nel len Ebe ne pas sa bel voran ge kom men  ist.
Das Gewal tentei lungs sys tem funk tio niert  gut, insti tu tio -
nel le Effi zi enz, Trans pa renz  und Inklu si on  sind gewähr -
leis tet.  Auch  das inter me diä re Sys tem sta bi li siert  sich.
Die Ebe ne  des Ver hal tens  der for mel len  sowie infor mel -
len Akteu re  und  die  der Bür ger ge sell schaft kön nen hin -
ge gen  noch  nicht  als kon so li diert bezeich net wer den.  Die
Ana ly se  wird  im Sam mel band  der Kon fe renz „Vom Ost -
block  zur  EU“ erschei nen.  
Das politische System Tschechiens
Karel Vodičk a bear bei te te  bis  zum 30.6.2011  das Manu -
skript  für  die Mono gra phie „Poli ti cký sys tém Čes ké repu-
b li ky“ ( Das poli ti sche Sys tem Tsche chi ens).  Das  Buch  ist
im  Herbst 2011  im renom mier ten Pra ger Ver lag „Por tál“
erschie nen.  Der Schwer punkt  der Mono gra phie  liegt  in
der ein ge hen den Ana ly se  der Kon so li die rung  des poli ti -
schen Sys tems Tsche chi ens  im mittel eu ro pä i schen Kon -
text.  Fazit: Tsche chien  ist  auf  dem  Pfad  der Kon so li die -
rung –- ins be son dere  auf  der insti tu tio nel len Ebe ne –  gut
voran ge kom men.  Es bestehen  jedoch wei ter hin eini ge
Demo kra tie de fi zi te  auf  der Reprä sen ta ti ons-  und Ak -
teurs ebe ne  sowie  in  der Bürger ge sell schaft,  so  dass  der
Kon so li die rungs pro zess  noch  nicht  als voll en det bezeich -
net wer den  kann.   Das Risi ko  einer radi ka len Ent de mo -
kra ti sie rung  erscheint indes sen  gering.
Direkte Demokratie und Konsolidierungsprozess
in Tschechien
Karel Vodičk a erforsch te  die insti tu tio nel len Grund la gen
und  die poli ti sche Pra xis  der direk ten  (sachun mit tel ba -
ren) Demo kra tie  in Tsche chien.  Er for mu lier te  die Prä -
mis se,  dass  die Instru men te  der sachun mit tel ba ren
Demo kra tie,  wenn  sie ein ge setzt wer den,  zu  mehr Selbst -
bewusst sein  der Staats bür ger,  zum grö ße ren Ver trau en
der Öffent lich keit  in  die Poli tik  und  somit  auch  zu  einer
ver stärkt enga gier ten Zivil ge sell schaft füh ren kön nen.
Eine rei fe, enga gier te  und selbst be wuss te Zivil ge sell -
schaft  und  ein höhe res Demo kra tie ver trau en  ist  etwas,
was Tsche chien –  und  was Trans for ma ti ons län der  im All -
ge mei nen – drin gend brau chen. Des wegen  sind  die ple -
bis zi tä ren Ele men te  für  die Demo kra tie kon so li die rung,
für  die Legi ti ma ti on  des poli ti schen Sys tems  und  damit
auch  für  die Kri sen re sis tenz  der Demo kra tie hoch re le -
vant.  In  der tsche chi schen poli ti schen Pra xis  wird  jedoch
das Instru men ta ri um  der direk ten Demokra tie bis lang  zu
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wenig  genutzt,  auf gesamt staat li cher Ebe ne  kann  es
über haupt  nicht angewen det wer den.
Demokratiekonsolidierung im postkommunistischen
EU-Raum. Verlauf, Stand, Perspektiven.
Karel Vodička ana ly sier t kom pa ra tiv  den demo kra ti schen
Kon so li die rungs pro zess  im postkom mu nis ti schen  EU-
Raum.  Der post kom mu nis ti sche  EU-Raum  besteht  aus
den ost deutschen Bun des län dern  und  den öst li chen EU-
Staa ten.  Für  den post kom mu nis ti schen  EU-Raum  sind
bestimm te sub stan ti el le Gemein sam kei ten  und ana lo ge
Ent wick lungs trends kenn zeichnend,  die  ihn  sowohl  von
den kon so li dier ten EU-De mo kra ti en  auf  der  einen,  als
auch  von  den übri gen Län dern  des ehe ma li gen Ost -
blocks  auf  der ande ren Sei te sig ni fi kant unter schei den.
Von rei fen mit tel eu ro pä i schen EU-De mo kra ti en unter -
schei den  sich  die postkom mu nis ti schen EU-Län der
durch  die tief prä gen de Erfah rung  mit  der kom mu nis ti -
schen Gewalt herr schaft,  die  die mora li schen Wer te  der
prä to ta li tä ren  Ära devas tiert  und  die poli ti sche Kul tur
der Bevöl kerung nach hal tig defor miert hat te. Infol ge des -
sen existieren  im post kom mu nis ti schen  EU-Raum nach
wie vor diver se Demo kra tie de fi zi te  auf  der Reprä sen ta -
tions ebe ne (insbesondere hoch vi ru len te Par tei en sys -
teme),  auf  der Akteurs ebe ne (Kor rup ti ons an fäl lig keit)
sowie  auf  der Ebe ne  der Bür ger ge sell schaft (schwä che re
Demo kra tie un ter stüt zung  und man geln de Par ti zi pa ti ons -
be reit schaft).  Von  den übri gen ehe ma li gen Ost block staa -
ten wei chen hin ge gen ost deut sche Bun des län der  sowie
öst liche EU-Staa ten  dadurch  ab,  dass  sie  sich  in einem
nach hal ti gen demokratischen Kon so li die rungs pro zess
befin den.
Warum brechen Demokratien zusammen ?
In die sem Pro jekt unter sucht Stef fen Kai litz die Sys tem -
wech sel  von  der Demo kra tie  zur Dikta tur  mit sys tem in -
ter nen Ursa chen  seit 1900.  Im Rah men  der gemein sa -
men Kon fe renz  des „Euro pe an Con sor ti um  of Poli ti cal
Rese arch“  und  der Inter na tio nal Poli ti cal Sci ence  in  Săo
Pau lo orga ni sier te Stef fen Kai litz  im Feb ru ar 2011  ein
Panel  zum The ma: „( In -)sta bi li ty  of Demo cra cies:  Cases
and Cau ses“.  Einem inter na tio na len Fach pub li kum stell -
te  er  dabei Projekt er geb nis se  zu  den Grün den  für  das
Über le ben  und Schei tern  von Demo kra ti en  in  der Zwi-
schen kriegs zeit  vor. Die  Arbeit  an  dem Pro jekt, kon kret
die Durch füh rung  der kom ple xe ren Ana ly sen  und  die
Abfas sung  einer Mono gra phie, konnten  erst im Win ter
2011 ( nach  einer Lehrstuhlvertretung durch den Bear bei -
ter)  und  nach zeit lich vor ran gi gen Arbei ten  im Rah men
des Pro jekts „Vari an ten  der Auto kra tie  und  ihre Dau er -
haf tig keit“  fort ge setzt  werden. 
Rechtsextreme Wahlmobilisierung und politisch motivierte
Gewalt in europäischen Demokratien
Auf  der Grund la ge  einer kri mi nal sta tis ti schen Erhe bung
und Spe zi fi zie rung rechts ext re mer Gewalt ta ten  in
Deutsch land, Frank reich, Schwe den  und  der Tsche chi -
schen Repub lik ( im Zeit raum  der Jah re 2000–2008)
wird  der Fra ge nach ge gan gen, wel che Fak to ren  die  in
den Ver gleichs staa ten  sehr unter schied li chen Gewalt ent -
wick lun gen  und -inten si tä ten  in  den Phä no men be rei chen
zu erklä ren ver mö gen.  Im Mit tel punkt  des Pro jekts  steht
dabei  die bis lang  wenig erforsch te Inter ak ti ons dy na mik
mili tan ter Sze nen („Neo na zis“, „Skin heads“, „Hoo li -
gans“)  in  ihrer ( mas sen me di al ver mit tel ten ) Wech sel wir -
kung  mit  a )  bei Wah len erfolg rei chen / erfolg lo sen Rechts -
au ßen par tei en,  b )  den Akti vi tä ten  einer mili tan ten
„Anti fa“.  Über  die Ursa chen for schung  in  einem bis lang
unzu rei chend erhell ten  Feld  hinaus  sind  von  dem Pro jekt
prak ti sche Impul se  und Auf schlüs se  für  die drin gend
erfor der li che Har mo ni sie rung kri mi nal sta ti scher Erfas -
sung  auf  EU - Ebe ne  als  auch  für Prä ven ti on  und Repres -
sion poli tisch moti vier ter  Gewalt  zu erwar ten.
Auf  der Grund la ge  einer Straß bur ger Vor trags rei he
konn te  ein The men heft  der Straß bur ger Zeit schrift
„Revue  des Sci ences Socia les“  mit ers ten Pro jekt stu di en
erstellt wer den.
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Postkommunistischer EU-Raum. Konsolidierungsstand 2012
im Vergleich.
5. Kon fe ren zen, Arbeits ta gun gen,
Vor trags  -   und Dis kus si ons -
veranstaltungen
Sek ti on  zur ver glei chen den Auto kra tie for schung
Sao Pau lo, 16. –19. Feb ru ar 2011
Im Rah men  der gemein sa men Kon fe renz  des Euro pe an
Con sor ti um  of Poli ti cal Rese arch  und  der Inter na tio nal
Poli ti cal Sci ence Asso cia ti on  in  Sao Pau lo  im Feb ru ar
2011 orga ni sier te Stef fen Kai litz zusam men  mit Pat rick
Köll ner ( GIGA, Ham burg )  und Chris ti an  Göbel ( Uni ver -
si tät  Lund, Schwe den )  eine Sek ti on  zur ver glei chen den
Auto kra tie for schung  mit sie ben  Panels.  Die Panels
behandelten u. a. folgende Themen : „Autocratic Stabili-
ty: Trends and Causes“, „Democratic „Bad Guys, Good
Governance ? Varieties of Capitalisms in Autocracies“
und „Political Institutions in Authoritarian and Hybrid
Regimes“. In  dem  von Kai litz gelei te ten  Panel „Demo -
cra tic ( In )sta bi li ty :  Cases  and Cau ses“ stell te  er Ergeb nis -
se  aus  dem HAIT-Pro jekt „ Warum bre chen Demo kra ti en
zusam men ?“  zur Fra ge  des Über le bens  und Schei tern
von Demo kra ti en  in  der  Zeit zwi schen  Erstem  und Zwei -
tem Welt krieg  vor.
Vor trags ver an stal tung: Mobi li sa ti on élec to ra le  d’ext rê me
dro i te  et vio len ce poli ti que
Straßburg, 20. Feb ru ar 2011
Uwe  Backes führte in der Maison Interuniversitaire des
Sciences de l’Homme - Alsace, Straßburg, eine Vortrags-
reihe ( in Kooperation mit dem Laboratoire Cultures et
Société en Europe der Universität Straßburg ) zum The-
ma : „Mobilisation électorale d’extrême droite et violence
politique“ fort. 
Work shop „Jüdi sches  Leben  in Sach sen 1871–1989“
Leip zig, 12.  Mai 2011
In Zusam men ar beit  mit  der Eph ra im Car le bach - Stif tung
orga ni sier te Cle mens  Vollnhals einen Work shop,  um  mit
aus ge wie se nen Exper ten  den  Stand  der regio nal ge -
schicht li chen For schung  und  die Mög lich kei ten  eines
themenbezogenen Sam mel ban des  zu dis ku tie ren.
Muti ge Frau en  der Beken nen den Kir che  im Wider stand
gegen  die natio nal so zia lis ti sche Ras sen po li tik
Vor trags ver an stal tung  zum Deut schen Evan ge li schen
Kir chen tag 2011
Dres den, 3.  Juni 2011
Im Rah men  des 33. Deut schen Evan ge li schen Kir chen -
tags ver an stal te te  das Han nah - Arendt - In sti tut  eine klei ne
Vor trags rei he,  die  sich  dem weit hin unbe kann ten Wider -
stand eini ger muti ger Frau en  aus  den Rei hen  der Beken -
nen den Kir che  gegen  die NS - Ras sen po li tik wid me te.
Vor ge stellt wur den  in bio gra phi schen Por träts Eli sa beth
Schmitz (Man fred Gai lus, Ber lin), Hele ne  Jacobs (Bea te
Kos ma la, Ber lin),  Sophie  Kunert (Rai ner  Hering, Ham -
burg)  und Katha ri na Sta ritz (Ger hard Lin de mann, Dres -
den). Die se Frau en tra ten  beherzt  für  die ras sisch Ver folg-
ten  ein  und bewie sen  damit  jenen  Mut  aus christ li cher
Über zeu gung,  der vie len Män nern  in  der Kir chen hie rar -
chie lei der fehl te.
Die Vor trä ge sol len  mit wei te ren Bei trä gen  in  einem
Sam mel band ver öf fent licht wer den,  der  von Man fred
Gai lus  und Cle mens  Vollnhals heraus ge ge ben  wird.
Konferenzen
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Dr. Clemens Vollnhals auf der Vortragsveranstaltung zum
33. Deutschen Evangelischen Kirchentag.
Work shop : Bedro hun gen  und  Schutz  der Demo kra tie
in Euro pa
Dres den, 13.  Juli 2011
Das deutsch - tsche chi sche Ext re mis mus for scher - Tref fen
dien te  dem Infor ma ti ons aus tausch  und  der Dis kus si on
neu er For schungs er geb nis se.  Nach  einer kur zen Ein füh -
rung  des Tagungs lei ters  Uwe  Backes, wid me te  sich  der
Brün ner Poli tik wis sen schaft ler Miro slav  Mareš ( Masa -
ryk- Uni ver si tät )  der Fra ge,  warum  die Euro pä i sche Uni -
on bis her kei ne kon sis ten te Poli tik  zur Bekämp fung  des
Ext re mis mus ent wi ckelt  hat.  Er  ging ein füh rend  auf  die
wich tigs ten Vari an ten  des Ext re mis mus  in Euro pa  ein
und ent fal te te  das Spekt rum mög li cher Abwehr stra te -
gien.  Deut lich wur de,  dass  eine ein heit li che euro pä i sche
Poli tik  zur Ext re mis mus be kämp fung  auf abseh ba re  Zeit
kaum  zu erwar ten  ist,  da  die natio na len Erfah run gen
und Umfangs for men  mit  dem Phä no men  höchst unter -
schied lich  sind  und  nur  schwer  auf  einen Nen ner
gebracht wer den kön nen.  Es  sind  meist aktu el le Bedro -
hun gen,  auf  die –  im Sin ne  eines kleins ten gemein sa men
Nen ners – rea giert  wird.
Jan Hol zer ( eben falls Masa ryk - Uni ver si tät ) behan del te
in sei nem Refe rat  das Ver hält nis  von Ext re mis mus  und
Oppo si ti on  in Ost eu ro pa.  In  der Aus ei nan der set zung
mit  der  Linz’ schen Auto kra tie - Ty po lo gie zeig te  er,  wie
sich  in „hyb ri den Sys te men“
neu e For men  von Plu ra lis mus
ent wi ckeln,  in  denen expli zit
nach Auto kra tie stre ben de Kräf -
te allen falls  eine unter ge ord ne te
Rol le spie len.  In  der Dis kus si on
ging  es  u. a.  um  die Fra ge, inwie -
weit ext re mis ti sche Grup pie -
run gen  in  den auto ri tä ren  und
hyb ri den Regi men Ost eu ro pas
sys tem de sta bi li sie ren de Wir kung
ent fal ten.
Der His to ri ker Chris tof Wow -
tscherk ( Hoyers wer da ) rekon -
stru ier te minu zi ös  die sozia len
Hin ter grün de  der frem den feind -
li chen Aus schrei tun gen  vom
Sep tem ber 1991  in Hoyers wer -
da.  Er zeig te  auf,  in wel cher
Wei se  die gesell schaft li chen  und
poli ti schen Umstruk tu rie run -
gen  der ers ten Nach wen de jah re
güns ti ge Bedin gun gen  für frem -
den feind li ches Ver hal ten schu -
fen.  Vor  allem  die schwa che Prä senz  und Des ori en tie -
rung  der ört li chen Poli zei  und  die Über for de rung  der
Stadt  bei  der Unter brin gung  von Asyl be wer bern  sowie
die  daraus resul tie ren den Kon flik te  mit  der ansäs si gen
Bevöl ke rung  gaben  den Aus schlag.  Die Über grif fe gin -
gen  nicht  nur  von Ein zel per so nen, son dern  von grö ße -
ren,  aber unor ga ni sier ten Grup pen  aus.
Der Poli tik wis sen schaft ler  Tom Thie me ( TU Chem nitz )
setz te  sich  mit Bedro hun gen  für  die demo kra ti schen Ver -
fas sungs staa ten aus ei nan der,  die  nicht  von klas sisch -
extre mis ti schen Grup pie run gen, son dern  von Polit kri mi -
nel len, Dem ago gen  und  mit Mar ke ting - Me tho den ope rie -
ren den Stim menmaxi mier ern aus ge hen. Dage gen wand -
te  sich  Uwe  Backes  teils klas si schen Ext re mis men,  teils
popu lis tisch - fle xib le ren Rechts au ßen par tei en  zu,  deren
„Miss er folgs be din gun gen“  er  für  die Euro pa wah len  vom
Som mer 2009 ana ly sier te.  Er bestimm te detail liert  das
pro gram ma ti sche, stra te gi sche, ange bots spe zi fi sche  und
gele gen heits ori en tier te Pro fil der je ni gen Par tei en,  denen
der Ein zug  ins Euro pä i sche Par la ment miss lang. Kei ne
der  von den Ana ly ti kern ent wi ckel ten „Gewinn for meln“
lie fert  ein Patent re zept,  zumal  neben struk tu rel len Erklä -
rungs fak to ren  auch  rasch wan del ba re situa ti ve  und per -
so na le Kon tex te  zu berück sich ti gen  sind. 
Zum  Abschluss wid me te  sich Mik hail Log vi nov ( TU
Chem nitz )  der jiha dis ti schen Bedro hung Deutsch lands.
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Deutsch-tschechisches Extremismusforscher-Treffen; von links: Dr. Tom Thieme, Christof
Wowtscherk, Prof. Dr. Jan Holzer, Prof. Dr. Miroslav Mares, Dr. Mikhail Logvinov, Prof. Dr.
Uwe Backes.
35
Mit hil fe  von Pro pa gan da fo tos  und  - vi de os, usbe ki schen
Inter net sei ten  und deutsch spra chi gen Web logs  der isla -
mis ti schen Ter ro ris ten  ging  er beson ders  auf isla mis ti -
sche Ter ro ris ten  ein,  die  eine deut sche Staats bür ger -
schaft besit zen. Die se wer den  zumeist  in Pakis tan
geschult,  wo  sie  die reli giö se Legi ti mie rung  für  ihr  Leben
in  der feind li chen, west li chen  Welt erhal ten. Deutsch land
bil det auf grund  der wach sen den  Zahl mus li mi scher Bür -
ger, sei nes Enga ge ments  in  der Ter ro ris mus be kämp fung
und  des Mili tär ein sat zes  in Afgha nis tan  ein attrak ti ves
Ziel,  was  sich spä tes tens  seit 2009  in kon kre ten Dro hun -
gen  aus isla mis ti schen Krei sen nie der schlägt.  Dabei  hat
sich  eine gewis se „isla mis ti sche Arbeits tei lung“ heraus ge -
bil det,  bei  der deut sche Mus li me  für Anschlä ge  in
Deutsch land rek ru tiert wer den. Log vi nov  hob  in die sem
Zusam men hand  die Bedeu tung  der sala fis ti schen Bewe -
gung  bei  der Rek ru tie rung jiha dis ti schen Nach wuch ses
her vor. Nichts des to trotz rich te  sich  der isla mis ti sche Ex -
tre mis mus wei ter hin beson ders  gegen Groß bri tan ni en
und Spa ni en,  auch  wenn  die west li che  Welt ins ge samt  als
Feind fir mie re.  Für  den  Fall  des  Abzugs  der Mili tär kon -
tin gen te  des Wes tens  aus Afgha nis tan ste hen  die  mit die -
sen ver bün de ten Dik ta tu ren  ganz vor ne  auf  der An -
schlags lis te.
Autor(inn)en-Workshop für das Sonderheft der
„Politischen Vierteljahresschrift“ 2012:
„Autokratien im Vergleich“
Ham burg, 20.–22.  Juli 2011
Als Koo pe ra ti ons ta gung  des  HAIT  mit  dem Ger man
Insti tu te  of Glo bal  and  Area Stu dies (GIGA) wur de am
GIGA  der  Autor( inn)en-Work shop  für  das Son der heft
der „Poli ti schen Vier tel jah res schrift“ 2012  unter  dem
Titel „Auto kra ti en  im Ver gleich“  unter  der Lei tung  von
Stef fen Kai litz ( HAIT)  und Pat rick Köll ner (GIGA)
durch ge führt.  Die  von  der  Fritz Thys sen Stif tung geför -
der te  Tagung führ te ver schie de ne Lini en  der gegen wär ti -
gen Auto kra tie for schung zusam men  und entwickelte sie
wei ter.  Im Mit tel punkt  des Inte res ses stan den  die theo re -
ti schen  und kon zep tio nel len Grund la gen  der Auto kra tie -
for schung,  die for ma len  und infor ma len Grund la gen
auto kra ti scher Herr schaft  sowie  die Poli ti ken  und  die
Per for manz  von Auto kra ti en.  Die  auf  der  Tagung prä sen -
tier ten Bei trä ge wer den –  so  weit erfolg reich begut ach tet
– 2012  in  einem Son der heft  der Poli ti schen Vier tel jah -
res schrift,  der Zeit schrift  der Deut schen Ver ei ni gung  für
Poli tik wis sen schaft, ver öf fent licht. Kon fe renz vor trä ge
beschäf tig ten  sich  u. a.  mit fol gen den The men: „Legi ti -
ma ti on, Per for manz  und Loya li tät  in Auto kra ti en“ ( Uwe
Backes), „ Die  drei Säu len  der Sta bi li tät: Legi ti ma ti on,
Konferenzen
Koop ta ti on  und Repres si on  in auto kra ti schen Regi men
(Wolf gang Mer kel  u. a.), „Struk tu rel le Deter mi nan ten
der Auto kra tie wäh rend  der Drit ten Wel le“ ( Svend-Erik
Skaa ning, Jør gen Møl ler, Wolf gang  Muno), „Infor ma le
Poli tik  und infor ma le Insti tu tio nen  in Auto kra ti en“ (Pat -
rick Köll ner), „Wah len  in post sow je ti schen Auto kra ti en:
Par la ments -  und Prä si dent schafts wah len  im Ver gleich
(Pet ra Sty kow), „ Macht  der Auto kra tie typ  einen Unter -
schied  für  die wirt schaft li che Ent wick lung  von Staa ten?“
(Stef fen Kai litz).
Sek ti on  zur ver glei chen den Auto kra tie for schung
Reyk ja vik,  Island, 25.–27.  August 2011
Auf  der  alle  zwei Jah re statt fin den den Haupt kon fe renz
des Euro pe an Con sor ti um  of Poli ti cal Rese arch orga ni -
sier te Stef fen Kai litz zusam men  mit Pat rick Köll ner
(GIGA, Ham burg )  und Chris ti an  Göbel ( Uni ver si tät
Lund )  eine Sek ti on  zur ver glei chen den Auto kra tie for -
schung  mit ins ge samt  acht  Panels.  Die Panels behandel-
ten u. a. folgende Themen : „Co - optation and Autocratic
Regime Stability“, „Governance, Politcs, and Economy in
Autocracies“ und „Legitimating Authorian Rule : Natio-
nal and International Dimensions“. Auf  der Kon fe renz
stell te Kai litz  dabei  in  dem  Panel „Con cep tua li zing Auto -
cra cy“  auch  die  von  ihm  am  HAIT  im Pro jekt „Vari an ten
der Auto kra tie  und  ihre Dau er haf tig keit“ ent wi ckel te
Herr schafts ty po lo gie  und  den zuge hö ri ge Daten satz  vor.
Kon fe renz „Wider stand  und Aus wär ti ges  Amt“
Tut zing, 9.–11. Sep tem ber 2011
Die Koo pe ra ti ons ver an stal tung,  die  Jan  Erik Schul te  für
das  HAIT mit or ga ni sier te,  fand  in  der Aka de mie  für Poli -
ti sche Bil dung Tut zing  statt.  Als Koo pe ra ti ons part ner
fun gier ten  die Aka de mie  für Poli ti sche Bil dung  und  der
Lehr stuhl  für Nord ame ri ka ni sche Geschich te  an  der
Ruhr - Uni ver si tät  Bochum.
Die inter na tio nal besetz te  Tagung näher te  sich  der The -
ma tik  über  einen bio gra phi schen  Ansatz,  der  es  nicht
nur ermög lich te, Facet ten  und Bedin gun gen indi vi du el ler
Hand lungs wei sen auf zu zei gen, son dern  auch  die ana ly ti -
sche Reich wei te  des  Begriffs „Wider stand“ aus zu lo ten
suchte.  Neben pro mi nen ten Köp fen  des Atten tats  vom
20.  Juli 1944,  wie  Adam  von  Trott  zu  Solz,  und  des
umstrit te nen Dip lo ma ten  Ernst  von Weiz sä cker,  ging  es
auch  um weni ger bekann te Wider stands kämp fer.  Nicht
zu letzt  die leb haf ten Dis kus sio nen  im Ple num zeig ten,
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dass  der bio graphi sche  Zugriff
unter ande rem  als frucht bar
ange se hen  wird,  um  den  Weg
zu  einem wei ter gefass ten,  aber
nicht relativierenden Wider -
stands be griff  zu wei sen.
GSA - Ta gung
Lou is vil le,  USA,
22.–25. Sep tem ber 2011
Wolf gang Bia las organisierte ein
Panel auf der Jahrestagung der
German Studies Association
zum Thema „Gender and sex
politics in Nazi Germany“.
Unter  den Schwer punk ten „ The
New  Man”, „Cul tu re, Lite ra tu -
re,  and Edu ca ti on“  sowie „Vic -
tims  of  Nazi Ideo lo gy“ stell ten
Wis sen schaft ler  aus  den  USA,
Deutsch land, Kana da  und Isra -
el  in  drei Ses sio nen Ergeb nis se  ihrer For schun gen  vor
mit Vor trä gen  u. a.  zur zeit ge nös si chen Kri tik  der na -
tionalsozialisti schen Ideo lo gie,  zur  SS - Anth ro po lo gie
und  zur ideo lo gi schen Funktion  des  Sports  im Natio nal -
so zia lis mus.
Work shop : Natio na lis ti sche Poli tik  und gegen sei ti ge
Res sen ti ments.  Das deutsch - pol ni sche Ver hält nis
von 1871  bis 2010
Dres den, 16.–17. Sep tem ber 2011
Am 16.  und 17. Sep tem ber 2011 ver an stal te te  das HAIT
einen inter na tio na len Work shop, des sen The ma  die
deutsch - pol ni sche Nach bar schaft  von 1871  bis  zur
Gegen wart  war. His to ri ker  und Poli tik wis sen schaft ler
aus Deutsch land,  Polen  und Tsche chien dis ku tier ten
über natio na lis ti sche Poli tik  und gegen sei ti ge Res sen ti -
ments  in  den Bezie hun gen zwi schen  den bei den Natio -
nen. Aus ge hend  von  der Polen po li tik  des deut schen Kai -
ser reichs  und  der  um  die Wen de  vom 19.  zum 20.
Jahr hun dert domi nie ren den Geg ner schaft zwi schen bei -
den Völ kern wur de  die Ent wick lung  der bei der sei ti gen
Bezie hun gen  hin  zu  einer freund schaft li chen Part ner -
schaft  auf  Basis  der Gleich be rech ti gung  im geein ten
Euro pa  der Gegen wart ver folgt.
Die ers te Sek ti on beschäf tig te  sich  mit  der preu ßi schen
Polen po li tik  von  der Grün dung  des Deut schen Rei ches
1871  bis  zum  Ende  des Ers ten Welt kriegs 1918  und  dem
asym met ri schen  deutsch - pol ni schen Ver hält nis die ser
Zeit,  das  ein Ver hält nis zwi schen Herr schern  und
Beherrsch ten  war. Chris toph Kleß mann ( Pots dam )  gab
zu  Beginn  einen Über blick  über  den  Stand  der For -
schung bezüg lich die ses The mas  und reflek tier te  die poli -
ti schen Maß nah men  des preu ßi schen Staa tes  in  Bezug
auf  die  in sei nem Staats ge biet leben den  Polen.  Uwe Mül -
ler ( Leip zig ) wid me te  sich  aus  der Per spek ti ve  des Wirt -
schafts his to ri kers  den wirt schaft li chen Aspek ten  der
preu ßi schen Polen po li tik,  die  auch wirt schafts na tio na lis -
ti sche  Züge  gezeigt  habe.
Gegen stand  der zwei ten Sek ti on  war  die Zwi schen -
kriegs zeit  bis 1939,  die Peri o de  eines Neben ein an ders
eines deut schen  und  eines pol ni schen Staa tes.  Die Pro -
ble ma tik  der  deutsch - pol ni schen Gren ze beson ders  zu
Beginn die ser Epo che  und  der  von  der neu en Grenz zie -
hung betrof fe nen Bevöl ke rung zeig ten  Mike Schmeitz ner
(Dres den )  und Tors ten  Lorenz ( Prag )  in  ihren Bei trä gen
auf. Die se hat ten  den  Kampf  um  die preu ßi sche Pro vinz
Posen 1918/19  sowie  das Schick sal  jener Deut schen,  die
nach 1918  auf nun mehr pol ni schem Staats ge biet zuguns -
ten  der deut schen Staats an ge hö rig keit  optiert hat ten  und
in  der Fol ge  zum gro ßen  Teil  aus  Polen aus ge wie sen wur -
den,  zum  Inhalt. Krzysz tof Kawa lec ( Wro claw ) erläu ter -
Work shop „Natio na lis ti sche Poli tik  und gegen sei ti ge Res sen ti ments“ im Tagungsraum
des Instituts.
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te  in sei nen Aus füh run gen  die grund le gen de Bedeu tung
des Natio na lis mus  bei  der Ent ste hung  und Aus for mung
des unab hän gi gen pol ni schen Staa tes  nach 1918, wäh -
rend  Andrzej  Michalczyk ( Bochum )  den kon kre ten
Natio na li sie rungs pro zes sen,  die  zu die ser  Zeit  in  Bezug
auf  die bis her natio nal indif fe ren te Bevöl ke rung Ober -
schle si ens statt fan den,  anhand loka ler Bei spie le nach -
spür te.
Die drit te Sek ti on stell te  die Beset zung  Polens  durch  die
Natio nal so zia lis ten zwi schen 1939  und 1945  als  den
abso lu ten Tief punkt  der gemein sa men  deutsch - pol ni -
schen Geschich te  in  den Mit tel punkt. Mar kus  Roth
(Mar burg ) refe rier te  über  die  NS - Besat zungs pra xis  und
rich te te  den grup pen bio gra phi schen  Fokus  auf  die Rol le,
wel che  die deut schen Kreis haupt leu te  im Gene ral gou -
ver ne ment spiel ten,  und apo stro phier te  sie  als „klei ne
Köni ge“  in  ihrem jewei li gen Ter ri to ri um. Johan nes
Frack owi ak ( Dres den ) beton te  die zent ra le Bedeu tung
des Ver fah rens  der Deut schen Volks lis te  für  die  durch
die Natio nal so zia lis ten ange streb te Ger ma ni sie rung  der
annek tier ten Gebie te  Polens  und arbei te te  ein gewis ses
Neben ein an der  sowohl  der  NS - Ras sen ideo lo gie  als  auch
ande rer Fak to ren  wie bei spiels wei se wirt schaft li cher
sowie mili tä ri scher Erfor der nis se  als Grund la gen  der
Bewer tung  der jewei li gen Ein zel fäl le  durch  die deut -
schen Besat zungs be hör den  heraus.
Die letz te Tagungs sek ti on umspann te  den gro ßen Zeit -
raum  vom  Ende  des Zwei ten Welt kriegs 1945  bis  zur
Gegen wart.  Piotr  Madajczyk ( War schau )  ging  den Ursa -
chen  der Ver trei bung  der Deut schen  aus  den  auf  der
Pots da mer Kon fe renz  Polen zuge spro che nen Gebie ten
jen seits  von  Oder  und Nei ße nach  und wid me te  sich ins -
be son de re  der Fra ge, wel che Bedeu tung  die  in  Polen
bereits  seit län ge rem exis tie ren de Vor stel lung  von  einem
eth nisch homo ge nen Natio nal staat  für  deren Durch füh -
rung hat te.  Tytus Jas kułow ski ( Dres den ) spann te letzt -
lich  den  Bogen  vom  Umbruch  in  Polen 1989  bis  zur
Gegen wart  und ver trat  die The se,  dass ent ge gen  dem  vor
allem  zu Zei ten  der  PiS - Regie rung  unter Jaro slaw Kac -
zyn ski vor herr schen den media len Ein druck anti deut sche
Res sen ti ments  in  der pol ni schen Bevöl ke rung aktu ell kei -
ne Rol le  mehr spielen. Viel mehr han de le  es  sich  bei  den
Ver su chen  einer Reak ti vie rung der ar ti gen Gedan ken guts
durch pol ni sche Poli ti ker – ins be son de re  aus  dem natio -
nal kon ser va ti ven  Lager – ledig lich  um Instru men ta li sie -
run gen.
Inter na tio na le Kon fe renz : Ideo kra ti en  im Ver gleich.
Wech sel wir kun gen zwi schen Legi ti ma ti on, Koop ta ti on
und Repres si on
Dres den, 19.–21. Sep tem ber 2011
„Ideo kra ti en  im Ver gleich“ lau te te  der  Titel  einer inter -
na tio na len Kon fe renz,  die  das Han nah - Arendt - Insti tut
vom 19.  bis 21. Sep tem ber 2011  in  den Räu men  der  TU
Dres den durch führ te.  Im Mit tel punkt  der  Tagung stan -
den  die Wech sel be zie hun gen zwi schen Legi ti ma ti on,
Koop ta ti on  und Repres si on  in Welt an schau ungs dik ta tu -
ren.
Es wur de von der Annahme aus ge gan gen,  dass  die Aus -
prä gun gen  und  das cha rak te ris ti sche Wech sel ver hält nis
der  drei Fak to ren  für  die Sta bi li tät  von Ideo kra ti en aus -
schlag ge bend  sind.  Die Ebe ne  der Legi ti ma ti on bein hal -
tet Maß nah men  eines ideo kra ti schen  Regimes,  die
darauf zie len, frei wil li ge Gefolg schaft  oder zumin dest
Füg sam keit mit hil fe poli ti scher Ver hei ßun gen  und kon -
kre ter Poli tik er fol ge  zu erzeu gen.  Die Ebe ne  der Koop ta -
ti on  erfasst  jene Bemü hun gen,  mit  denen Gefolg schaft
und Füg sam keit „ erkauft“ wer den sol len. Dem ge gen über
dient  das Instru men ta ri um poli ti scher Repres si on  der
Erzwin gung  von Gefolg schaft  und Füg sam keit. Beson -
ders  die Koop ta ti on  der poli tisch Indif fe ren ten  und
Konferenzen
Vortrag von Prof. Dr. Hermann Lübbe (Zürich) auf der
Internationalen Konferenz „Ideokratien im Vergleich“.
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Ambi va len ten  in Ideo kra ti en
wur de bis lang ver nach läs sigt.
Die  Tagung  war  in  zwei inhalt li -
che Blö cke auf ge teilt : Wäh rend
ein  Teil  der Vor trä ge theo re ti -
sche, metho di sche  und kon zep -
tio nel le Fra gen behan del te, wur -
den  in  einem zwei ten  Teil
ver schie de ne his to ri sche  und
aktu el le Ideo kra ti en ( DDR, Sow -
jet uni on, Deutsch land  im Natio -
nal so zia lis mus, Chi na,  Iran,
Nord ko rea  sowie  Kuba )  als kon -
kre te Fall bei spie le unter sucht.  Es
zeig te  sich,  dass  der Ansatz -
punkt  der Koop ta ti on  viel kon -
tro ver ser ist  als  die Para me ter
Legi ti ma ti on  und Repres si on
und entsprechend dis ku tiert
wird. 
Zum  Ende  der  Tagung wur de
als zent ra les Ergeb nis fest ge hal -
ten,  dass  noch lan ge  nicht  alle
Fra gen  zur Ope ra tio na li sie rung
der Ana ly se ideo kra ti scher  Regime hin rei chend beant -
wor tet sei en.  Der  Begriff  der Koop ta ti on kön ne  zwar
neben Legi ti ma ti on  und Repres si on  eine wei te re
Dimen si on ideo lo gie ge lei te ter Auto kra ti en dar stel len,
aber mög li cher wei se  müsse  noch  ein bes se rer Anknüp -
fungs punkt  für  das „Zucker brot - Prin zip“  und  die
Integ ra ti ons me cha nis men die ser  Regime gefun den
wer den.  Es wur de  auch  für  eine stär ke re Koo pe ra ti on
der inter na tio na len For schung  in die ser Hin sicht plä -
diert.
Text vor la ge : Manu el  Becker;
Nach be ar bei tung  und Kür zung : Anne ka trin  Jahn
Inter na tio na ler Work shop :
Deut sche Mili tär jus tiz  im Zwei ten Welt krieg
Dres den, 20.–22. Oktober 2011
Der Workshop wurde vom  HAIT  in Zusam men ar beit
mit  der Gedenk stät te  Roter Och se  in Hal le  an  der Saa -
le ( Stif tung Gedenk stät ten Sach sen - Anhalt )  und  dem
Doku men ta ti ons-  und Infor ma ti ons zent rum ( DIZ )  in
Tor gau ( Stif tung Säch si sche Gedenk stät ten ) ver an stal -
te t. Er  fand  im Rah men  des  von  der Säch si schen Aka -
de mie  der Wis sen schaf ten initiierten und  am  DIZ Tor -
gau sowie  am  HAIT ange sie del ten For schungs pro jekts
Lebensläufe und Spruchpraxis von Wehrmachtrichtern
(Dr. Claudia Bade, S. 26) statt. His to ri ke rin nen  und His -
to ri ker  aus Bel gi en, Deutsch land, Frank reich, Öster reich
und  Polen stell ten neu e Pro jek te  und For schungs er geb -
nis se  zur Pra xis  der Wehr macht jus tiz  in Deutsch land
sowie  in  den besetz ten Gebie ten  sowie  zum Straf voll zug
der Wehr macht  vor.  In  vier  Panels wur den sämt li che rele -
van ten For schungs fel der auf ge grif fen (Wir ken  der Wehr -
macht jus tiz  an  der Hei mat front; Wehr macht ge richts -
barkeit  als Instru ment  der Besat zungs po li tik; neu e
For schun gen  und Per spek ti ven  zum Wehr machts traf voll -
zug; metho di sche Zugän ge  zur Erfor schung  der Wehr -
macht jus tiz ).  Einen neu en  Ansatz bil de te  der  von  Maria
Frit sche ( Trond heim ) vor ge stell te  gendertheoretische d. h.
das soziale Geschlecht  eines Men schen  in  den  Blick neh -
men de  Zugriff. Frit sche  zeigt  wie  sehr  die Nor men  des
mili tä ri schen Straf rechts Aus druck domi nan ter gesell -
schaft li cher Männ lich keits vor stel lun gen  waren,  die,  da
sie  mit nor ma ti ver Gel tung aus ge stat tet  waren,  auch die -
je ni gen ban den  und  ggf.  der Straf ver fol gung aus setz ten,
die  sich abwei chend ver hiel ten,  wie  z. B. Deser teu re  oder
Wehr dienst ver wei ge rer.  Den  Zugriff  für  eine brei te re
Öffent lich keit ermög licht  die Marburger Geschichtswerk-
statt,  deren Ursprün ge  und viel fäl ti ge gesell schaft li che
Akti vi tä ten  unter  dem Mot to Grabe, wo Du stehst ! im
Schluss vor trag  von  Albrecht Kirsch ner ( Mar burg ) dar ge -
Workshop „Deutsche Militärjustiz im Zweiten Weltkrieg“ im Umweltzentrum Dresden.
Prof. Dr. Günther Heydemann bei seinem Einführungsvortrag.
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st ellt  w ur d e n.  Di e  V er ei ns mit gli e d er  s et z e n  si c h  z.  B.  f ür
di e  A uf st el l u n g  ei n es  D es er t e ur d e n k m als  i n  M ar b ur g
ei n.
D er  öff e nt li c h e  A b e n d v or tr a g  v o n  C hris t o p h  R ass  ( Os n a -
br ü c k )  i m  St a dt m u s e u m  Dr es d e n  wi d m e t e  si c h  v or  all e m
j e n e n  W e hr m a c ht ri c h t er n,  di e  n a c h  d e m  Kri e g  als  e h e -
m a li g e  A n g e h ö ri g e  d er  v er m ei nt li c h  u n b e l as t e t e n  W e hr -
m a c ht g e ri c hts b ar k eit  b al d  wi e d er  i n  d er  b u n d es d e ut -
s c h e n J us ti z  F u ß f as s e n k o n n t e n,  i n  d er  si e  i n  d e n 1 9 5 0 er
u n d  1 9 6 0 er  J a h r e n  ei n e  si g ni fi k a n t e  Gr u p p e  bil d e t e n.
D a b ei  s pi el t e n  a u c h  p er s ö n li c h e  B e zi e h u n g e n  u n d  V et e -
r a n e n n et z w er k e  ei n e  b e d e ut s a m e  R ol l e.
I hr e n   A bs c hl uss  f a n d  di e  V er a n st al t u n g  mit  ei n e m
g e m ei n s a m e n  B es u c h  d es  n e u er öff n e t e n  Mili t är g e -
s c hi c ht li c h e n  M us e u ms  d er  B u n d es w e hr  i n  Dr es d e n  u n d
ei n er  t h e m a tis c h  a uf  d e n  Z w ei t e n  W elt kri e g  b e z o g e n e n
F ü h r u n g  d ur c h  di e  n e u e  D a u er a us st el l u n g.
Te xt v or l a g e:  C hris t o p h er   T h e e;
N a c h b e ar b ei t u n g  u n d  K ür z u n g:  A n n e k a tri n   J a h n
W or k s h o p :  S a c h s e n  u n d  d er  N ati o n al s o zi a lis m us.
G es ell s c h aft li c h e   I nt er a k ti o n e n  i n  d er  R e gi o n
Dr es d e n, 1. – 3. D e z e m b er 2 0 1 1
D as  H a n n a h - Ar e n dt - I nsti t ut  f ür  T ot a li t a ris m us f or s c h u n g
l u d  a m  ers t e n  D e z e m b er w o c h e n e n d e  N a c h w u c hs wis s e n -
s c h aft l er,  E x p er t e n  u n d  I nt e r es si er t e  z u m  W or k s h o p
„ S a c h s e n  u n d  d er  N ati o n al s o zi a lis m us.  G es ell s c h aft li c h e
I nt er a k ti o n e n  i n  d er  R e gi o n “  n a c h  Dr es d e n  ei n.  M e hr   als
5 0  T eil n e h m er  k o n n t e n  di e  Or g a ni s a t o r e n  i n   d er
T a g u n gs st ät t e  d es  „ Br ü c k e /  M ost - Z e nt r u ms “  b e g r ü ß e n.
I n  dr ei  T a g e n  w ur d e n  i n  si e b e n  P a n els  u nt er  v er s c hi e d e -
n e n  G esi c hts p u n k t e n  n e u es t e  Er g e b nis s e  d er  F or s c h u n g
v or g e st ellt  u n d  dis k u ti ert.
Pr o f.  G ü n t h er  H e y d e m a n n,  Dir e k t or  d es  H AI T,  f ü hr t e   i n
s ei n er  B e gr ü ß u n g  a us,  d ass  di e  Erf or s c h u n g  d er  N S - P eri o -
d e  i n  S a c h s e n  a uf g r u n d  d er  V er s ä u m nis s e  d er  D D R-
G es c hi c hts wis s e n s c h aft  u n d  d er  dis p a r a t e n  Q u el l e n l a g e
n o c h  g r o ß e  L ü c k e n  a uf w ei s e.  A u ß er d e m  s ei  es  wi c h ti g,
di e  B etr a c h t u n g  d es  N ati o n al s o zi a lis m us  z eit li c h   ni c ht
n ur  a uf  di e J a h r e z wi s c h e n 1 9 3 3  u n d 1 9 4 5  z u b es c hr ä n -
k e n,  s o n d er n  e b e n s o  d es s e n  W ur z el n  i n  d er  W ei m a r er
R e p u b li k  u n d  di e  N a c h wir k u n g e n  i n  d er  S B Z /  D D R   z u
u nt er s u c h e n.  H e y d e m a n n  st ell t e  z u  di e s e m  A nl ass   d e n
F or s c h u n gs s c h w er p u n kt  „ N ati o n al s o zi a lis m us  i n  S a c h -
s e n “  a m  H a n n a h - Ar e n dt - I nsti t ut  v or,  i n  d es s e n  R a h m e n
m o m e n t a n  f ü nf  Ar b ei t e n  z u  u nt er s c hi e d li c h e n  As p e k t e n
n ati o n al s o zi a lis ti s c h er  H er r s c h aft  i n  di e s er  R e gi o n  e nt -
st e h e n. 
B ei  d er  V er a n st al t u n g  gi n g   es
d e n  Or g a ni s a t o r e n  d es  W or k -
s h o ps,  Fr a n c es c a  W eil  u n d   J a n
Eri k  S c h ul  t e,  pri  m är   u m   z w ei
Zi e l e.  Z u m  ei n e n  s oll t e   ei n
F or u m  g es c h af  f e n  w er  d e n,   a uf
d e m  l a u f e n d e  F or s c h u n gs pr o -
j e k t e  v or g e st ellt  u n d  dis k u ti ert
w er d e n  k ö n n e n.  Z u m  a n d e r e n
gi n g  es  i n  i n h alt li c h er  Hi n si c ht
d ar u m,  ei n e n B ei tr a g  z ur r e gi o-
n al e n  G es ell s c h afts g e s c hi c h t e
d es  N ati o n al s o zi a lis m us  z u  l eis -
t e n.  E nt s pr e c h e n d  s oll t e   di e
g a n z e  B a n d br ei t e  v o n  i n di vi d u -
el l e n  u n d  k ol l e k ti v e n  V er h al -
t e ns w ei s e n  z wi s c h e n  d e n   P ol e n
U nt er st üt z u n g  u n d  V er w ei g e -
r u n g   i n   d e n   Bli c k  g e n o m  m e n
w er d e n.
            K o nf er e n z e n
W or ks h o p „ S a c hs e n u n d d er N ati o n als o zi alis m us “ i m Br ü c k e /  M ost- Z e ntr u m i n Dr es d e n.
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Die 19 Vor trä ge  waren sie ben inhalt li chen Schwer punk -
ten zuge ord net : „Mobi li sie rung“, „Natio nal so zia lis ti sche
Netz wer ke“, „Ver fol gungs netz wer ke, „( Über )Lebens stra -
te gien“, „Auf leh nung  und Eigen sinn“  sowie „Anpas -
sungs stra te gien“  und „Gesell schaft  im  Krieg“.  Die  an  die
Refe ra te anschlie ßen den Dis kus sio nen mach ten  drei
relevante Erkenntnisse deut lich : Ers tens,  dass  die regio -
nal ge schicht li che Unter su chung  des Natio nal so zia lis mus
wei ter hin erheb li ches empi ri sches  und ana ly ti sches Poten -
ti al bein hal tet  und  dass  es zwei tens  gilt, beson ders  in
Bezug  auf Sach sen  noch vor han de ne For schungs de si de ra -
te auf zu ar bei ten. Drit tens erwie sen  sich  die metho di schen
und begriff li chen Instru men ta ri en  als viel fäl tig, wes halb
die Aus wahl theo re ti scher  und metho di scher For schungs -
an sät ze  jeweils  genau begrün det wer den  muss.
Am Don ners tag abend stell te Mike Schmeitz ner sei ne
aktu el le Mono gra phie „ Der  Fall Mutsch mann – Sach -
sens Gau lei ter  vor Sta lins Tri bu nal“ vor  und dis ku tier te
anschlie ßend  die Fra ge  des jus ti zi el len Anti fa schis mus
im Rah men  des Mos kau er Geheim pro zes ses  gegen Mar -
tin Mutsch mann.  Das The ma lock te  über 100 Inte res -
sier te  ins „ Café Maxi mus“  in  der Dresd ner Neu stadt.
Der  Autor rekon stru iert  in sei nem  Werk  das  Ende  des
einst macht vol len säch si schen Gau lei ters  vor  dem Hin -
ter grund  der  NS - Kriegs ver bre cher pro zes se  nach 1945.
Das  rege Inte res se  am eins ti gen Reichs statt hal ter spie gel -
te  sich  auch  in  der Fra ge run de  wider,  die zeig te,  dass
Mythen  der Geschich te lan ge  im Bewusst sein von Men -
schen ver haf tet blei ben kön nen.
Ste phan  Dehn  M. A.
6. Öffent li che Vor trä ge
Buch vor stel lun gen
Jörg Oster loh / Cle mens  Vollnhals ( Hg.) : NS - Pro zes se
und deut sche Öffent lich keit. Besat zungs zeit, frü he
Bun des re pub lik  und  DDR, Göt tin gen 2011
31.  Mai 2011, Stif tung Topo gra phie  des Ter rors,
Ber lin
28.  Juni 2011,  Johann Wolf gang Goe the - Uni ver si tät
Frank furt  a.  M.
Udo Gra shoff : Schwarz woh nen. Die Unter wan de rung
der staat li chen Wohn raum len kung  in  der  DDR,
Göt tin gen 2011
21. Sep tem ber 2011, Ber lin, Ver tre tung  des Lan des
Sach sen - An halt
Jörn - Mi cha el  Goll : Kon trol lier te Kon trol leu re.
Die Bedeu tung  der Zoll ver wal tung  für  die „poli tisch -
ope ra ti ve“  Arbeit  des Minis te ri ums  für Staats si cher heit
der  DDR, Göt tin gen 2011
22. Sep tem ber 2011, Ber lin, Gedenk stät te Ber li ner
Mau er
Mike Schmeitz ner :  Der  Fall Mutsch mann. Sach sens
Gau lei ter  vor Sta lins Tri bu nal, Beu cha 2011
13. Oktober 2011, Dresden, Haus der Kirche
1. Dezem ber 2011, Dres den, Pres se ca fé Maxi mus
Öffent li che Vor trä ge  und Vor trä ge  im Rah men
von Insti tuts se mi na ren
2. Feb ru ar 2011 :  Prof.  Dr. Eber hard Fleisch mann ( Leip -
zig ) :  Die Spra che Wla di mir  Putins – Aus druck auto ri tä -
ren  und anti de mo kra ti schen Den kens
9. Feb ru ar 2011 :  Dr. Zsuz sa Brei er ( Ber lin ), Dik ta tur auf -
ar bei tung  in  Ost  und  West.  Das Rin gen  um  eine euro pä i -
sche Erin ne rung
10. März 2011 :  Dr.  Marc Bug geln ( Hum boldt - Uni ver si -
tät Ber lin ), Die Skla ven ar beit  von KZ - Häft lin gen  für  die
deut sche Kriegs wirt schaft : Ver glei chen de Per spek ti ven
11. Mai 2011 : Prof.  Dr.  Rolf Zim mer mann ( Kon stanz ) :
Tota li tä re Ideo lo gie  und Pra xis  als Prob lem  der Moral -
phi lo so phie
Prof.  Dr.  Rolf Zim mer mann ( rechts ) mit Dr. Wolfgang Bialas
nach seinem Vortrag am 11. Mai 2011.
23. Juni 2011 :  Dr. Ger hard Wet tig ( Kom men ), Chrusch -
tschow,  Ulbricht  und  die Ber li ner Mau er
29. Juni 2011 :  Dr. Jür gen Zarus ky ( Insti tut  für Zeit ge -
schich te Mün chen - Ber lin ), Hit lers  Krieg  gegen  die Sow -
jet uni on  und sei ne  Opfer
13. Juli 2011 :  Toni  Morant  i Ari ño (Münster):  Die Bezie -
hun gen zwi schen Falan ge Espa ño la, katho li scher Kir che
und Natio nal so zia lis mus 1933–1945
18.  August 2011 :  PD  Dr. Tho mas Kei der ling ( Leip zig ) :
Zum stra te gi schen Unter neh mer ver hal ten säch si scher
Ver le ger  und Buch händ ler  in  der  NS - Zeit
20. Okto ber 2011 :  PD  Dr. Chris toph  Rass (Osna brück),
Täter  im Faden kreuz  der For schung. Bio gra fien  und
Hand lungs mus ter  von Wehr macht ju ris ten
Lan ge  Nacht  der Wis sen schaf ten
Dresden, 1. Juli 2011
Julia Nowak M.A.: Fotografische Zeitdokumente der
NS-Diktatur in Dresden. Alltag, Gewalt, Widerstand
Tilman Pohlmann M.A.: Die 1. Kreissekretäre der SED.
Sozial-biographische Analysen 1945–1971
Dr. Udo Grashoff: Schwarzwohnen in der DDR. Die
Unterwanderung der staatlichen Wohnraumlenkung
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Kooperationen
7. Kooperationen mit wissenschaft-
lichen Partnereinrichtungen /
Gastwissenschaftler 
Seit lan gem beste hen viel fäl ti ge Kon tak te  mit deut schen
und aus län di schen Lehr stuhl in ha bern. Enge re Koo pe ra -
tio nen,  die  sich  in gemein sa men Pro jek ten, Tagun gen,
Lehr auf trä gen  oder gegen sei ti gen Ver ein ba run gen nie -
der schla gen, bestan den 2010  mit fol gen den Insti tu tio -
nen:
Abtei lung Bil dung  und For schung  bei  der Bun des be auf -
trag ten  für  die Unter la gen  der Staats si cher heit  der ehe -
ma li gen  DDR, Ber lin
Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur 
(Dr. Ulrich Mählert)
Collegium Bohemicum Ústí nad Labem
(Mgr. Blanka Mouralová)
Dipartimento di Studi Euro-Americani, Facoltà di
Lettere e Filosofia, Università degli Studi Roma III
(Prof. Alfredo Breccia)
Fritz Bau er Insti tut, Frank furt  am  Main ( Prof. Rapha el
Gross,  Dr.  Jörg Oster loh )
Cen ter  for  the Stu dy  of  the Holo caust  and Reli gi ous
Mino ri ties  in  Oslo ( Dr.  Anton  Weiss - Wendt )
Grou pe  de Recher che  sur  la Cul tu re  de Wei mar,  Paris
(Prof.  Gérard Rau let )
Grup pe „Auto ri tä re Sys te me“  am Ger man Insti tu te  of
Glo bal  and  Area Stu dies ( GIGA;  PD  Dr. Pat rick Köll ner)
Helmut Schmidt Universität/Universität der
Bundeswehr Hamburg (Prof. Bernd Wegner)
Historisches Seminar der Universität Leipzig
(Prof. Wolfgang Höpken)
Historisches Seminar der Westfälischen Wilhelms-
Universität Münster (Prof. Dr. Thomas Großbölting)
Historiska institutionen, Uppsala universitet
(Dr. Heléne Lööw)
Insti tut  für Geschich te,  TU Dres den
( Prof.  Klaus - Diet mar Hen ke )
Insti tut  für Kunst ge schich te,  TU Dres den
( Prof. Jür gen Mül ler )
Institut für Politikwissenschaft, TU Dres den
(Prof. Hans Vorländer)
Insti tut  für Poli ti sche Stu di en  der Pol ni schen Aka de mie
der Wis sen schaften, War schau ( Prof.  Piotr  Madajczyk )Tilman Pohlmann zur Langen Nacht der Wissenschaften an
der TU Dresden.
Insti tut  für Zeit ge schich te, Mün chen - Ber lin
( Prof.  Andreas Wirsching )
Insti tut  für Zeit ge schich te  der Tsche chi schen Aka de mie
der Wis sen schaf ten  in  Prag ( Prof. Oldřich  Tůma )
Insti tutt  for stats vi tens kap, Uni ver si te tet  i  Oslo
( Prof.  Bernt Hagt vet )
Inter na tio nal Insti tu te  for Holo caust Rese arch –  Yad
Vashem, Jeru sa lem ( Eliot  Nidam Orvie to,  Prof.  David
Ban kier )
Jan - Evan ge lis ta - Pur ky ne - Uni ver si tät  Ústí  nad  Labem
(Dr. Kris ti na Kai ser ová )
Karls - Uni ver si tät  Prag ( Doc.  ThDr.  Jan Blahoslav Lašek )
KZ-Gedenkstätte Flossenbürg/Stiftung Bayerische
Gedenkstätten (Dr. Jörg Skriebeleit)
Labo ra toire Cul tu res  et Socié tés  en Euro pe  der Uni ver si -
tät Straß burg ( Prof. Pas cal Hin ter mey er )
Lan des amt  für Archä o lo gie Sach sen ( Dr. Tho mas West -
pha len,  Dr. Regi na Smolnik )
Ludwig-Boltzmann-Institut für Kriegsfolgen-Forschung
Graz (Prof. Stefan Karner)
Ludwig-Boltzmann-Institut für Historische Sozialwissen -
schaft ( LBIHS ) Wien (Prof. Gerhard Botz)
Mit tel eu ro pa Zent rum  der  TU Dres den
(  Prof. Wal ter  Schmitz)
Niedersächsisches Forschungskolleg „Nationalsozialisti -
sche ‚Volksgemeinschaft‘?“ an der Universität Hannover
(Prof. Detlef Schmiechen-Ackermann)
Oddělení bezpečnostních a strategických studií, Fakulta
sociálních studií, Masarykova Univerzita
(Prof. Miroslav Mareš)
Phi lo so phi sche Fakul tät  der West böh mi schen Uni ver si -
tät Pil sen ( Prof.  Ivo  Budil )
Royal Military Academy Sandhurst, U. K.
(Dr. Peter Lieb)
Ruhr-Universität Bochum, Fakultät für
Geschichtswissenschaft (Prof. Michael Wala)
Sächsische Landeszentrale für Politische Bildung
(Frank Richter)
Stiftung Ettersberg (Prof. Hans-Joachim Veen)
Stiftung Sächsische Gedenkstätten (Siegfried Reiprich)
The Ema nu el Rin gel blum  Jewish His to ri cal Insti tu te,
War schau ( Prof. Eleo no ra Berg man )
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Universität Kopenhagen, Saxo-Institut (Prof. Karl
Christian Lammers)
Uni ver si tät War schau ( Prof. Włod zi mierz Borod ziej )
Wil ly - Brandt - Zent rum  für Deutsch land -  und Euro pa stu -
di en  an  der Uni ver si tät Wro cław
( Prof. Krzysz tof Ruch nie wicz )
ZEDES - Ger ma ni cum, Uni ver si tät  Sofia
( PD  Mark Arens hö vel )
Zent rum  für Zeit his to ri sche For schung, Pots dam
( Prof. Mar tin  Sabrow )
Gast wis sen schaft ler
Ende  August 2011  trat  der süd ko rea ni sche Jugend for -
scher  Prof.  Dr.  Min  Kim (Depart ment  of  Youth Edu ca -
tion  and Coun se ling Facul ty  of  Human Sci ence, Soon -
chun hyang Uni ver si ty,  Seoul)  einen ein jäh ri gen
Auf ent halt  als Gast wis sen schaft ler  am HAIT  an.  Im
Zent rum sei ner For schun gen ste hen  die sozia len Fol gen
von Dik ta tur  und Sys tem trans for ma ti on  im öst li chen
Deutsch land.
Mit Hil fe  eines DAAD-Sti pen di ums ver brachte Tatia na
Koz he my a ko von  der staat li chen Uni ver si tät Staw ro pol
(Russ land)  vom 1. Okto ber 2011  bis 30.  April 2012
einen For schungs auf ent halt  am Insti tut,  um  ihre Dis ser -
ta ti on „ Die Sicht wei sen  der Men schen  in Deutsch land
und  der  UdSSR  über  die  Macht  und Gesell schaft  im
Welt bild  der 30 er Jah re  des 20. Jahr hun derts ( am Bei -
spiel Staw ro pol ja  und Sach sen)“ fort zu füh ren.
Geför dert  mit  einem Post doc-Sti pen di um, arbei te te Dr.
Riman tas Kmi tas vom Insti tut  für litau i sche Lite ra tur
und Folk lo re  in Vil ni us  im Zeit raum 4.  August – 2. Sep -
tem ber 2011  am  HAIT,  um  die neu es ten For schun gen
über  die sow je tisch gepräg te  Zeit  in  der  DDR  und Ost eu -
ro pa ken nen  zu ler nen.
Dr. Pat rick  Moreau war ständiger Gastwissenschaftler
(unentgeltlich ) am Hannah - Arendt - Institut. Auf diese
Weise wurde die Kooperation mit der internationalen
Kommunismusforscher - Gruppe von Prof. Stéphane
Courtois und dem Laboratoire Cultures et Sociétés en
Europe der Universität Straßburg ( Prof. Pascal Hinter-
meyer ) institutionell verankert.
Dr. Clau dia  Bade
Stu di um:
Geschichte und Deutsche Sprach-
und Literaturwissenschaft
an den Universitäten Bremen und
Tel Aviv
Beruf li che Sta tio nen: 
1998–2003 Promotion (u.a. Stipen-
dium der VolkswagenStiftung)
2003–2005 Weiterbildung zur Wissenschaftlichen
Dokumentarin (FH Potsdam)
2005 Mitarbeiterin im Filmarchiv der Hochschule für
Film und Fernsehen, Potsdam
2006 Wissenschaftliche Mitarbeiterin in Archiv und
Bibliothek des DIZ Torgau, Stiftung Sächsische Gedenk-
stätten
seit 2007 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Hannah -
Arendt - Institut (gemeinsames Projekt mit der Stiftung
Sächsische Gedenkstätten) 
For schungs schwer punk te:
Sozial- und Alltagsgeschichte des Nationalsozialismus
und des Zweiten Weltkriegs,
Polizei und Justiz im 20. Jahrhundert,
Geschichte der Wehrmacht und der Wehrmachtjustiz
Aktu el les For schungs pro jekt:
Lebensläufe und Spruchpraxis von Wehrmachtrichtern
Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
– „Die Mitarbeit der gesamten Bevölkerung ist erforder-
lich!“ Denunziation und Instanzen sozialer Kontrolle
am Beispiel des Regierungsbezirks Osnabrück 1933
bis 1949, Osnabrück 2009.
8. Wis sen schaft li ches Personal
8.1 Wissenschaftliche Mitarbeiter
apl. Prof. Dr. Uwe Ba ckes
Stell ver tre ten der Di rek tor 
Stu di um:
Po li tik wis sen schaft, Ge schich te,
Ger ma nis tik an der Uni ver si tät
Trier
Be ruf li che Sta tio nen:
1997/98 Feo dor Ly nen - For schungs -
sti pen di at der Ale xan der von Hum -
boldt - Stif tung am „Cen tre d’Etu de pour la Vie Po li ti que
Fran çai se“ (CE VI POF ), Pa ris
1998/99 Hei sen berg - Sti pen di at der DFG
seit 1999 stell ver tre ten der Di rek tor des Han nah - Arendt -
In sti tuts 
seit 2004 apl. Prof. an der TU Dres den
Gast pro fes suren an den Uni ver si täten Innsbruck,
Eichstätt, Pa ris -Nan ter re und Nancy
2010/11 Inhaber des Gutenberg-Lehrstuhls (Chaire
Gutenberg) am Laboratoire Cultures et Sociétés en
Europe der Universität Straßburg
For schungs schwer punk te:
De mo kra tie theo rie, Ideo lo gie ge schich te, ver glei chen de
Ext re mis mus for schung, au to ri tä re und to ta li tä re Dik ta -
tu ren
Ak tu el les For schungs pro jekt:
Typen der Autokratie
Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
– Jahr buch Ext re mis mus und De mo kra tie. Hg. mit Eck -
hard Jes se, 1989 ff.
– Politische Extreme. Eine Wort- und Begriffsgeschichte
von der Antike bis in die Gegenwart, Göttingen 2006
(englische Ausgabe: Political Extremes. A conceptual
history from antiquity to the present, London/New
York 2011; französische Ausgabe: Les Extrêmes poli-
tiques. Un historique du terme et du concept de
l'Antiquité à nos jours, Paris 2011).
– Die NPD. Erfolgsbedingungen einer rechtsextremisti-
schen Partei. Hg. mit Henrik Steglich, Baden - Baden
2007.
– NPD-Wahlmobilisierung und politisch motivierte
Gewalt. Sachsen und Nordrhein-Westfalen im kon -













2004–2007 Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der
Forschungsstelle für Wirtschafts- und Sozialgeschichte
Ostmitteleuropas der Europa-Universität Viadrina
Frankfurt (Oder)




des deutsch-polnischen Verhältnisses im 19. und
20. Jahrhundert
Aktuelles Forschungsprojekt:
Die Deutsche Volksliste (DVL) im nationalsozialistisch
besetzten Polen 1939/41–1945
Ausgewählte Veröffentlichungen:
– Wanderer im nationalen Niemandsland. Polnische
Ethnizität in Mitteldeutschland von 1880 bis zur
Gegenwart (Studien zur Historischen Migrations -
forschung, 24), Paderborn 2011.
apl. Prof. Dr. Lo thar Frit ze
apl. Prof. an der Tech ni schen
Uni ver si tät Chem nitz 
Stu di um:
Be triebs wirt schaft in Karl - Marx -
Stadt ( Chem nitz )
Be ruf li che Sta tio nen:
1978–1990 Forschungsinstitut für
Textiltechnologie Karl- Marx - Stadt
1992–1993 Institut für Wirtschafts - und Sozialforschung
Chemnitz
seit 1993 Wis sen schaft li cher Mit ar bei ter am Han nah -
Arendt - In sti tut
PD Dr. Wolfgang Bialas
Studium:





Gastprofessuren an der University
of California, Los Angeles (1990), der Katholischen
Universität Freiburg/Schweiz (1991/92)
1991–1995 wissenschaftlicher Mitarbeiter am Max-
Planck-Institut für Wissenschaftstheorie und -geschichte
1996–2000 wissenschaftlicher Mitarbeiter einer Max-
Planck-Forschungsgruppe an der Universität Potsdam
2000–2003 DAAD-Professor an der School of
Humanities der University of California, Irvine
2003–2004 Fellow am Kulturwissenschaftlichen Institut
Essen
2004–2007 Professor for Philosophy and Cultural
Studies an der United Arab Emirates University, Al Ain,
Vereinigte Arabische Emirate




Intellektuellengeschichte des 20. Jahrhunderts
Kulturgeschichte der Weimarer Republik
Nationalsozialismus und Holocaust
Aktuelles Forschungsprojekt:
Die moralische Ordnung des Nationalsozialismus. Zum
Zusammenhang von Philosophie, Ideologie und Moral
Ausgewählte Veröffentlichungen:
– Nazi Germany and the Humanities. Hg. mit Anson
Rabinbach, Oxford 2007.
– Politischer Humanismus und „verspätete Nation“.
Helmuth Plessners Auseinandersetzung mit Deutsch -
land und dem Nationalsozialismus, Göttingen 2010.
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Krieg. Eine Dokumentation. Hg. mit Jan Gülzau,
Bonn 2010.
– Streitkräfte im Nachkriegsdeutschland. Hg. mit Hans-




an der Universität Danzig, an der
TU Danzig sowie an der FU Berlin
Berufliche Stationen:
2002–2003 Projektleiter im
Osteuropa - Zentrum Berlin
2004–2006 Wissenschaftlicher
Mitarbeiter am Polni schen Institut für Internationale
Angelegenheiten





Die Zusammenarbeit zwischen dem MfS der DDR und
dem polnischen Geheimdienst 1970–1990 
Ausgewählte Veröffentlichungen: 
– Ostatnie miesiące NRD, Wrocław 2010
– (Hg.) Nach rich ten aus einem Land das doch existier-
te: Lageberichte aus den Bezirken für die letzte DDR-
Regierung 1990, Berlin 2010.
– Zwanzig Jahre danach. Gespräche über den deutsch-
polnischen Nachbarschaftsvertrag. Zweisprachige
Ausgabe. Herausgegeben mit Karoline Gil, Wrocław
2011.
For schungs schwer punk te:
Prob le me der an ge wand ten Ethik
To ta li ta ris mus for schung
Ak tu el les For schungs pro jekt:
Totalitäres Denken im Marxismus und
Nationalsozialismus
Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
– Die  Moral  des Bom ben ter rors. Alli ier te Flä chen bom -
bar de ments  im Zwei ten Welt krieg, Mün chen 2007.
– (Hg.) Hannah Arendt weitergedacht. Ein Symposium
(Schriften des HAIT 35), Göttingen 2008.
– Legi ti mer Wider stand ?  Der  Fall  Elser, Ber lin 2009.




Sozialkunde und Italienisch an den
Universitäten Erlangen-Nürnberg,
Bonn, Pisa und Florenz
Berufliche Stationen:
seit 1993 Lehrstuhl für Neuere und
Zeitgeschichte an der Universität Leipzig
Gastprofessuren in Italien, den USA und der Russischen
Föderation




vergleichende europäische Geschichte im 19. und
20. Jahr hundert
Aktuelle Forschungsprojekte:
Transformationsprozesse in den neuen Bundesländern
Ausgewählte Veröffentlichungen:
– „Zuerst wurde der Parteisekretär begrüßt, dann der
Rektor …“. Zeitzeugenberichte von Angehörigen der
Universität Leipzig (1945–1990). Hg. mit Francesca
Weil, Leipzig 2009.
– Geschichte der Universität Leipzig 1409–2009.
Band 3: Das zwanzigste Jahrhundert 1909–2009 (mit
Ulrich von Hehl, Klaus Fitschen, Fritz König),
Leipzig 2010.
– Konsens, Krise und Konflikt. Die deutsch-amerikani-
schen Beziehungen im Zeichen von Terror und Irak-
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For schungs schwer punk te:
Parlamentarismus im 19. und 20. Jahrhundert, Sachsen
in der Weimarer Republik und unter zwei Diktaturen,
Geschichte der SBZ und frühen DDR, Jugendbewegung,
Totalitarismuskonzepte von links
Ak tu el le For schungs pro jek te:
Die Diktatur des Proletariats. Eine Begriffs- und
Wirkungsgeschichte
Wege der Totalitarismusforschung ( Koordination )
Der Moskauer Gauleiterprozess gegen Martin
Mutschmann
Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
– ( Hg.) Totalitarismuskritik von links. Deutsche
Diskurse im 20. Jahrhundert, Göttingen 2007.
– Partner oder Kontrahenten? Deutsch - Polnische Nach -
bar schaft im Jahrhundert der Diktaturen. Hg. mit
Katarzyna Stokłosa, Berlin 2008.
– Länder, Gaue, Bezirke. Mitteldeutschland im 20. Jahr -
hundert. Hg. mit Michael Richter und Thomas
Schaar schmidt, Dresden 2008.
– Doppelt verfolgt. Das widerständige Leben des Arno
Wend, Berlin 2009
– ( Hg.) Richard Löwenthal: Faschismus –
Bolschewismus – Totalitarismus. Schriften zur moder-
nen Weltan schauungs diktatur, Göttingen 2009.
– Der Fall Mutschmann. Sachsens Gauleiter vor Stalins
Tribunal, Beucha 2011.
Dr. Jan Erik Schulte
Studium:
Geschichte, Volkswirtschaftslehre
und Germanistik an der Ruhr-




Mitarbeiter am Lehrstuhl für Neuere Geschichte der
Ruhr-Universität Bochum
1997–1999 Historiker in der War Crimes Section des
kanadischen Justizministeriums in Ottawa
2000–2010 Mitarbeiter und wissenschaftlicher Leiter
bei der Neukonzeption der Dauerausstellung „Ideologie
und Terror der SS“ in der Erinnerungs- und Gedenk -
stätte Wewelsburg
2005–2010 Vertreter einer wissenschaftlichen
Assistentenstelle und Wissenschaftlicher Mitarbeiter an
den Universitäten Bochum und Marburg
PD  Dr. Stef fen Kai litz
Stu di um:
Studium der Politikwissenschaft
und Ostslavistik an der Universität
Mannheim
Beruf li che Sta tio nen:
1998–2007 Wissenschaftlicher
Mitarbeiter an der TU Chemnitz,
Lehrstuhl Politische Systeme, Politische Institutionen
Habilitation TU Chemnitz 2004 
seit 2007 Wis sen schaft li cher Mit arbei ter am Han nah -
Arendt - In sti tut 
Lehrstuhlvertretungen an den Universitäten Greifswald
2009/2010 und Erfurt 2010/2011
For schungs schwer punk te:
Ver glei chen de Demo kra tie for schung
Ext re mis mus -  und Tota li ta ris mus for schung
poli ti sche Kul tur for schung 
Wahl sys tem for schung 
Par tei en for schung
Aktu el le For schungs pro jekte:
Ursa chen  von Demo kra tie zu sam men brü chen
Diktaturentypologie für die empirische Forschung
Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
– ( Hg.) Schlüs sel wer ke  der Poli tik wis sen schaft, Wies ba -
den 2007.
– (Hg.)  Die Gegen wart  der Ver gan gen heit.  Der „His to -
ri ker streit“  und  die deut sche Geschichts po li tik, Wies -
ba den 2008.
Dr. Mi ke Schmeitz ner M.A.
Stu di um:
Ge schich te und Ger ma nis tik an
der PH und TU Dres den
Be ruf li che Sta tio nen:
1994–1997 Graduiertenstipendiat
der Friedrich - Ebert - Stiftung 
seit 1998 Wis sen schaft li cher Mit -
arbei ter am Han nah - Arendt - In sti tut
Gast- und Vertretungsprofessor für Neuere und
Zeitgeschichte an der Universität Erfurt 2010/2011
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Aktuelle Forschungsprojekte:
Tschechien: politische und wirtschaftliche
Transformation 1990–2012
Konsolidierungsprozess im postkommunistischen EU-
Raum. Verlauf, Stand, Perspektiven
Ausgewählte Veröffentlichungen:
– Politický systém České republiky. Historie a součas-
nost (Das politische System Tschechiens. Geschichte
und Gegenwart). 3. Auflage, Prag 2011.
Dr. Cle mens Vollnhals M.A.
Stell ver tre ten der Di rek tor,
Lehr be auf trag ter an der Tech ni -
schen Uni ver si tät Dres den
Stu di um:
Neu e re und Neu es te Ge schich te,
So zi al - und Wirt schafts ge schich te,
Po li tik wis sen schaft an der Lud wig -
Ma xi mi li ans - Uni ver si tät Mün chen
Be ruf li che Sta tio nen:
1989–1992 Wis sen schaft li cher Mit ar bei ter des In sti tuts
für Zeit ge schich te, Mün chen
1992–1997 Fach be reichs lei ter in der Ab tei lung Bil dung
und For schung beim Bun des be auf trag ten für die Un ter -
lagen des Staats si cher heits diens tes der ehe ma li gen DDR,
Ber lin
seit 1998 Stell ver tre ten der Di rek tor des Han nah - Arendt -
In sti tuts
Gastdozenturen an den Universitäten Prag (2003–2006)
und Sofia (2006–2009)
For schungs schwer punk te:
Kon ser va ti ve Re vo lu ti on und NS - Be we gung, Ent na zi fi -
zie rung, Staats si cher heit und po li ti sche Jus tiz, kirch li che
Zeit ge schich te
Ak tu el le For schungs pro jek te:
Kon ser va ti ve Re vo lu ti on und Na tio nal so zia lis mus
Jüdisches Leben und Antisemitismus in Sachsen (1871–
1945)
Ausgewählte Ver öf fent li chun gen:
– (Hg.) Jahre des Umbruchs. Friedliche Revolution in
der DDR und Transition in Ostmitteleuropa
(Schriften des HAIT 43), Göttingen 2011.
seit 2010 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Hannah-
Arendt-Institut
Forschungsschwerpunkte:
Geschichte des Nationalsozialismus und des Holocaust
Geschichte der internationalen Beziehungen und kanadi-
sche Geschichte; Erinnerungskultur
Aktuelle Forschungsprojekte:
Geschichte der SS: Herrschaftspraxis zwischen Zentrum
und Peripherie
UN-Blauhelme zwischen nationaler Mythologisierung
und globalem Konfliktmanagement. Kanada und die
Politik des Peacekeeping im 20. Jahrhundert
Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:











1982–1985 Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Universität
Brünn/Brno, Tschechoslowakei
1987–1989 Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Collegium
Carolinum München
1992–1996 Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Universität-
Gesamthochschule Siegen
1997–2003 Lehrauftrag an der Karls-Universität Prag,
Fakultät für Sozialwissenschaften
1996–2005 Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Helmut-
Schmidt-Universität Hamburg, Institut für
Internationale Politik
seit 2010 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Hannah-
Arendt-Institut
Forschungsschwerpunkte:
Das politische System der Tschechoslowakei/




Dr. Tho mas Wi de ra
Stu di um:
Neu e re und  Neu es te Ge schich te,
Wirt schafts - und So zi al ge schich te
und So zio lo gie an der Tech ni schen
Uni ver si tät Dres den
For schungs schwer punkte:
Nationalsozialismus
Ge schich te der Sow je ti schen Be sat -
zungs zo ne, 
Konflikt - und Gewaltforschung
Friedensbewegung und Friedliche Revolution
Wissenschaftsgeschichte (Archäologie)
Ak tu el les For schungs pro jekt:
Die prähistorische Archäologie im geschichtspolitischen
Diskurs
Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
– Politik und Wissenschaft in der prähistorischen
Archäologie. Perspektiven aus Sachsen, Böhmen und
Schlesien. Hg. mit Judith Schacht mann und Michael
Strobel (Berichte und Studien 56), Göttingen 2009.
– Die Zer stö rung Dres dens 13.  bis 15. Feb ru ar 1945.
Gutach ten  und Ergeb nis se  der Dresd ner His to ri ker -
kom mis si on  zur Ermitt lung  der Opfer zah len, Göt tin -
gen 2010. Hg.  mit Rolf-Die ter Mül ler  und Nico le
Schön herr (Berich te  und Stu di en 58), Göt tin gen
2010.
– NS-Prozesse und deutsche Öffentlichkeit.
Besatzungszeit, frühe Bundesrepublik und DDR.
Herausgegeben mit Jörg Osterloh (Schriften des
HAIT 45), Göttingen 2011.
Dr. Fran ces ca Weil
Stu di um:
Pä da go gi sche Hoch schu le Leip zig
Ab schluss : Dip lom leh rer für Ge -
schich te und Deutsch
Be ruf li che Sta tio nen :
1985–1988 For schungs stu di um an
der Pä da go gi schen Hoch schu le
Leip zig / Fach be reich Ge schich te
(Pro mo ti on ) 
1988–1995 Wis sen schaft li che As sis tenz an der PH Leip -
zig sowie am His to ri schen Se mi nar der Uni ver si tät Leip -
zig  
1996–2002 Wis sen schaft li che Mit ar bei te rin am Lehr -
stuhl für Neu e re und Zeit ge schich te der Uni ver si tät
Leip zig 
2003–2006 Sti pen dia tin am HAIT
seit 2007 Wis sen schaft li che Mit ar bei terin am Hannah -
Arendt - Institut
For schungs schwer punk te:
Geschichte des Nationalsozialismus
Dik ta tu ren ver gleich („Drit tes Reich“, SBZ/DDR )
So zi al - und All tags ge schich te der DDR
Wi der stand und po li ti sche Ver fol gung in der SBZ / DDR
Ge schich te des MfS
Transformationsforschung 
Ak tu el les For schungs pro jekt:
Gesellschaftsgeschichte Sachsens in den 1940er Jahren
Aus ge wähl te Ver öf fent li chun gen:
– Zielgruppe Ärzteschaft. Ärzte als inoffizielle
Mitarbeiter des Ministeriums für Staatssicherheit
(Berichte und Studien 54), Göttingen 2007.
– „Zuerst wurde der Parteisekretär begrüßt, dann der
Rektor …“. Zeitzeugenberichte von Angehörigen der
Universität Leipzig (1945–1990). Hg. mit Günther
Heydemann, Leipzig 2009.
– Verhandelte Demokratisierung. Die Runden Tische
der Bezirke 1989/90 in der DDR (Berich te  und Stu -
dien 58), Göttingen 2011.
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Geschichte an der Université
de Metz
Berufliche Stationen:
Praktika und Projekte in der Peggy Guggenheim
Collection Venedig, im Jüdischen Museum Berlin und
bei der Deutschen Gesellschaft für Auswärtige Politik;
seit Oktober 2006 am Hannah-Arendt-Institut, z. Zt. als
freie Mitarbeiterin
Aktuelles Forschungsprojekt:
Veröffentlichungsprojekt: Jacob L. Talmon:
Die Geschichte der totalitären Demokratie
8.2 Wissenschaftliche Hilfskräfte,
Doktoranden, freie Mitarbeiter




Mittlere und Neuere Geschichte,
Germanistik an der Universität
Leipzig
Berufliche Stationen:
seit 2009 Wissenschaftliche Hilfskraft am Hannah-
Arendt-Institut
Aktuelles Forschungsprojekt:





Universität Leipzig, Erstes Staats -
examen in den Fächern: Geschich -
te, Deutsche Sprach- und Literatur -
wissenschaft, Erzie hungs wis sen -
schaft
Berufliche Stationen:






Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats der Stiftung
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Tagungs band  Umbruch 1945?  Die prä his to ri sche
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Dr. Wolf gang Bi a las
19.9.2011, Dres den, Ta gung  des  HAIT „Ideo kra ti en  im
Ver gleich. Wech sel be zie hun gen zwi schen Le gi ti ma -
tion, Ko op ta ti on  und Re pres si on“,  wiss. Vortrag : Le gi -
ti ma ti on, Ko op ta ti on  und Re pres si on  im  NS - Re gime
22.9.2011, Lou is vil le,  USA,  GSA Ta gung 2011,  wiss.
Vortrag : Der Na tio nal so zia lis mus  als po li ti sche Re li -
gion
1.12.2011, Dres den, Work shop  des  HAIT „Sach sen  und
der Na tio nal so zia lis mus. Ge sell schaft li che In ter ak ti on
in  der Re gi on“,  wiss. Vortrag : Die Leip zi ger Schu le un -
ter be son de rer Be rück sich ti gung  von Ar nold Geh len
Dr. Jo han nes Frack owi ak
17.9.2011, Dres den, In ter na tio na ler Work shop des
HAIT „Na tio na lis ti sche Po li tik  und ge gen sei ti ge Res -
sen ti ments.  Das  deutsch - pol ni sche Ver hält nis  von
1871  bis 2010“,  wiss. Vortrag : Die Deut sche Volks lis te
als In stru ment  der na tio nal so zia lis ti schen Ger ma ni sie -
rungs po li tik  in  den an nek tier ten Ge bie ten Po lens
1939–1945
28.10.2011, Ber lin, In ter na tio na le Ta gung „Mig ra ti on –
Mo tor  der eu ro pä i schen In teg ra ti on ? Deut sche  und
pol ni sche Er fah run gen  in Ge schich te  und Ge gen -
wart“,  wiss. Vortrag : Die In teg ra ti on  der pol ni schen
Zu wan de rer  im mit tel deut schen Braun koh len re vier
um Bit ter feld  von 1880  bis En de  der 1940 er Jah re
Herr schafts le gi ti ma ti on  und  - struk tur ei nes bei na he
ver schwun de nen Au to kra tie typs
20.7.2011, Ham burg, Fach ta gung / Au to ren work shop
„Au to kra ti en  im Ver gleich“  in Ko o pe ra ti on  mit  dem
Ger man In sti tu te  of Glo bal  and  Area Stu dies ( GIGA ),
wiss. Vortrag : Au to kra ti sche We ge  aus  dem Per for -
manz di lem ma
29.9.2011, Gre nob le, Col lo que in ter na tio nal ( Ext ré mis -
mes ou est - eu ro péens  et mon de ara bo - mu sul man ) or -
ga ni sé  par  le Cen tre  de Re cher che  en His toire  et his -
toire  de  l’ art ( CRHIPA )  et  l’In sti tut  d’Etu des
Po li ti ques ( IEP )  de  l’Uni ver si té  de Gre nob le  II,  wiss.
Vortrag : L’ext rê me dro i te al le man de  et  le mon de ara -
bo- mu sul man,  de 1945  à  nos  jours
29.9.2011, Gre nob le, In ter na tio na les Kol lo qui um  des
Cen tre  de Re cher che  en His toire  et his toire  de  l’ art so -
wie  des In sti tut  d’Etu des Po li ti ques, Uni ver si té  de
Gre nob le  II,  wiss. Vortrag : L’ext rê me dro i te al le man de
et  le mon de ara bo - mu sul man,  de 1945  à  nos  jours
7.11.2011, Her born, Vor trags abend  der  CDU  Lahn - Dill
in Ko o pe ra ti on  mit  der  CDU - Frak ti on  im Hes si schen
Land tag, Vortrag politische Bildung : Be rüh ren  sich  die
Ext re me ? Links par tei  und  NPD  im Ver gleich
6.12.2011, Kiel, In ter na tio na les Sym po si um des Ro ma -
ni schen Se mi nars  der Chris ti an - Al brechts - Uni ver si tät
zu  Kiel „ Ethos  und Po lis – Ma ria Zam bra nos Den ken
und  die eu ro pä i schen In tel lek tu el len“,  wiss. Vortrag :
Eu ro pa  en cri sis exis ten ci al : Han nah  Arendt, Ma ria
Zam bra no  y  la ex pe ri en cia  del to ta li ta ris mo
Dr. Clau dia Ba de
23.9.2011, Aka de mie  der Wis sen schaf ten  zu Leip zig,
wiss. Vortrag : Wehr macht rich ter  und  die „Kriegs not -
wen dig kei ten“
21.10.2011, Dres den, Work shop „Deut sche Mi li tär jus tiz
im Zwei ten Welt krieg“,  wiss. Vortrag : Das Ge richt  des
Kom man dan ten  von  Groß - Pa ris : Ur teils pra xis –
Akteu re – Be sat zungs herr schaft
18.11.2011, Ham burg, Ta gung : Ham bur ger Kriegs ge -
rich te  und  die De ser teu re  des Zwei ten Welt krie ges –
Erin ne rung  noch im mer un er wünscht ?,  wiss. Vortrag :
Ham bur ger Wehr macht rich ter : Kar ri e ren  und Recht -
fer ti gun gen
16.12.2011, Aa chen, Ta gung : Zwi schen Nar ra ti on  und
Me tho de : Neu e Im pul se  in  der his to ri schen Bio gra fie -
for schung,  wiss. Vortrag : Le bens läu fe  von Wehr macht -
rich tern – Kol lek tiv bio gra fie  und  NS - Tä ter for schung




bruch : Ver glei chen de Dik ta tur for schung  am Bei spiel
ei ner Mag de bur ger Bür ger ver ei ni gung
12.9.2011, Dres den, Tech ni sche Uni ver si tät, Sum mer -
scho ol  des Ita li en - Zent rums  der  TU „ Staat  und Na -
tion“,  wiss. Vortrag : Die na tio na len Ei ni gungs pro zes se
in Deutsch land  und Ita li en – ei ne ver glei chen de Be -
trach tung
21.9.2011, Ber lin, Ver tre tung  des Lan des Sach sen - An -
halt  beim  Bund, Ein füh rung / Mo de ra ti on / Ta gungs lei -
tung: Buch vor stel lung: Udo Gra shoff : Schwarz woh -
nen
21.9.2011, Dres den, Säch si scher Land tag, Vor trag  vor
der Wis sen schafts kom mis si on  der  CDU - Land tags frak -
tion, Vortrag politische Bildung : For schungs tä tig keit
des  HAIT Dres den
22.9.2011, Ber lin, Ge denk stät te Ber li ner Mau er, Ein füh -
rung / Mo de ra ti on / Ta gungs lei tung : Buch vor stel lung:
Jörn - Mi cha el  Goll : Kon trol lier te Kon trol leu re
1.11.2011, Leip zig, Uni ver si tät, Er öff nungs ver an stal tung
zur Aus stel lung „Ein ge mau ert.  Die säch si schen Hoch -
schu len  und  der 13. Au gust 1961“,  wiss. Vortrag : Die
Situa ti on  der Uni ver si tät Leip zig  vor  und  nach 1961
Dr. Ty tus Jas ku łow ski
25.2.2011, Suhl, Ge schichts mes se 2011 – Ge teil tes
Land. Ge mein sa me Ge schich te,  wiss. Vortrag : Flucht
aus  der  DDR  über Po len 1989
29.3.2011, Schnee berg ( Erz ge bir ge ), Vor trag  in  der
Reihe  des Kul tur zent rums „Gold ne Son ne“,  wiss.
Vortrag : 20 Jah re Nach bar schafts ver trag Deutsch land -
Po len
31.3.2011, Leip zig, Film vor füh rung  und Po di ums dis kus -
si on  in  der  BStU - Auß en stel le Leip zig, Teil nah me  an
Podi ums dis kus si on : „ Angst  vor So li dar ność! ?“  Die
Aus wir kung  der pol ni schen Frei heits be we gung  in  der
DDR
21.5.2011, Eu ro pä i sche Aka de mie Ber lin,  Europäische
Regionen im Wandel : Fach ta gung : Demokratieent -
wick lung in Ostpolen und in den neuen Bundes -
ländern,  wiss. Vortrag : Die fried li chen Re vo lu tio nen  in
der  DDR  und Po len : Sys tem um brü che  und ih re Fol -
gen  für  die de mo kra ti sche Kon so li die rung  nach 1989
25.5.2011, Pol ni sches In sti tut Leip zig, Ver an stal tung
zum 20. Ge burts tag  des Ar chivs Bür ger be we gung
Leip zig  e. V., Teil nah me  an Po di ums dis kus si on : Die
un ab hän gi gen Ar chi ve  bei  der Auf ar bei tung  der kom -
mu nis ti schen Dik ta tu ren  in Eu ro pa
16.6.2011, Er furt, Ver an stal tung  des Pol ni schen In stituts
in Leip zig  in Ko o pe ra ti on  mit  der Lan des zent ra le  für
po li ti sche Bil dung Thü rin gen  und  der  Deutsch - Pol ni -
schen Ge sell schaft Thü rin gen  e. V., Teil nah me  an Po -
Prof.  Dr. Gün ther Hey de mann
10.1.2011, Mei ßen - Sie be nei chen, Fach be zo ge ne Fort bil -
dung  für Fach be ra ter Ge schich te,  wiss. Vortrag : Blü -
hen de Land schaf ten  oder ent leer te Land krei se ? Ei ne
Bi lanz  der Wie der ver ei ni gung  nach 20 Jah ren
28.1.2011, Leip zig, Neu jahrs - Emp fang  des Eu ro pa - Hau -
ses Leip zig, Ein füh rung / Mo de ra ti on / Ta gungs lei tung :
An spra che
14.2.2011, Sen de rei he „ Der  Tag“, In ter view : Ver gleich
der Fried li chen Re vo lu ti on  der  DDR 1989/90  mit  den
Re vo lu tio nen  in ara bi schen Staa ten
15.3.2011, Ber lin, Rat haus, 33. Jah res ta gung  der Ge sell -
schaft  für Deutsch land for schung „Ei ne Mau er  für  den
SED - Staat. Ber lin 1961  und  die Fol gen“, Ein füh rung /
Mo de ra ti on / Ta gungs lei tung : Mo de ra ti on  von  Teil  VII :
Die po li ti schen Fol gen  des Mau er baus ( West )
25.3.2011, Leip zig,  GWZ  der Uni ver si tät, Vor trags -  und
Dis kus si ons abend  der  Deutsch - Ita lie ni schen Ge sell -
schaft Leip zig  e. V., Ein füh rung / Mo de ra ti on / Ta gungs -
lei tung : Frie den oh ne Ge rech tig keit ?  Die In ter na tio -
nale Straf ge richts bar keit  und  die Rol le  des
in ter na tio na len Straf ge richts ho fes
31.3.2011, Leip zig, Pol ni sches In sti tut, Dis kus si on, Ein -
füh rung / Mo de ra ti on / Ta gungs lei tung : Die un ga ri sche
und  die be vor ste hen de pol ni sche Rats prä si dent schaft
in  der  EU – Zie le  und He raus for de run gen
14.4.2011, Ei sen ach, Wart burg - Ge spräch ( Fern seh auf -
zeich nung ), Teil nah me  an Po di ums dis kus si on : Lu ther
und  wir
13.5.2011, For li, Kon fe renz  der Fon da zi o ne Ro ber to
Ruf fil li „150 an ni  fa.  L’uni tà  d’Ita lia  nel mond o“,  wiss.
Vortrag : La  Gran Bre tag na  e  le re gi o ni  di cri si Ita lia  e
Ger ma nia 1815–1871
27.5.2011, Helm stedt, Jah res ta gung  der His to ri schen
Kom mis si on  für Nie der sach sen  und Bre men „Nie der -
sach sens öst li che Gren zen“,  wiss. Vortrag : In  der Mit -
te Eu ro pas :  Zur Sta bi li tät  und In sta bi li tät deut scher
Gren zen
15.6.2011, Dres den, Hör saal zent rum, Ta gung  der
Konrad-Adenauer-Stiftung  und  der  TU Dresden:
„50 Jah re Mau er.  Was be deu tet Frei heit  von Leh re
und Stu dium  aus  dem Blick win kel  der  DDR - Ver gan -
gen heit?“,  wiss. Vortrag : „Zi vil cou ra ge konn te  ich
nicht  von an de ren, son dern  nur  von  mir  selbst for -
dern.“ Wolf gang Na ton eks En ga ge ment  für  die Frei -
heit  von Stu di um  und Leh re ( an  der Uni ver si tät Leip -
zig 1947/48)
17.6.2011, Uni ver si tät Hal le Wit ten berg, Zei ten wen -
den – Wen de zei ten. Struk tur bil dung  nach Sys tem -
wech seln – Kon ti nui tä ten  und Dis kon ti nui tä ten ( Wiss.
Kol lo qui um  zu Eh ren  von  Prof.  Dr. Ever hard Holt -
mann  zum 65. Ge burts tag ),  wiss. Vortrag : Kein Ta bu -
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ak tu el len Au to kra tie for schung ( zu sam men  mit Pat rick
Köll ner )
20.7.2011, Ham burg, Au to rIn nen kon fe renz  für  das Son -
der heft  der „Po li ti schen Vier tel jah res schrift“ 2012
„Auto kra ti en  im Ver gleich“  von  DVPW,  HAIT Dres -
den  und  GIGA Ham burg, Ein füh rung / Mo de ra ti on /
Ta gungs lei tung 
25.8.2011, Uni ver si ty  of Ice land, Reyk ja vik, 6 th  ECPR
Ge ne ral Con fe ren ce, Ein füh rung / Mo de ra ti on / Ta -
gungs lei tung : Com pa ring Au tho ri ta ri an Re gimes :
Theo re ti cal  and Em pi ri cal Is sues, Sek ti on  mit sie ben
pa nels  vom 25. – 28.8.2011 ( zu sam men  mit Chris ti an
Gö bel  und Pat rick Köll ner )
26.8.2011, Uni ver si ty  of Ice land, Reyk ja vik, 6 th  ECPR
Ge ne ral Con fe ren ce,  wiss. Vortrag : Clas si fy ing Po li ti cal
Re gimes  by  their Le gi ti ma ti on : Theo re ti cal Foun da ti -
on  of  the Ty po lo gy  and Co ding Ru les
19.9.2011, Dres den, Ta gung  des  HAIT „Ideo kra ti en  im
Ver gleich. Wech sel be zie hun gen zwi schen Le gi ti ma -
tion, Ko op ta ti on  und Re pres si on“, Ein füh rung / Mo de -
ra ti on / Ta gungs lei tung ( zu sam men  mit  Uwe Ba ckes ) 
21.9.2011, Dres den, Ta gung  des  HAIT „Ideo kra ti en  im
Ver gleich. Wech sel be zie hun gen zwi schen Le gi ti ma -
tion, Ko op ta ti on  und Re pres si on“,  wiss. Vortrag :
Ko op ta ti on  in Ideo kra ti en
Til man Pohl mann
1.7.2011, Dres den, Lan ge  Nacht  der Wis sen schaf ten,
Vortrag politische Bildung : Die 1. Kreis sek re tä re  der
SED. So zi al - bio gra fi sche Ana ly sen 1945–1971
22.11.2011,  ZZF Pots dam, Dok to ran den kol lo qui um
„Herr schaft  im 20. Jahr hun dert“,  wiss. Vortrag : Die
Ers ten  im  Kreis. So zi al pro fil, Kar ri e re we ge  und Herr -
schafts pra xis  der 1. säch si schen Kreis sek re tä re  der
SED 1946–1951
Dr. Mi ke Schmeitz ner
18.4.2011, Ber lin, Fach ta gung  der Fried rich - Ebert - Stif -
tung  und  der  Hans - Böck ler - Stif tung:  Exil  und Netz -
wer ke.  Die po li ti sche  und ge werk schaft li che
Emigration  in Groß bri tan ni en wäh rend  des Zwei ten
Welt krie ges,  wiss. Vortrag : Ri chard Lö wen thal  und  der
po li ti sche Neu be ginn  in Deutsch land  nach 1945
19.4.2011, Leip zig, Abend ver an stal tung  des Ri chard - Li -
pin ski - Fo rums Leip zig, Vortrag politische Bildung :
„Brü der  in  eins  nun  die Hän de ?“ 65 Jah re ‚Ver ei ni -
gungs par tei tag‘ von  SPD  und  KPD  zur ‚So zia lis ti -
schen Ein heits par tei Deutsch lands‘
17.6.2011, Leip zig, Po di ums dis kus si on  in  der Ge denk -
diums dis kus si on : 20 Jah re  deutsch - pol ni scher Nach -
bar schafts ver trag. Rück blick  und Aus blick
21.6.2011, Leip zig, Ver an stal tung  des Pol ni schen In sti -
tuts  in Leip zig, Ein füh rung / Mo de ra ti on / Ta gungs lei -
tung : Ver an stal tung  zum 20. Ju bi lä um  des  Deutsch -
Pol ni schen Nach bar schafts ver trags ( In Ko o pe ra ti on
mit  der Säch si schen Lan des zent ra le  für po li ti sche Bil -
dung  und  der  Deutsch - Pol ni schen Ge sell schaft Sach -
sen  e. V.)
17.9.2011,  Dresden, In ter na tio na ler Work shop des
HAIT „Na tio na lis ti sche Po li tik  und ge gen sei ti ge Res -
sen ti ments.  Das  deutsch - pol ni sche Ver hält nis  von
1871  bis 2010“,  wiss. Vortrag : Res sen ti ments  im
deutsch - pol ni schen Ver hält nis  seit 1989. My thos  oder
Wirk lich keit ?
23.9.2011,  Universität  Mainz, Zwei te Ta gung Deut sche
Po len for schung,  wiss. Vortrag : Pro jekt prä sen ta ti on :
20 Jah re da nach. Ge sprä che  über  den  deutsch - pol ni -
schen Nach bar schafts ver trag
PD  Dr. Stef fen Kai litz
16.2.2011, Uni ver si ty  of  Sao Pau lo,  Joint Con fe ren ce
„In ter na tio nal Po li ti cal Si cen ce As so cia ti on“ & „Eu ro -
pean Con sor ti um  of Po li ti cal Re se arch“ : Wha te ver
Hap pe ned  to  North - South ?, Ein füh rung / Mo de ra ti on /
Ta gungs lei tung : Com pa ring Au to cra cies  and Hyb rid
Re gimes,  von 16.–19.2.2011 ( zu sam men  mit Chris -
tian Gö bel  und Pat rick Köll ner )
19.2.2011, Uni ver si ty  of  Sao Pau lo,  Joint Con fe ren ce
„In ter na tio nal Po li ti cal Si cen ce As so cia ti on“ & „Eu ro -
pean Con sor ti um  of Po li ti cal Re se arch“ : Wha te ver
Hap pe ned  to  North - South ?,  wiss. Vortrag : Sai ling  the
Ship  through  the  Storm. Ne ces sa ry  and Suf fi ci ent
Con di ti ons  for  the Break down
19.2.2011, Uni ver si ty  of  Sao Pau lo,  Joint Con fe ren ce
„In ter na tio nal Po li ti cal Si cen ce As so cia ti on“ & „Eu ro -
pean Con sor ti um  of Po li ti cal Re se arch“ : Wha te ver
Hap pe ned  to  North - South ?, Ein füh rung / Mo de ra ti on /
Ta gungs lei tung : De mo cra tic ( In )Sta bi li ty : Ca ses  and
Cau ses
20.7.2011, Ham burg, Au to rIn nen kon fe renz  für  das Son -
der heft  der „Po li ti schen Vier tel jah res schrift“ 2012
„Auto kra ti en  im Ver gleich“  von  DVPW,  HAIT Dres -
den  und  GIGA Ham burg,  wiss. Vortrag : Macht  der
Au to kra tie typ ei nen Un ter schied  für  die wirt schaft li -
che Ent wick lung ?
20.7.2011, Ham burg, Au to rIn nen kon fe renz  für  das Son -
der heft  der „Po li ti schen Vier tel jah res schrift“ 2012
„Auto kra ti en  im Ver gleich“  von  DVPW,  HAIT Dres -
den  und  GIGA Ham burg,  wiss. Vortrag : Über blick  der
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me  und Ko ope ra tio nen  der  SS  auf re gio na ler  und lo -
ka ler Ebe ne
28.4.2011, Ber lin,  John - F. - Ken ne dy - In sti tut  der Frei en
Uni ver si tät Ber lin, Kol lo qui um,  wiss. Vortrag : UN -
Blau hel me zwi schen na tio na ler My tho lo gi sie rung  und
glo ba lem Kon flikt ma na ge ment. Ka na da  und  die Po li -
tik  des Pea ce kee ping
15.6.2011, Mar burg, Phi lipps - Uni ver si tät Mar burg,
Ober se mi nar  Prof.  Dr.  Eckart Con ze,  wiss. Vortrag :
Die  SS. Über le gun gen  zu ei ner Mo no gra phie
23.6.2011, Bü ren - We wels burg, Kreis mu se um We wels -
burg, Ta gung „ Die Be ar bei tung  der  SS  in For schung,
Bil dungs ar beit  und Me di en. Ent wick lung  und Per spek -
ti ven  der Tä ter for schung“ (55. Ge denk stätt en se mi -
nar),  wiss. Vortrag : Quo va dis  NS - Tä ter for schung ?
29.6.2011, Mün chen,  NS - Do ku men ta ti ons zent rum,
wiss. Vortrag : „Ideo lo gie  und Ter ror  der  SS“. Kon zep -
tion  und Prä sen ta ti on  der Dau er aus stel lung  in  der
Erin ne rungs -  und Ge denk stät te We wels burg
9.9.2011, Tut zing, Aka de mie  für Po li ti sche Bil dung, Ta -
gung „Wi der stand  und Aus wär ti ges  Amt“, Ein füh -
rung/ Mo de ra ti on / Ta gungs lei tung 
9.11.2011, Uni ver si tät  Bern, For schungs kol lo qui um  der
Ab tei lung Neu es te Ge schich te  und Zeit ge schich te :
Prof. Ma ri na Cat tar uz za,  Stig Förs ter  und Chris ti an
Ger lach,  wiss. Vortrag : UN - Blau hel me zwi schen na tio -
na ler My tho lo gi sie rung  und glo ba lem Kon flikt ma na -
ge ment. Ka na da  und  die Po li tik  des Pea ce kee ping  im
20. Jahr hun dert
24.11.2011, Hum boldt - Uni ver si tät  zu Ber lin, For -
schungs kol lo qui um  zur Ge schich te  des Na tio nal so zia -
lis mus,  Prof.  Dr. Mi cha el  Wildt,  wiss. Vortrag : Ge -
schich te  der  SS. Über le gun gen  zu ei ner Mo no gra phie
1.12.2011, Dres den, Work shop des HAIT „Sach sen  und
der Na tio nal so zia lis mus. Ge sell schaft li che In ter ak tio -
nen  in  der Re gi on“, Ein füh rung / Mo de ra ti on / Ta gungs -
lei tung 
Dr. Cle mens  Vollnhals
20.1.2011, Dres den, Schul mu se um Dres den, Teil nah me
an Po di ums dis kus si on : Na tio nal so zia lis mus  im Un ter -
richt – Chan cen  und Prob le me
14.4.2011, Trutz hain, Ge denk stät te  und Mu se um Trutz -
hain, Vortrag politische Bildung : Die Ab rech nung  mit
dem Na tio nal so zia lis mus. Ent na zi fi zie rung  und Re ha -
bi li tie rung  in  West -  und Ost deutsch land 1945–1949
12.5.2011, Leip zig, Work shop  HAIT, Ein füh rung / Mo de -
ra ti on / Ta gungs lei tung : Jü di sches Le ben  in Sach sen
1871–1989
26.5.2011, Schau spiel haus Dres den, Wis sen schaft li ches
Be gleit pro gramm  zur Aus stel lung „Ver stumm te Stim -
stät te „Run de  Ecke“ Leip zig, Teil nah me  an Po di ums -
dis kus si on : Der Volks auf stand  vom 17. Ju ni 1953
25.6.2011, Gör litz, Säch si scher Ar chiv tag, Teil nah me  an
Po di ums dis kus si on : Ist  der Kun de Kö nig ?  Was Be nut -
zer wol len  und Ar chi ve leis ten kön nen
30.6.2011, Er furt, Kol lo quim  des Lehr stuhls  für Neu e re
und Zeit ge schich te  der Uni ver si tät Er furt,  wiss.
Vortrag : Hit lers „Po li ti sche Ge ne ra le“  vor Ge richt :
Gau lei ter - Pro zes se  nach 1945  im Ver gleich
13.9.2011, Ber lin, Aus stel lungs er öff nung  in  der Ber li ner
Zent ra le  der Fried rich - Ebert - Stif tung,  wiss. Vortrag :
Der Ver fol gung  ein Ge sicht ge ben. So zi al de mo kra ten
in  der  SBZ /  DDR 1945–1961
13.9.2011, Ber lin, Aus stel lungs er öff nung  in  der Ber li ner
Zent ra le  der Fried rich - Ebert - Stif tung, Ein füh rung /
Mo de ra ti on / Ta gungs lei tung : Der Ver fol gung  ein Ge -
sicht ge ben. So zi al de mo kra ten  in  der  SBZ /  DDR
1945–1961. Po di ums ge spräch  mit Zeit zeu gen
16.9.2011, Dres den, In ter na tio na ler Work shop des
HAIT „Na tio na lis ti sche Po li tik  und ge gen sei ti ge Res -
sen ti ments.  Das  deutsch - pol ni sche Ver hält nis  von
1871  bis 2010“,  wiss. Vortrag : Kampf  um Po sen
1918/19. Al fred Herr mann,  der Deut sche Volks rat
und  der Links li be ra lis mus. Ei ne Be stands auf nah me
28.9.2011,  mdr „Sach sen spie gel“, In ter view : Der Hit ler
Sach sens : Mar tin Mutsch mann
29.9.2011, mdr in fo, In ter view : Sach sens Hit ler : Mar tin
Mutsch mann
13.10.2011, Dres den, Abend ver an stal tung  der Säch si -
schen Lan des zent ra le  für po li ti sche Bil dung  und  des
Hau ses  der Kir che, Vortrag politische Bildung : Mar tin
Mutsch mann. Auf stieg  und  Fall  des „Sach sen füh rers“
22.11.2011, Schwar zen berg, Abend ver an stal tung  des
Buch hau ses „Buch land“, Vortrag politische Bildung :
Der  Fall Mutsch mann. Vor trag  und Le sung
1.12.2011, Dres den, Öf fent li cher Vor trag  im Rah men
des  Work shops  des  HAIT „Sach sen  und  der Na tio nal -
so zia lis mus. Ge sell schaft li che In ter ak ti on  in  der Re -
gion“,  wiss. Vortrag : Jus ti zi el ler An ti fa schis mus ?  Der
Mos kau er Ge heim pro zess ge gen  den säch si schen
Gau lei ter Mar tin Mutsch mann
Dr.  Jan  Erik Schul te
2.2.2011, Frank furt  a.M., Jü di sches Mu se um,  wiss.
Vortrag : „Ideo lo gie  und Ter ror  der  SS“.  Die neu e
Dauer aus stel lung  in  der Er in ne rungs -  und Ge denk -
stät te We wels burg
2.3.2011, Pots dam, ZZF, Ar beits ta gung „For men in for -
mel ler Ko o pe ra ti on  in  der Herr schafts pra xis  des na -
tio nal so zia lis ti schen Deutsch land  auf  der mitt le ren
und lo ka len Ebe ne“,  wiss. Vortrag : Hand lungs spiel räu -
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nen  in  der Re gi on“,  wiss. Vortrag : As pek te  der säch si -
schen Kriegs ge sell schaft
6.12.2011, Pots dam, Ta gung  des  ZZF : Zent rum  und Pe -
ri phe rie : 1989  als ‚Stun de  der Re gi on‘ ?,  wiss. Vortrag :
Die Run den Ti sche  der Be zir ke  in  der  DDR
Dr. Tho mas Wi de ra
14.3.2011, Per ga mon mu se um Ber lin,  DFG - Rund ge -
spräch. Er schlie ßung  von Ak ten -  und Nach lass be stän -
den  in  den Al ter tums wis sen schaf ten,  wiss. Vortrag :
Das  DFG - Pro jekt „Ar chä o lo gie  im po li ti schen Dis -
kurs“
28.4.2011, Pro ra, Waf fen ver wei ge rer  in Uni form. Ge -
schich te  und Er in ne rung  der Bau sol da ten  in Pro ra,
wiss. Vortrag : „ Schau  mal  hier  aus  dem Fens ter  raus,
viel leicht fah ren  die Al li ier ten vor bei  und kom men  uns
be frei en.“  Der Kal te  Krieg, Deutsch land po li tik  und
die  NVA - Bau sol da ten
2.6.2011, Stadt mu se um Dres den, 33. Deut scher Evan ge -
li scher Kir chen tag, Teil nah me  an Po di ums dis kus sion :
Kir che  und  Staat
3.12.2011, Dres den, Workshop des HAIT „Sach sen  und
der Na tio nal so zia lis mus. Ge sell schaft li che In ter ak tio -
nen  in  der Re gi on“,  wiss. Vortrag : Die frei e  Wahl  der
Iden ti tät. An ta go nis ti sche Le bens ent wür fe  bei Pa wol
Ne do (1908–1984)  und Wal ter Fren zel (1892–1941)
men“, Vortrag politische Bildung : Die säch si schen An -
ti se mi ten par tei en  im 19. Jahr hun dert  und  ihr Er be :
die  NSDAP  in Sach sen
31.5.2011, Stif tung To po gra phie  des Ter rors, Ber lin,
Die Straf ver fol gung  von  NS - Ver bre chen  und  die Öf -
fent lich keit  in Deutsch land 1945–1969, Vortrag politi-
sche Bildung : Die Ver jäh rungs de bat ten  im Deut schen
Bun des tag
3.6.2011, Dres den, Ver an stal tung  des  HAIT  zum 33.
Deutschen Evan ge li schen Kir chen tag, Ein füh rung /
Mo de ra ti on / Ta gungs lei tung : Mu ti ge Frau en  der Be -
ken nen den Kir che  im Wi der stand ge gen  die na tio nal -
so zia lis ti sche Ras sen po li tik
28.6.2011, Frank furt  a.M.,  Fritz Bau er In sti tut  in  der
Wolf gang - Goe the - Uni ver si tät, Ein füh rung / Mo de ra ti -
on / Ta gungs lei tung : Buch prä sen ta ti on „ NS - Pro zes se
und deut sche Öf fent lich keit“
1.7.2011,  TU Dres den, Lan ge  Nacht  der Wis sen schaf -
ten, Ein füh rung / Mo de ra ti on / Ta gungs lei tung :
Vortragsveranstaltung des  HAIT
15.9.2011, Dres den, In ter na tio na ler Work shop des
HAIT „Na tio na lis ti sche Po li tik  und ge gen sei ti ge Res -
sen ti ments.  Das  deutsch - pol ni sche Ver hält nis  von
1871  bis 2010“, Ein füh rung / Mo de ra ti on / Ta gungs lei -
tung 
20.10.2011, Dres den, Work shop „Deut sche Mi li tär jus tiz
im Zwei ten Welt krieg“, Ein füh rung / Mo de ra ti on / Ta -
gungs lei tung : Deut sche Mi li tär jus tiz  im Zwei ten Welt -
krieg
25.10.2011, Ber lin, Ein füh rung / Mo de ra ti on / Ta gungs lei -
tung : Work shop  zum  DFG - Pro jekt „Are nen  des Neu -
be ginns“
3.12.2011, Dres den,  Work shop  des  HAIT „Sach sen  und
der Na tio nal so zia lis mus. Ge sell schaft li che In ter ak ti on
in  der Re gi on“, Ein füh rung / Mo de ra ti on / Ta gungs lei -
tung
Dr. Fran ces ca  Weil
5.5.2011, Suhl, Ver an stal tung  der  BStU - Au ßen stel le
Suhl, Vortrag politische Bildung : Ärz te  als in of fi zi el le
Mit ar bei ter  des  MfS  der  DDR
10.10.2011, Leip zig, Ver an stal tung  des Ro ta ry - Clubs
„Herbst 1989“, Vortrag politische Bildung : Ärz te  als
in of fi zi el le Mit ar bei ter  des  MfS  der  DDR
5.11.2011, Leip zig,  Tag  der Stadt ge schich te Leip zig,
wiss. Vortrag : Be triebs all tag  in  den 1970 er  bis 1990 er
Jah ren  am Bei spiel  des  VEB Leip zi ger Arz nei mit tel -
werk
3.12.2011, Dres den, Work shop des HAIT „Sach sen  und
der Na tio nal so zia lis mus. Ge sell schaft li che In ter ak tio -
Diskussion mit  Judith Schachtmann, Dr. Thomas Widera und




9. Tech ni sche Mit ar bei terinnen und Mitarbeiter
Sekretariat
Han ne lo re Ge or gi
Haus halt  
Evelyn Brock
IT und Pub li shing




Chris ti ne Leh mann
Gab rie le Schmidt
HAIT Dresden – Jahresbericht 2011
62
10. Das Han nah - A rendt - In sti tut –
Entstehung und Entwicklung
Die  Idee  zur Ein rich tung  des Han nah  -  Arendt  - Insti tuts
für Tota li ta ris mus for schung  e. V.  an  der Tech ni schen
Uni ver si tät Dres den wur zelt  in  der bei na he 60 - jäh ri gen,
dop pel ten Dik ta tur er fah rung Ost deutsch lands  und  im
auf klä re ri schen  Impuls  der fried li chen Revo lu ti on  von
1989/90.  Kurz  nach  der deut schen Ver ei ni gung  und  der
Grün dung  des Frei staa tes Sach sen fass te  der Land tag
den  Beschluss  zum Auf bau  des Insti tuts. 1993 konn te  es
sei ne  Arbeit auf neh men.  Die Namens ge bung  ist Reve -
renz  an  die  deutsch - ame ri ka ni sche Phi lo so phin  und Poli -
tik wis sen schaft le rin Han nah  Arendt (1906–1975),  die
mit  ihrem  Werk ein dring lich  vor  Augen  geführt  hat,  dass
Dik ta tu ren  mit tota li tä rem Ver fü gungs an spruch  die Sub -
stanz  des Poli ti schen schlecht hin zer stö ren.  Das Han nah-
Arendt - Insti tut wid met  sich  vor  allem  der sys te ma ti schen
Unter su chung  des Natio nal so zia lis mus  und  des Kom mu -
nis mus.  Als Welt an schau ungs dik ta tu ren  haben  sie  das
20. Jahr hun dert ent schei dend  geprägt;  ihre Fol gen  sind
Hypo the ken  für Gegen wart  und  Zukunft. Ver glei chen de
Per spek ti ven  auf ande re faschis ti sche  und staats so zia lis ti -
sche Sys te me ergän zen  die Unter su chun gen  zu  den Dik -
ta tu ren  in Deutsch land.  Die kri ti sche Aus ei nan der set -
zung  mit  dem poli ti schen Ext re mis mus  in Geschich te
und Gegen wart  ist gleich falls Bestand teil  der Tätig keit
der Dresd ner For schungs ein rich tung.
Neben  der inter dis zip li när aus zu rich ten den Ana ly se  der
poli ti schen  und gesell schaft li chen Struk tu ren  der bei den
deut schen Dik ta tu ren  und  deren Nach wir kun gen  auf  die
Gestal tung  der deut schen Ein heit  sieht  die Sat zung  auch
die Erfor schung  des Wider stands  gegen  die Gewalt herr -
schaft  vor,  unter beson de rer Berück sich ti gung tota li tä rer
Ten den zen  und Strö mun gen.
NS -  und  SED - Herr schaft  sind  nicht ange mes sen  zu ver -
ste hen,  wenn  der Regi me bil dung voraus ge hen de Ideo lo -
gi en  und Bewe gun gen aus ge blen det blei ben.  Das Han -
nah - Arendt - Insti tut wid met  sich die sem Fra ge kreis  u. a.
in Pro jek ten  zur Ide en ge schich te  der „poli ti schen Ext re -
me“,  des „tota li tä ren Den kens“  und  der „Dik ta tur  des
Pro le ta ri ats“. Aber auch die „Totalitarismuskritik von
links“ wird eingehend untersucht.
Neu e Heraus for de run gen  und Gefähr dun gen  der Demo -
kra tie  durch auto kra ti sche, extre mis ti sche, fun da men ta -
lis ti sche Bestre bun gen erfor dern Auf merk sam keit.  Eine
bei  den deut schen Dik ta tu ren anset zen de Tota li ta ris mus -
und Dik ta tur for schung soll te  in  ihren Fra ge stel lun gen,
Ana ly se ka te go rien  und Metho den  zudem „Anschluss fä -
hig keit“ gegen über  der Trans for ma ti ons for schung bewei -
sen. Die sem  Ziel die nen  u.  a. Pro jek te  zu  den Tran si tio -
nen 1989/90  und  der Demo kra tie kon so li die rung  in
Ost mit tel eu ro pa, wie  die Durch füh rung  einer inter na tio -
na len Kon fe renz  zum Ver gleich  der unter schied li chen
Trans for ma ti ons pro zes se  mit  der Ent wick lung  in  den
neu en Bun des län dern unter Beweis gestellt hat.
Bei  der vergleichenden Erfor schung  der Regi me trans for -
ma ti on  gilt  den Staa ten Ost mit tel eu ro pas besondere Auf -
merk sam keit.  Mit  der Inten si vie rung  der For schungs be -
mü hun gen  im ost mit tel eu ro pä i schen  Raum  will  das
Han nah - Arendt - Insti tut  bei  der Aus ge stal tung  des Euro -
pä i schen For schungs rau mes  gemäß  den Emp feh lun gen
der Euro pä i schen Kom mis si on  mitwirken. Mit  der
Gewin nung  von wisen schaft li chen Mit ar bei tern  aus
Polen  und Tsche chien  ist  dies  auch per so nell gelun gen.
Die neu e Schrif ten rei he „ Wege  der Tota li ta ris mus for -
schung“ wur de  im  Jahr 2008  ins  Leben geru fen.  Sie
dient  der Heraus ga be  von ver grif fe nen, ver ges se nen  oder
zu Unrecht unbe ach tet geblie be nen Grund la gen wer ken
der Tota li ta ris mus for schung.  Bei  den auf zu neh men den
Tex ten  kann  es  sich  zudem  um ver streu te Auf sät ze,  in
Nach läs sen auf ge fun de ne Schrif ten  oder  auch  um bis -
lang  fehlende Über set zun gen  ins Deut sche han deln.  Der
ers te  Band  ist  2009 erschie nen.  Es han delt  sich  um  eine
Edi ti on  der tota li ta ris mus theo re ti schen Schrif ten  des
Ber li ner Poli tik wis sen schaft lers  Richard Löwen thal.  Für
2012  ist  die Ver öf fent li chung und wissenschaftliche
Kommentierung  der erst mals voll stän dig  ins Deut sche
über tra ge nen Tri lo gie  Jacob  L. Tal mons  zur Ide en ge -
schich te  der „tota li tä ren Demo kra tie“ vor ge se hen.
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12. IT und In ter net
Der IT-Ver ant wort li che  des Insti tuts  hat  die Auf ga be,
den Mit ar bei tern zeit ge mä ße Com pu ter ar beits plät ze  zur
Ver fü gung  zu stel len.  Er  erstellt  und ver wal tet wei ter  die
rechen tech ni sche  Basis   der  im Insti tut ver wen de ten  Da -
ten ban ken.  Das  Ins titut  ist Mit nut zer  des Deut schen Wis -
senschaftsnetzes über die Technische Universität Dresden.
Die Bib lio thek  des Insti tuts  ist  in  das  Netz integ riert.
Auch 2011 wur de  die Zent ra li sie rung  der IT-An ge bo te
fort ge führt.  Ein wei te rer Ser ver  erlaubt  nun  allen Mit ar -
bei tern  die  Arbeit  auf vir tu el len Desk tops.  Da durch  wird
es mög lich, Anwen dungs pro gram me zent ral  zu ver wal -
ten.  Durch  den Ein satz  der schreib ge schütz ten vir tu el len
Desk tops  wird  die Sicher heit  im Daten netz ver bes sert.
Außer dem  erlaubt  die Tech no lo gie  die  Arbeit  mit Thin-
Cli ents.
Die Über ar bei tung  der Weban ge bo te  des Insti tuts wur de
2011 fort ge führt.  Dabei  wird  auf  eine Tren nung  der Pfle -
ge  von  Inhalt  und Lay out  der Web sei ten geach tet.  Über
die Sei ten wer den Ver an stal tun gen  des Insti tuts  sowie
Neu er schei nun gen ange kün digt.  Es  wird  ein Über blick
über  die Mit ar bei ter,  die For schungs pro jek te,  die Pub li -
ka tio nen  und Lehr ver an stal tun gen gege ben.  Der Bib lio -
theks ka ta log  sowie  der Zeit schrif ten be stand  sind  online
recher chier bar.  Für  die Zeit schrift „Tota li ta ris mus  und
Demo kra tie“ wur den sepa ra te Sei ten  erstellt.  In  einem
online-Ar chiv  sind  alle erschie ne nen Arti kel  und Rezen -
sio nen recher chier bar. Außer dem wer den  in  Ab spra che
mit  dem Ver lag Van den ho eck & Rup recht Göt tin gen  alle
Arti kel  und Rezen sio nen  bis ein schließ lich Jahr gang 7
(2010)  online  im Voll text  zur Ver fü gung  gestellt.  Ab Sep -
tem ber 2011 ver schickt  das Insti tut monat lich  einen
News let ter  an Inte re ssen ten.
Der Aus bau  der elekt ro ni schen Doku men ten samm lung
des Insti tuts wur de  im  Jahr 2011 fort ge führt. Grund la ge
ist  die Doku men ta ti ons-Soft ware  FAUST.
11. Bib lio thek und Archiv
Die Bib lio thek des Han nah - Arendt - In sti tuts für To ta li ta -
ris mus for schung ist ei ne wis sen schaft li che Spe zi al bib lio -
thek. Vor ran gig wer den die In for ma ti ons be dürf nis se der
Mit ar bei ter des Hau ses be dient, sie steht aber auch Stu -
dieren den und an de ren In te res sier ten ab dem 18. Le -
bens jahr als Prä senz bib lio thek zur wis sen schaft li chen
Nut zung zur Ver fü gung.
Der Bib lio theks be stand  in Frei hand auf stel lung  umfasst
der zeit  ca. 46.800 Bän de.  Auf  ein umfang rei ches Ange -
bot  an Fach zeit schrif ten, Tages zei tun gen  und Daten ban -
ken  kann gleich falls zuge grif fen wer den. Im Som mer
2011  erhielt  die Bib lio thek 44 Bände des „Bundesgesetz-
blatt Österreich“ geschenkt. Der Berichtszeitraum deckt
die Jahre 1919–1939 ab und stellt eine sinnvolle Ergän-
zung des NS-Zeitschriftenbestandes dar. Die Sam mel -
schwer punk te  der  Bi blio thek ori en tie ren  sich  an  den For -
schungs ge bie ten  des Insti tuts. Vor ran gig fin det  man
Lite ra tur  zur Geschich te  ab 1918  u. a.  zu  den The men :
– Ge schich te des Nationalsozialismus
– Geschichte der SBZ / DDR 
– Ge schich te des deut schen Wie der ver ei ni gungs-
prozes ses 1989 ff.
– Po li ti scher Ext re mis mus
– Freiheitsforschung
– Diktaturen in Europa
– Schriften Hannah Arendts in deutscher und engli-
scher Sprache
– Spezialbestand: Theoretische Grundlagen der
Totalitarismusforschung.
Der Be stand der Bib lio thek ist über di ver se elekt ro ni -
sche Ka ta lo ge über das In ter net recherchierbar. Die Mo -
no gra phi en sind so wohl über den On li ne - Ka ta log auf der
Ho me pa ge des In sti tuts ( http ://www.hait.tu - dres den.de /
webopac/woload.asp) als auch über den Süd west deut -
schen Biblio theks ver bund ab ruf bar ( http ://swb.bsz - bw.
de). Eben falls auf der Bib lio theks ho me pa ge exis tiert ein
Link zum elekt ro ni schen Zeit schrif ten be stands ver zeich -
nis und zum ak tu el len Neu er wer bungs ver zeich nis. Hier
er hält man Aus kunft über die im ver gan ge nen Mo nat er -
wor be nen Bän de, wo bei die Er fas sung ein bis zu drei
Jah ren zu rück lie gen des Er schei nungs da tum be rück sich -
tigt. Al le Ka ta lo ge und Be stands ver zeich nis se wer den
stän dig auf den neu es ten Stand ge bracht.
Die Bib lio thek be fin det sich im Til lich bau der Tech ni -
schen Uni ver si tät Dres den, Helm holtzstra ße 6. Im Se -
mes ter ist sie von Mon tag bis Mittwoch von 9.00 Uhr bis
17.00 Uhr, Donnerstag und Frei tag von 9.00 Uhr bis
16.00 Uhr ge öff net. In der vor le sungs frei en Zeit sind die
Be stän de von Mon tag bis Frei tag von 9.00 Uhr bis 16.00
Uhr zu gäng lich.
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Mit glie der des Ver eins :
Dr. Martin Gillo, MdL
Prof. Dr. Man fred Hei ne mann
Prof. Dr. Günther Heydemann
Dr. Gün ter Krö ber
Dr. Wolf - Die ter Le gall
Prof. Dr. Wolf gang Mar cus
Prof. Dr. Dr. h.c. Hein rich Ober reu ter
Dr. Matthias Rößler, MdL
Dr. Monika Runge, MdL
Prof. Dr. Cornelius Weiss
Geisteswissenschaftliches Zentrum Geschichte und
Kultur Ostmitteleuropas an der Universität Leipzig
(vertreten durch Prof. Dr. Christian Lübke)
Institut für Sächsische Geschichte und Volkskunde e.V.
(vertreten durch Prof. Dr. Winfried Müller)
Sächsische Akademie der Wissenschaften (vertreten
durch Prof. Dr. Pirmin Stekeler-Weithofer)
Säch si sches Mi nis te ri um für Wis sen schaft und Kunst
(ver tre ten durch Regierungsdirektorin Dr. Caroline
Wagner )
Simon-Dubnow-Institut für jüdische Geschichte und
Kultur e.V. (vertreten durch Prof. Dr. Dan Diner)
Technische Universität Dresden (vertreten durch Prof.
Dr. Werner J. Patzelt)
Freundeskreis des Hannah-Arendt-Instituts e. V.
Zur För de rung  der wis sen schaft li chen  und pub li zis ti -
schen Tätig keit  des Han nah-A rendt-In sti tuts wur de  am
10.  Mai 2005  ein Freun des kreis  ins  Leben geru fen.  Er  ist
als gemein nüt zi ger Ver ein aner kannt. Spen den  an  den
Freun des kreis (Hypo Ver eins bank Kon to 327 751 182,
BLZ 850 200 86)  sind steu er lich abzugs fä hig. Anträ ge
zur Auf nah me  in  den Freun des kreis  nimmt  der Vor stand
( Prof.  Dr.  Uwe  Backes, Han nah-A rendt-In sti tut  für Tota -
li ta ris mus for schung  e. V.  an  der Tech ni schen Uni ver si tät
Dres den, 01062 Dres den) ger ne ent ge gen.  Über  eine
Auf nah me ent schei det  die Mit glie der ver samm lung.  Der
Jah res mit glieds bei trag  für per sön li che Mit glie der  beträgt
100,00 €.
13. Gre mi en, Freundeskreis
Lei tung :
Di rek tor : 
Prof. Dr. Günther Heydemann
Stell ver tre ten de Di rek to ren :
apl. Prof. Dr. Uwe Ba ckes
Dr. Cle mens Vollnhals, M.A.
Ku ra to ri um :
Vor sit zen de :
Regierungsdirektorin Dr. Caroline Wagner ( Ver tre te rin
des Säch si schen Mi nis te ri ums für Wis sen schaft und
Kunst )
Stell ver tre ten der Vor sit zen der:
Prof. Dr. Karl Lenz ( Ver tre ter der Tech ni schen
Uni ver si tät Dres den )
Mit glie der :
Prof. Dr. Helmut Altrichter ( Ver tre ter des Wis sen schaft -
li chen Bei ra tes )
Aline Fiedler (Vertreterin des Säch si schen Land tags)
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Horst Möl ler ( Ver tre ter des Wis -
sen schaft li chen Bei ra tes )
Prof. Dr. Dr. h.c. Hein rich Ober reu ter ( von der Mit glie -
der ver samm lung ge wähl tes Mit glied des Ver eins )
Prof. Dr. Pirmin Stekeler-Weithofer (Vertreter der
Sächsischen Akademie der Wissenschaften)
Wis sen schaft li cher Bei rat :
Vor sit zen der :
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Horst Möl ler (kommissarisch)
Stellvertretender Vorsitzender:
Prof. Dr. Hel mut Alt rich ter
Mit glie der :
Prof. Dr. Wolfgang Höpken
Prof. Dr. Konrad Jarausch
Prof. Dr. Werner Patzelt
Prof. Dr. Karl-Siegbert Rehberg
Prof. Dr. Krzysztof Ruchniewicz
Prof. Dr. Oldřich Tůma
Ehrenvorsitzender:
Prof. Dr. Gil bert Mer lio 
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Personal und Finanzen






Backes, Uwe (Stellv. Direktor) Brock, Evelyn Jahn, Annekatrin Böhl, Franziska
Fritze, Lothar Georgi, Hannelore Mannewitz, Tom Dalberg, Dirk
Heydemann, Günther (Direktor) Heidenreich, Walter Reichel, Andreas Dehn, Stephan
Jaskułowski, Tytus Lehmann, Christine Seidenkranz, Steffen Kane, Isabel
Kailitz, Steffen (beurlaubt bis 7/11) Naumann, Claudia Tetzner, Thomas Kiessling,Jeannet-Susann
(Richter, Michael) Schmidt, Gabriele Thoß, Michael Lehmann, Franco
Schmeitzner, Mike (beurlaubt bis 8/11) Zingler, Annett Pohl, Claudia
Schulte, Jan Erik
Stokłosa, Katarzyna (abgeordnet an die TU)








Gülzau, Jan (ab 9/11)
Vodička, Karel
Widera, Thomas (bis 8/11)
Studentische Hilfskräfte: Agossi Akoko Blitti, Isabel
Eisfeld, Markus Fischer, Gregor Hamann, Hans Richard
Heimann, Norbert Herms, Konstantin Kleinichen,
Alexander Kuchta, Kristin Lehnhardt, Juliane Münzner,
Claudia Pawlowitsch, Juana Pusch, Martin Röder,
Sebastian Roscher, Benjamin Kim Thull, Steffi Unger,
Marco Wachtel, Franziska Wenk.
Praktikanten: Anastasia Bobysheva, Meike Hartje,
Norbert Herms, Grit Kühlborn, Theres Matthieß, Sonja
Müller, Nico Niemann, Lyuba Sabeva, Daniel
Schwertfeger, Steffen Seidenkranz, Marcel Thomas,
Peter Wagner, Sebastian Ziegler.
Das Haushaltsvolumen des Instituts betrug 2011
ca. 1,71 Mio €; ca. 1,34 Mio € dieser Summe entfielen
auf Zuwen dun gen des Freistaates Sachsen,
ca. 370.000 € auf Drittmittel.
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15. Verzeichnis der Publikationen in den
Reihen des Hannah - Arendt - Instituts
Schrif ten  des Han nah - Arendt - In sti tuts
erschei nen  im Ver lag Van den ho eck & Rup recht, Göt tin gen ( bis
Band 23  im Böhl au Ver lag  Köln / Wei mar /  Wien erschie nen )
Nr. 1 : Die poli ti sche „Wen de“  in Sach sen. Rück blick
und Zwi schen bi lanz.  Hg.  von Ale xan der  Fischer  und
Gün ther Hey de mann, Köln / Wei mar /  Wien 1995,
ISBN 3 - 412 - 07995 - 2
Nr. 2 : Die  Ost - CDU. Bei trä ge  zu  ihrer Ent ste hung  und
Ent wick lung.  Hg.  von Micha el Rich ter  und Mar tin Riss -
mann, Köln / Wei mar /  Wien 1995, ISBN 3 - 412 - 07895 - 6
Nr. 3 : Ste fan Creuz ber ger : Die sow je ti sche Besat zungs -
macht  und  das poli ti sche Sys tem  der  SBZ, Köln / Wei -
mar/  Wien 1996, ISBN 3 - 412 - 04596 - 9
Nr. 4 : Micha el Rich ter : Die Staats si cher heit  im letz ten
Jahr  der  DDR,  Köln / Wei mar /  Wien 1996,
ISBN 3 - 412 - 04496 - 2
Nr. 5 : Die Tra gö die  der Gefan gen schaft  in Deutsch land
und  der Sow jet uni on 1941–1945.  Hg.  von Klaus - Die ter
Mül ler, Kon stan tin Nikisch kin  und Gün ther Wagen leh -
ner, Köln / Wei mar /  Wien 1998, ISBN 3 - 412 - 04298 - 6
Nr. 6 : Lothar Frit ze : Täter  mit  gutem Gewis sen. Über
mensch li ches Ver sa gen  im dik ta to ri schen Sozia lis mus,
Köln / Wei mar /  Wien 1998,  ISBN 1998 3 - 412 - 04398 - 2
Nr. 7 : Tota li ta ris mus theo ri en  nach  dem  Ende  des Kom -
mu nis mus.  Hg.  von Achim Sie gel, Köln / Wei mar /  Wien
1998, ISBN 3 - 412 - 04498 - 9
Nr. 8 : Bernd Schä fer : Staat  und katho li sche Kir che  in
der  DDR, Köln / Wei mar /  Wien 1999, 3 - 412 - 01299 - 8
Nr. 9 : Wider stand  und Oppo si ti on  in  der  DDR.  Hg.  von
Klaus - Diet mar Hen ke,  Peter Stein bach  und Johan nes
Tuchel, Köln / Wei mar /  Wien 1999, ISBN 3 - 412 - 15698 - 1
Nr. 10 : Peter Sky ba : Vom Hoff nungs trä ger  zum Sicher -
heits ri si ko. Jugend  in  der  DDR  und Jugend po li tik  der
SED 1949–1961, Köln / Wei mar /  Wien 2000,
ISBN 3 - 412 - 15798 - 8
Nr. 11 : Hei di  Roth : Der 17.  Juni 1953  in Sach sen. Mit
einem ein lei ten den Kapi tel  von  Karl Wil helm Fri cke,
Köln / Wei mar /  Wien 1999, ISBN 3 - 412 - 06399 - 1
Nr. 12 : Micha el Rich ter,  Erich Sobes lav sky : Die Grup pe
der 20. Gesell schaft li cher Auf bruch  und poli ti sche
Oppo si ti on  in Dres den 1989/90, Köln / Wei mar /  Wien
1999, ISBN 3 - 412 - 06499 - 8
Nr. 13 : Johan nes Rasch ka : Jus tiz po li tik  im  SED - Staat.
Anpas sung  und Wan del  des Straf rechts wäh rend  der
Amts zeit Hone ckers, Köln / Wei mar /  Wien 2000,
ISBN 3 - 412 - 06700 - 8
Nr. 15 : Ralf  Ahrens : Gegen sei ti ge Wirt schafts hil fe ? Die
DDR  im  RGW. Struk tu ren  und han dels po li ti sche Stra te -
gien 1963 – 1976, Köln / Wei mar /  Wien 2000,
ISBN 3 - 412 - 12200 - 9
Nr. 16 : Frank Hir schin ger: „Zur Aus mer zung frei ge ge -
ben“. Hal le  und  die Lan des heil an stalt Alt scher bitz
1933–1945, Köln / Wei mar /  Wien 2001,
ISBN 3 - 412 - 06901 - 9
Nr. 17/1 : Sow je ti sche Mili tär tri bu na le.  Band 1 : Die Ver -
ur tei lung deut scher Kriegs ge fan ge ner 1941–1953.  Hg.
von Andre as Hil ger,  Ute  Schmidt  und Gün ther Wagen -
leh ner, Köln / Wei mar /  Wien 2001, ISBN 3 - 412 - 06701 - 6
Nr. 17/2 : Sow je ti sche Mili tär tri bu na le.  Band 2 : Die Ver -
ur tei lung deut scher Zivi lis ten 1945–1955.  Hg.  von
Andre as Hil ger,  Mike Schmeitz ner  und  Ute  Schmidt,
Köln / Wei mar /  Wien 2003, ISBN 3 - 412 - 06801 - 2
Nr. 18 : Karin  Urich : Die Bür ger be we gung  in Dres den
1989/90, Köln / Wei mar /  Wien 2001,
ISBN 3 - 412 - 06801 - 2
Nr. 19 : Inno va ti ons kul tu ren  und For schritts er war tun gen
im geteil ten Deutsch land.  Hg.  von Johan nes Abe le, Ger -
hard Bar kleit  und Tho mas Hän se roth, Köln / Wei mar /
Wien 2001, ISBN 3 - 412 - 07001 - 7
Nr. 20 : „ Ein  Gespenst  geht  um  in Euro pa“. Das  Erbe
kom mu nis ti scher Ideo lo gi en.  Hg.  von Uwe  Backes  und
Sté pha ne Cour tois, Köln / Wei mar /  Wien 2002,
ISBN 3 - 412 - 15001 - 0
Nr. 21 : Mike Schmeitz ner, Ste fan  Donth : Die Par tei  der
Dik ta tur durch set zung. KPD /  SED  in Sach sen 1945–
1952, Köln / Wei mar /  Wien 2002, ISBN 3 - 412 - 07702 - X
Nr. 22 : Dik ta tur durch set zung  in Sach sen. Stu di en  zur
Gene se  der kom mu nis ti schen Herr schaft 1945 –1952.
Hg.  von Rai ner Beh ring  und  Mike Schmeitz ner, Köln /
Wei mar /  Wien 2003, ISBN 3 - 412 - 14802 - 4
Nr. 23 : Rechts ext re me Ideo lo gi en  in Geschich te  und
Gegen wart.  Hg.  von  Uwe  Backes, Köln / Wei mar /  Wien
2003, ISBN 3 - 412 - 03703 - 6
Nr. 24 : Micha el Rich ter : Die Bil dung  des Frei staa tes
Sach sen. Fried li che Revo lu ti on, Föde ra li sie rung, deut -
sche Ein heit 1989/90, Göt tin gen 2004,
ISBN 978 - 3 - 525 - 36900 - 5
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Nr. 25 : Tho mas Wide ra : Dres den 1945–1948. Poli tik
und Gesell schaft  unter sow je ti scher Besat zungs herr -
schaft, Göt tin gen 2005, ISBN 978 - 3 - 525 - 36901 - 2
Nr. 26 : Ste fan  Paul  Werum : Gewerk schaft li cher Nie der -
gang  im sozia lis ti schen Auf bau. Der Frei e Deut sche
Gewerk schafts bund ( FDGB ) 1945  bis 1953, Göt tin gen
2005, ISBN 978 - 3 - 525 - 36902 - 9
Nr. 27 : Frank Hir schin ger : Ges ta po a gen ten, Trotz kis -
ten, Ver rä ter. Kom mu nis ti sche Par tei säu be run gen  in
Sach sen - An halt 1918–1953, Göt tin gen 2005,
ISBN 978 - 3 - 525 - 36903 - 6
Nr. 28 : Poli ti sche Reli gi on  und Reli gi ons po li tik. Zwi -
schen Tota li ta ris mus  und Bür ger frei heit.  Hg.  von Ger -
hard  Besier  und Her mann Lüb be, Göt tin gen 2005,
ISBN 978 - 3 - 525 - 36904 - 3
Nr. 29 : Gefähr dun gen  der Frei heit. Ext re mis ti sche Ideo -
lo gi en  im Ver gleich.  Hg.  von  Uwe  Backes  und Eck hard
Jes se, Göt tin gen 2006, ISBN 978 - 3 - 525 - 36905 - 0
Nr. 30 : Babett Bau er : Kon trol le  und Repres si on. Indi vi -
du el le Erfah run gen  in  der  DDR 1971–1989, Göt tin gen
2006, ISBN 978 -3 - 525 - 36907 - 4
Nr. 31 : Uwe  Backes : Poli ti sche Ext re me. Eine Begriffs ge -
schich te  von  der Anti ke  bis  zur Gegen wart, Göt tin gen
2006, ISBN 978 - 3 - 525 - 36908 - 1
Nr. 32 : Sow je ti sie rung  oder Neut ra li tät ? Optio nen sow -
je ti scher Besat zungs po li tik  in Deutsch land  und Öster -
reich 1945–1955.  Hg.  von Andre as Hil ger,  Mike
Schmeitz ner  und Cle mens  Vollnhals, Göt tin gen 2006,
ISBN 978 - 3 - 525 - 36906 - 7
Nr. 33 : Tota li ta ris mus  und Lite ra tur. Deut sche Lite ra tur
im 20. Jahr hun dert – Lite ra ri sche Öffent lich keit  im
Span nungs feld tota li tä rer Mei nungs bil dung.  Hg.  von
Hans  Jörg  Schmidt  und Pet ra Tal la fuss, Göt tin gen 2007,
ISBN 978 - 3 - 525 - 36909 - 8
Nr. 34 : Tota li ta ris mus kri tik  von  links. Deut sche Dis kur -
se  im 20. Jahr hun dert.  Hg.  von Mike Schmeitz ner, Göt -
tin gen 2007, ISBN 978 - 3 - 525 - 36910 - 4
Nr. 35: Hannah Arendt weitergedacht. Ein Symposium.
Hg. von Lothar Fritze, Göttingen 2008
ISBN 978-3-525-36913-5
Nr. 36: Communist and Post - Communist Parties in
Europe. Ed. by Uwe Backes and Patrick Moreau,
Göttingen 2008, ISBN 978-3-525-36912-8
Nr. 37: Totalitarismus und Transformation. Defizite der
Demokratiekonsolidierung in Mittel - und Osteuropa.
Hg. von Uwe Backes, Tytus Jaskułowski und Abel
Polese, Göttingen 2009, ISBN 978-3-525-36911-1
Nr. 38 : Michael Richter: Die Friedliche Revolution.
Aufbruch zur Demokratie in Sachsen 1989/90.
2 Bände, Göttingen 2009, ISBN 978-3-525-36914-2
Nr. 39 : Henrik Steglich: Rechtsaußenparteien in
Deutschland. Bedingungen ihres Erfolges und
Scheiterns, Göttingen 2010, ISBN 978-3-525-36915-9
Nr. 40: Das Präsidium der Landesverwaltung Sachsen.
Die Protokolle der Sitzungen vom 9. Juli 1945 bis
10. Dezember 1946. Hg. von Andreas Thüsing unter
Mitarbeit von Agatha Kobuch, Göttingen 2010,
ISBN 978-3-525-36916-6
Nr. 41: Gerald Hacke: Die Zeugen Jehovas im Dritten
Reich und in der DDR. Feindbild und Verfolgungspraxis,
Göttingen 2010, ISBN 978-3-525-36917-3
Nr. 42: Wolfgang Bialas: Politischer Humanismus und
„verspätete Nation“. Helmuth Plessners Auseinander -
setzung mit Deutschland und dem Nationalsozialismus,
Göttingen 2010, ISBN 978-3-525-36918-0
Nr. 43: Jah re  des  Umbruchs. Fried li che Revo lu ti on  in
der  DDR  und Tran si ti on  in Ost mit tel eu ro pa.  Hg.  von
Cle mens  Vollnhals, Göt tin gen 2012,  ISBN 978-3-525-
36919-7
Nr. 44: Jörn-Michael Goll: Kontrollierte Kontrolleure.
Die Bedeutung der Zollverwaltung für die „politisch-ope-
rative“ Arbeit des Ministeriums für Staatssicherheit der
DDR, Göt tin gen 2011,  ISBN 978-3-525-36920-3 
Nr. 45: NS-Pro zes se  und deut sche Öffent lich keit. Besat -
zungs zeit, frü he Bun des re pub lik  und  DDR.  Hg.  von  Jörg
Oster loh  und Cle mens  Vollnhals, Göt tin gen 2011,  ISBN
978-3-525-36921-0
Nr. 46:  The Ext re me  Right  in Euro pe. Cur rent  Trends
and Per spec ti ves.  Hg.  von  Uwe  Backes   und Pat rick
Moreau, Göt tin gen 2012,  ISBN 978-3-525-36922-7
Wege der Totalitarismusforschung
erschei nen  im Ver lag Van den ho eck & Rup recht Göt tin gen
Richard Löwenthal: Faschismus – Bolschewismus –
Totalitarismus. Schriften zur modernen Welt an -
schauungs dik ta tur. Eingeleitet und bearbeitet von Mike
Schmeitzner, Göttingen 2009, ISBN 978-3-525-32600-8
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Berich te  und Stu di en
erschei nen  im Ver lag  V& R uni press Göt tin gen
( bis  Heft 42  im Eigen ver lag )
Nr. 1 : Ger hard Bar kleit,  Heinz Hart lepp : Zur Geschich -
te  der Luft fahrt in dust rie  in  der  DDR, Dres den 1995,
ISBN 3 - 931648 - 00 - 1
Nr. 2 : Micha el Rich ter : Die Revo lu ti on  in Deutsch land
1989/90. Anmer kun gen  zum Cha rak ter  der „Wen de“,
Dres den 1995, ISBN 3 - 931648 - 01 - X
Nr. 3 : Jörg Oster loh : Sow je ti sche Kriegs ge fan ge ne
1941–1945  im Spie gel natio na ler  und inter na tio na ler
Unter su chun gen. For schungs über blick  und Bib lio gra -
phie, Dres den 1995, ISBN 3 - 931648 - 02 - 8
Nr. 4 : Klaus - Die ter Mül ler,  Jörg Oster loh : Die Ande re
DDR. Eine stu den ti sche Wider stands grup pe  und  ihr
Schick sal  in Spie gel per sön li cher Erin ne run gen  und sow -
je ti scher NKWD - Do ku men te, Dres den 1995,
ISBN 3 - 931648 - 03 - 6
Nr. 5 : Ger hard Bar kleit : Die Rol le  des  MfS  beim Auf bau
der Luft fahrt in dust rie  in  der  DDR, Dres den 1995,
ISBN 3 - 931648 - 04 - 4
Nr. 6 : Chris toph  Boyer : „ Die  Kader ent schei den  alles“.
Kader po li tik  und Kader ent wick lung  in  der zent ra len
Staats ver wal tung  der  SBZ  und  der frü hen  DDR (1945–
1952), Dres den 1996, ISBN 978 - 3 - 931648 - 05 - 3
Nr. 7 : Horst  Haun : Der Geschichts be schluss  der  SED
1955. Pro gramm do ku ment  für  die „vol le Durch set zung
des Mar xis mus - Le ni nis mus“  in  der DDR - Ge schichts wis -
sen schaft, Dres den 1996, ISBN 3 - 931648 - 06 - 0
Nr. 8 : Erich Sobes lav sky, Niko laus Joa chim Leh mann :
Zur Geschich te  von Rechen tech nik  und Daten ver ar bei -
tung  in  der  DDR 1946–1968, Dres den 1996,
ISBN 3 - 931648 - 07 - 9
Nr. 9 : Man fred Zeid ler : Sta lin jus tiz kont ra NS - Ver bre -
chen. Die Kriegs ver bre cher pro zes se  gegen deut sche
Kriegs ge fan ge ne  in  der  UdSSR  in  den Jah ren 1943–
1952. Kennt nis stand  und For schungs prob le me, Dres den
1996, ISBN 3 - 931648 - 08 - 7
Nr. 10 : Eck hard Ham pe : Zur Geschich te  der Kern tech -
nik  in  der  DDR 1955–1962. Die Poli tik  der Staats par tei
zur Nut zung  der Kern ener gie, Dres den 1996,
ISBN 978 - 3 - 931648 - 09 - 1
Nr. 11 : Johan nes Rasch ka : „ Für klei ne Delik te  ist  kein
Platz  in  der Kri mi na li täts sta tis tik“. Zur  Zahl  der poli ti -
schen Häft lin ge wäh rend  der Amts zeit Hone ckers, Dres -
den 1997, ISBN 3 - 931648 - 10 - 9
Nr. 12 : Die Ver füh rungs kraft  des Tota li tä ren. Saul Fried -
län der,  Hans Mai er,  Andrzej Szczy pi or ski  auf  dem Han -
nah - Arendt - Fo rum  in Dres den.  Hg.  von Klaus - Diet mar
Hen ke, Dres den 1997, ISBN 978 - 3 - 931648 - 11 - 4
Nr. 13 : Micha el  C. Schnei der : Bil dung  für neu e Eli ten.
Die Grün dung  der Arbei ter -  und Bau ern - Fa kul tä ten,
Dres den 1998, ISBN 978 - 3 - 931648 - 13 - 8
Nr. 14 : Johan nes Rasch ka : Ein schüch te rung, Aus gren -
zung, Ver fol gung. Zur poli ti schen Repres si on  in  der
Amts zeit Hone ckers, Dres den 1998,
ISBN 978 - 3 - 931648 - 14 - 5
Nr. 15 : Ger hard Bar kleit, Anet te  Dunsch : Anfäl li ge Auf -
stei ger. Inof fi zi el le Mit ar bei ter  des  MfS  in Betrie ben  der
Hoch tech no lo gie, Dres den 1998,
ISBN 978 - 3 - 931648 - 15 - 2
Nr. 16 : Man fred Zeid ler : Das Son der ge richt Frei berg.
Zu Jus tiz  und Repres si on  in Sach sen 1933–1940, Dres -
den 1998, ISBN 978 - 3 - 931648 - 16 - 9
Nr. 17 : Ursu la  Ludz, Inge borg Nord mann : Über  den
Tota li ta ris mus. Tex te Han nah  Arendts  aus  den Jah ren
1951  und 1953, Dres den 1998,
ISBN 978 - 3 - 931648 - 17 - 6
Nr. 18 : Tota li ta ris mus. Sechs Vor trä ge  über  Gehalt  und
Reich wei te  eines klas si schen Kon zepts  der Dik ta tur for -
schung.  Hg.  von Klaus - Diet mar Hen ke, Dres den 1999,
ISBN 978 - 3 - 931648 - 19 - 0
Nr. 19 : Hen ry Krau se : Wit ti chen au. Eine katho li sche
Klein stadt  und  das  Ende  der  DDR, Dres den 1999,
ISBN 978 - 3 - 931648 - 20 - 6
Nr. 20 : Repres si on  und Wohl stands ver spre chen. Zur
Sta bi li sie rung  der Par tei herr schaft  in  der  DDR  und  in
der  ČSSR.  Hg.  von Chris toph  Boyer  und  Peter Sky ba,
Dres den 1999, ISBN 978 - 3 - 931648 - 21 - 3
Nr. 21 : Horst  Haun : Kom mu nist  und „Revi sio nist“. Die
SED - Kam pag ne  gegen Jür gen Kuc zyn ski (1956–1959),
Dres den 1999, ISBN 978 - 3 - 931648 - 22 - 0
Nr. 22 : Sigrid Meu schel, Micha el Rich ter, Hart mut
Zwahr : Fried li che Revo lu ti on  in Sach sen, Dres den 1999,
ISBN 978 - 3 - 931648 - 24 - 4
Nr. 23 : Gefan ge ne  in deut schem  und sow je ti schem
Gewahr sam. Dimen sio nen  und Defi ni tio nen.  Hg.  von
Man fred Zeid ler  und  Ute  Schmidt, Dres den 1999,
ISBN 978 - 3 - 931648 - 25 - 1
Nr. 24 : Gerald  Hacke : Zeu gen Jeho vas  in  der  DDR. Ver -
fol gung  und Ver hal ten  einer reli giö sen Min der heit, Dres -
den 2000, ISBN 978 - 3 - 931648 - 26 - 8
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Nr. 25 : Kom po nis ten  unter Sta lin. Alek sandr Vep rik
(1899–1958)  und  die Neu e jüdi sche Schu le.  Hg.  von
Fried rich Gei ger, Dres den 2000,
ISBN 978 - 3 - 931648 - 28 - 2
Nr. 26 : Johan nes Abe le : Kern kraft  in  der  DDR. Zwi -
schen natio na ler Indust rie po li tik  und sozia lis ti scher
Zusam men ar beit 1963–1990, Dres den 2000,
ISBN 978 - 3 - 931648 - 29 - 9
Nr. 27 : Sil ke Schu mann : „ Die  Frau  aus  dem Erwerbs le -
ben wie der heraus neh men“. NS - Pro pa gan da  und
Arbeits markt po li tik  in Sach sen 1933–1939, Dres den
2000, ISBN 978 - 3 - 931648 - 30 - 5
Nr. 28 : Andre as Wie de mann : Die Rein hard - Hey drich -
Stif tung  in  Prag (1942–1945), Dres den 2000,
ISBN 978 - 3 - 931648 - 31 - 2
Nr. 29 : Ger hard Bar kleit : Mik ro elekt ro nik  in  der  DDR.
SED, Staats ap pa rat  und Staats si cher heit  im Wett streit
der Sys te me, Dres den 2000, ISBN 3 - 931648 - 32 - X
Nr. 30 : Wlod zi mierz Borod ziej, Jer zy Koch anow ski,
Bernd Schä fer : Gren zen  der Freund schaft. Zur Koo pe ra -
ti on  der Sicher heits or ga ne  der  DDR  und  der Volks re -
pub lik  Polen zwi schen 1956  und 1989, Dres den 2000,
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